| 


7 


\ — 27 1 — 
je Montags den 14. April 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt pon Preußen 2c. 1. 
| alergnaͤdigſten ENDEN. 


\ 


waere 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag ⸗ und Aen. ahn 1. 


Zu verkaufen. 

Y Eeobf 006 den 26. Maͤrz 1828. Von Seiten des unteezeichneten Fuͤrſt 
elchtenſtein Stoppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgeticht Königl. Preuß. Anthells 
wird Hiermit bekannt gemocht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Juſtizcommiſſar ius 
Stoͤckel I: zu Ratlbor als Curator der Landſchafts ⸗Dlrector v. Schimon koſchen 
Concuts + Maffe zur Fortſetzung der Subhaſtatlon der zu dieſer Maſſe gehoͤrigen in 
dem Fürſtenthum Jaͤgerndoef und dem Lrobfchüger Creiſe gelegenen, von der Ober⸗ 


ralfgen Landschaft im Jahre 1821. auf 35608 Rthl. 10 fgr. W 
Er er 
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terguͤter Hochkeetſchom und Tuskau, auf welche in dem, den 17. Jaguar, den 
9. Mah und den 10. October 1926, fo wie den 27. Februar und den 24. July 
1827 gageſtondenen peremtoriſchen Lleltationsterminea gar kein Geboth gethan 
worden iſt, ein neuer anderweitiger, und zwar peremtorlſcher Termin vor dem 
Commiſſario, dem Hrn. Juſſiicoih Günzel auf den 16ten Jull 1828. Vormittags 
un 9 Übe engeſetzt worden iſt; oll diejenigen, welche die gedachten Ritterguͤter zn 
kaufen Willens und annedmlich zu dezehlen vermögend find, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, in di ſem Termine auf dem gewoͤhnlichen Seſſtons ⸗Zimmee des unters 
zeichneten Fürſtenthums gerichts hleſelbſt zu erſcheinen, die Bedingung en und Mo⸗ 
dalitaͤten die Subbaſtatton zu vernehmen, und demnaͤchſt ihre Gebothe gehörig ab⸗ 
zu zeben. Der Beſt- und Melſtbiethend⸗Gebllebene bat den Zuſchlag in ſofern das 
Koͤnlgl. Ober Landesgericht von Oderſchleſten, als die den Londſchaſts⸗ Director 
v. Schimonskoſchen Concues dleigtrende Behoͤrde dazu die Genehmigung erthellt, 
und auch ſonſt kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inttreſſentea erflärt wird, un» 
ſehlbar zu getoärtigen; die Taxe der gedochten Ritterguͤter aber kann zu jeder Zelt 
In unferer Regtſtratur elngeſehen werden. N 
Zuͤrſt kichtenſtein Troppau Yägerndorffer Fürſtenthumsgericht Koͤnigl. 
Preuß Anthells. * Hanſel. 
„) Landesbut den sten Aptil 1828. Die von dem vetſtorbenen Bauer⸗ 
‚gärtmie Gottileb Krebs nachgelaſſene oltsgerichtlich anf 49 1 Mthlr. 3 ſor. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gaͤrtgetſtelle No. 33. zu Krauſendorf ſen im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtat on in dem auf den öten May d. J. onſtehenden einzigen Blethungstermine auf 
dem dortigen berrſchaftlichen Schloſſe an den Meiſt - und Beſtdiethenden verfleigert 
werden, wozu Kaufluſilge hlerdurch eingeladen werden. 
. Das Gerichtsamt zu Kraufendorf- 
*) Schloß-Mittelwalde den Aten April 1828. Das Gräfl. 
v. Althannſche Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und 
Woͤlfelsdorf ſubhaſtirt Schuldenhalber die ſub Mro- 179. zu Wolf lsdorf 
belegene, dem Häusier Anton Wenzel zugehörige, auf 241 Rthl. 8 for. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle, und lader befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige zu dem anberaumten einzigen Biethungstermine den 17. Juni 
a, c. Vormittags um 8 Uhr an die bieſige Gerichtsſtelle mit dem Bedeu⸗ 
ten vor, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag unter Einwil⸗ 
ligung des Beſitzers und deſſen Gläubiger ertheilt werden fol, Zugleich 
werden auch alle etwa noch vorhandenen unbekannten Creditoren des Wen⸗ 
zel zu dieſem Termine zur Anmeldung ihrer Forderungen vorgeladen, mit 
welchen ſie bei nicht geſchehener Anmeldung werden praͤcludirt werden. 
N Das Graͤfl. v. Althannſche Juſtizamt. 
Volkmer, Jaſtit. 
Neu- 


2 — (23) — 


) Neumarkt den 3. April 1828. Der zu Schadewinkel im Neu⸗ 
marktſchen Kreife ſub Nro. 11. gelegene Kretſcham des Johann Chriſtoph 
Stier, welcher beſage der im Gerichtskretſcham zu Schadcwinkel aus haͤn⸗ 
genden Ausfertigung der Taxe, von den Ortsgerichten auf 1255 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt worden if, wird auf den Antrag eines Reat,läubigerd fubhas 
ſtirt. Es find dazu drei Biethungstermine auf den 12. Mai, 9. Juni⸗ 
und 23. Juli dieſes Jatzres Nachmittags um 2 Uhr, wovon die eeſten; 
beiden in der Wohnung des unterzeichneten Juftitiorii, und der letzte, wel 
cher peremtotiſch iſt, in der Wohnung des Getichtsſchulzen Volkmann zu 
Schadewinkel abgehalten werden ſollen, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſen Terminen, und deſonders⸗ 
in dem letztern vor uns einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu etwar⸗ 
ten, daß dem Meiſtbiethenden das feilgebothene Grundſtück zugeſchlagen 
werden wird, wenn nicht geſetz iche Hinderungs⸗Urſachen obwalten. 

Das Gerichtsamt zu Schadewinkel 

„) Ober⸗Glogau den 10. Marz 1828. Jum Zweck der Theilung 
wird die zum Nachlaße der verſtorb Rofalte verwit geweſenen Pleppa ge⸗ 
hoͤrige, auf 103 Nthl. gerichtlich abgeſchätzte Eib⸗ und eigenthuͤmliche Ro⸗ 
bothgaͤrtnerſtelle zu Schreibersdorf, in Termino den 18. Juni dieſes Jah- 
res Vormittage 9 Uhr in unſerm Geſchaͤftslorale hieſelbſt ſubhaſtüt, und 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Zeifügen eingeladen, daß 
dem Meiſtbiethenden nach vorberiger Zuſtimmung der Extrahenten der Zu: 
ſchlag ertheilt werden fol, Falls nicht geſegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen ſollten. N f 

Gelichtsamt der Majorats Herrſchaft Ober Glogau. 

„) Trebnitz den pten März 1828. Da die von dem verſtorb. Saͤus⸗ 
ler Johann Moresky binte laſſene Haͤuoletſtelle zu Dockenn ſub Nro. 
des Hypothekenbuchs, gerichtlich auf 171 Athlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, im 
wege der freiwilligen Subhaſtation ve kauſt werden ſoll, lo iſt hiezu en 
peremtorifcher Termin auf den 16. Junius vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Neſſel im hieſigen Ge. ichtslocale 


angeſetzt worden. 
Ronigl. Land» und Stadtgericht. 

Breslau den 10, October 1827. Auf den Antrag der Glaͤubiger fell das 
dem Kaufmann Stephan gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende 
Tax ⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jabıe 1827, nach dem Materlalienwerthe auf 
8444 Reber, 13 for, 9 ph, nach dem Nuß ungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
11890 Rthlr. 28 für. 4 bf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 33. des Hybvothekenbuches, neue 
Niro. 3., im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verfuufe werden. Demnach 
werdenalle Beſitz und Zahlungsfaͤbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 29. Januar 1828, und den 29. März: 
18:8., beſonders aber in dem jetzten und peremteriſchen Termine, den 14 Fun 

1828. Vormittags um 11 Uhr bor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in 1 Par⸗ 
f theien⸗ 
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kheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebethe zu Prokocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in foferu kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Belfdiethenden erfolgen 
werde Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des en nd die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produ tion der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. N 0 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ER v. Blankenſee. 
„Breslau den sten December 1827. Auf den Antrag eines Realgläus 
bigers iſt die Sndhaſtation des zu Leopoldowitz ſub Nr. 2. [belegenen dem Gottfried 
Schimmel gehörige aus Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen Ackerlaud 
beſtehenden und nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3174 Kehl. 
29 far. apf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts von uns verfügt worden. Es 
werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungs⸗Terminen 
i i den ıoten Mürg 1828. 
den ızten May 1828. beſonders aber in dem letzten 
veremtoriſchen Termine den raten July 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Nath Schnorfeil im bieſſgen Landgerichts hauſe zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben 
= zu tun, daß der außen A ae und Beſtbietenden, wenn 
eine geſetzliche Umſtände eintreten, erfolgen wird. > 
* * Buß * $ 8 a Königliches Preußisches Landgericht. 
2 Neiſſe den zıften Janu 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Curators e ce, Anton 
Stenzelſchen Liquidations⸗Maſſe, Herrn Juſtiz-Commtſſariu olg, die in 
der Koppendorfer Feldmark gelegene Ackervarzelle Nro. 28. des Hypothekenbuches 
von 27 Morgen 151 UR. Magdeburger Maaß, welche nach der in dem Par⸗ 
theienzimmer einzufehenden Taxe auf 573 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
an den Meiſtbiethenden im Wege der Sudhaſtation verkauft werden fol. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen, in den angeſetzten Biethungsterminen, namlich: 
den 25. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, den 24. März Vormittags 9 Uhr, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin 5 - 
den 25. April d. J. Vormittags 9 Ubr ö 
vor dem hierzu ernannten CTommiſſartus, Herrn Affeſſor Beer auf dem Parthelen⸗ 
zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſchel⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 


zulaͤßig machen. > 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
Hirſchderg den ı8ten Februar 1828. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf des ſab Nro. 38. zu Ober- Berdisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegene, 
zum Nachlatze des daſelbſt verſtorb. Gerichts⸗Geſchwornen Chriſtoph Gottſchling 
gehörigen Hauſes nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, welches auf 297 Rthlr. Nag 
N richt⸗ 


— (In) | 
nichtlich abgeſchätzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 
"auf den zten May d. J. Vormittags 2 Uhr i 


in dem herrschaftlichen Schloße zu Niedet⸗Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern alle 


zahlungs⸗ und befigfähige Kaufgenelgte auf, ſich an dem gedachten Tage und au 


der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvollmacht u 


binfänglicher Information verſehene Mandatarten kinzufinden, ihre Gebotbe ads 
zugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbierhenden, nach er⸗ 
ſolgrer Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach 
dem Termine eingeben, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme 
zaläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann uͤbrigens die 
Taxe in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 

Erufiug, Juſtlit. v 18 

Leobſchütz den 25. Decbr. 1827. Auf den Antrag des Dominii Deutſch⸗ 

Neukirch ſoll der dem Kreiſch mer Matdias König gehörige, zu Deutſch⸗Neukirch 
im Leobſchützer Kretfe an der zwiſchen Zauchwitz und Kulspel nach Katſcher fuͤhren⸗ 
den Landſtraße belegene, im Deutſch⸗Neukircher Ruſtical⸗Hypothekenduche ſud 
Nro. 139, eingetragene, und Inch, der Gedaͤulichketten auf 111 Kthl. 25 fer. Cour. 
gerichti, abgeſchaͤtzte ſogenannte Windkreſcham nebſt 5 Breslauer Scheffel Aus ſaat 
Ruſttcal⸗Acker, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen auf den 
6. Mal d. J. am Orte Deutſch⸗ Neukirch auf dem daſigen Schloſſe anberaumten 
Termine verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags hierzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß auf ſpaͤter eingehende Lielta keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann die dies⸗ 
faͤllige Taxe in der hieſigen Gerichtskanzley nachgeſehen werden. Zugleich werden 
alle und jede unbekannten Kealprätendenten zur Anzeige threr Anfprüche bis ſpäte⸗ 
ſtens in dem Termine bei Vermeidung des Verluſtes verfelben für ewige Zeiten aufs 

gefordert. Das Gericht des Staͤdichens e ee fi 

5 0 7 1 k. * 
RNybnik den 1. Februar 1828. Das zum Nachlaſſe des Fleiſcher Franz 
Mathelka gehörige, ſub Nro. 231. auf der hiefigen ſogenannten Lohna belegene, 
von Schrotholz erdaute, und auf 100 Rihlr. gerichtlich geſchatzte Hans, ſoll auf 


den Antrag der Erben oͤſſentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, Wir 


haben dazu einen einzigen peremtoriſchen Blethungstermin 

auf den sten May 1828. ER 
Vormittags von 9 Uhr an in unferer Stadtgerichts⸗Kamley hleſelbſt anberaumt, 
und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vor, in dieſem Termine 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meifibiethende den Zuſchlag 


nach vorheriger Genehmigung der Erben, und in ſo fern nicht geſetzliche Hinder⸗ 


niſſe eine Ausnahme machen, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nicolal den 26. Imuar 1828. Da bel dem unterzeichneten hleſigen 
Stadtzericht auf Anſuchen der Jatob Noa Jacubowltzſchen Erben, der ihnen na⸗ 
turalitet gehörige, ſub Rio. 29. im Hppothekenduche über die einzelnen ae 

e 
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cke verzeichnete Wald, an den Melſcblethenden oͤffentlich Schuldenbalber verkauft 
werden fol, und ein peremtoriſcher Llcitatlonstermin auf den 5. Mop d. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr an. gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, ſo wird 
ſolches, und daß gedachter Wald nach der aufgenommenen Taxe 351 Rih. 20 ſgr. 
gewuͤrdiget worden, den beſitzlaͤhlgen Kaufluſtigen dekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
ticht, daß der gedachte Walb dem Meiſtbiethenden obufchlbar, wenn nicht gefegs 
liche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßig machen, zugeſchlogen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſol e. 
Fürft. Anhalt Koͤthen Pleßſche Stadtgericht. 


N Sagan den 28. Februar 1828. Das Gericht der Stadt Sagan macht 
hlerdurch bekannt, daß dag zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Fuhrmanns Adam 
Than gehörige, vor dem Sohrauer Thore hieſelbſt ſub Nro. 507. belegene, nnd 
gerichtlich auf 341 Rthl, gewuͤrdigte Wohnhaus nebſt Zubehör, Thellungs halber 
zum öffentlichen Verkauf aus geſtellt, und ein einziger Licltatlonstermin auf 

a den 20. Mal Vormittags 17 Uhr n 

vor unſerm Deputirten, Stadtrichter Müller anberaumt worden iſt. Zahlungs⸗ 

fähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, In dieſem Termine auf hieſigem Rath⸗ 

hauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des Hauſes an den 

Meiſt bietenden, unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingungen, zu 

gewaͤrtigen⸗ . Das Gericht der Stadt Sagan. 

x 5 Wels flog. 
Oppeln den 14. Januar 1828. Das elne vlertel Meile von der Stadt 

„Oppeln euf der großin Landstraße nach Groß Strehlitz gelegene, dem Schuhma⸗ 
cher Schucke gehörige, und gerichtlich auf 415 Rth. abgeſchaͤtzte, jedoch noch nicht 
voͤll g ausgebaute Haus nebſt einigen Quadrat Ruthen Acker fol Schluldenbalber 
on den Melſt⸗ und Beſtblethenden oͤff nilſch verkauſt werden. Hlezu if eln Ter⸗ 
min auf den sten Mah d. J. 
in unſerm Geſchaͤfts Local anberaumt, und werden blezu zoblungsfaͤbige Bletungs⸗ 
luſtige mlt dem Bedeuten elngeladen, doß der Zuſchlag gegen Erlegung des Kauf⸗ 
peätit erfolgen wird, laſofern nicht gefegtiche Umflände eine Ausnahme zuloffen 
ſollten. Das Konig. Domalnen-Juſtizamt. 

Oppeln den 30. Januar 1828. Die unter der Jurtsdiction des Königl. 
Domalnen⸗Juſilzamts Oppeln auf der hieſigen Amts ⸗Fiſcherei belegene, ſub 
Nro, 4. des Hypothekenbuchs, und dem Fiſcher Hereiſch gehörige, auf 70 Nthl. 
gewürdigte laudemialpflichtige Freiſtelle, fol Schuldenhalber an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin 

auf den sten May o. 
in dem gewöhnlichen Geſchäſts⸗Local an, und werden hiezu alle Kauf⸗ und Die, 
thungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſtbie⸗ 
thenden erfolgen wird, in fo fern nicht gefegliche Unnſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 
ſollten. Das Königl, Domainen⸗Juſtizamt. 
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Löwenberg den 17. März 1828. Die ſub Nro. 49. zu Wenigwolditz, 
Löwenbergſchen Kreiſes belegene Häußters und Schmiedenabrung, welche ortsge⸗ 
sichtlich auf 833 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 

den zıflen May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Hohlſtein angeſetzt worden. Es werden daher alle 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine zur Abgebung von Ges 
bothen vorgeladen, mit dem Bemerken, daß auf Gebothe, welche nach Eröffnung 
des Adjudications-Beſcheides eingeben, keine Ruͤckſicht genommen wird, und die 
Taxe bei dem unterſchriebenen Gerichtsamt jederzeit eingeſehen werden kann. 
e Juſtizamt der Herrſchaft 

- ’ 0 ein. 

Neumarkt den 19. Februar 1828. Die zu Wüͤleſchtau im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreife ſub Nro. 22. gelegene, zum Nachlaße des verſtorb Johann Chriſtoph 
Neumann gehörige Freiſtelle, welche orte gerichtlich auf 610 Rth. abgeſchatzt wor⸗ 
den, fon Etbihellungsbalder inn Wege der freiwilligen Subhaſtatlon meiſtbtethend 
verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtorifcher Blethungstermin vor 
dem unterzeichneten Juſtitlarlo auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Wuͤltſchkau auf 
den 6. Map 1828. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige 
Kauſtuſtige eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Melſſt⸗ 
und Beſtbtethende, mit Einwilllgung der Neumannſchen Erben, und gegen ſofot⸗ 
tige Einzahlung ein s verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Die Taxe der Stelle kann zu jeder ſchickllchen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten 


Gerichtsamts bieſelbſt, fo wie im Gerlchtskretſcham zu Wüͤltſchkau und Rauſſe 
eingeſehen werden. 
Das Gerlchtsamt für Wͤͤltſchkau. 
0 Flſcher. 

Hirſchberg den 28. Januar 1828. Das ſub Nro. 60. zu 
Steinſeifen Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Heinrich 
Kahl gehörige, am 30. Mai 1827. ortsgerichtlich auf 70 Rth. ohne Abzug der 
Onerum gewuͤrdigte Auerheus, wird auf den Antrag der Realereditoren 
ſubhaſtirt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
zu dem a 

ef den 3. Juni d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anſtehenden Biethungstermine Behufs 
der Abgabe ihrer Geboihe unter dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ 
oder Beſtblethende nach in Termiud erfolgter Regulirung derer Verkaufs, 
bedivgungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen hat. 
Das Puteimoniolgeriht der Hochgraͤfl. v. n 


errſchaft Arnsdorf. ogt. 
Herrſchaf f Bea 


2 25 N — (12860 — 


. 


Herrn Juſtizrath Albiaus auf den 12. May d. 


Grünberg den 1. März 1828. Die dem enlwichenen Tuch macher Wil⸗ 


a helm Groß gehörigen Grundſtucke: 1) das Wohnhaus Nro. 294. lin aten Viertel, 


taxlrt 247 Nihlr. 10 ſar.; 2) der Weingarten Nro. 143. auf dem tollen Felde, 
taxlrt 41 Rihl. 17 far. 6 pf., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in 
Termlno peremtorio den 24. Mal c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und 
Stadtgericht hlerſelbſt, öffentlich an die Meiſiblethenden verkauft werden, wozu 
ſich beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. f 
e Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Sprottau den 7. Februar 1828. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
Bauerguths des Johann Gottlob Schmidt Nio, 19. zu Boberwitz, welches dorf⸗ 
erichtlich auf 1497 Rthlr. 29 ſgr. 2 pf. 19 I ift eiu Termin vor dein 
I i „Vor- und Nachmittags ars 
beraumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß, wenn nicht 
geſetzliche Gründe es bindern, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgt, eingeladen werden. ' 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— — — — — 


Weechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


8 ’ Breslau, den 12, April 1828, 
— ——— —E6— —— — — — —— 
j Br, G. j Br. 


Amsterdam Cour. » avistal — | — | Kayserl, dito - =» 
Alp. dito 2 5 — 142} 8 1 
Hamburg Benco - ista 152713 — „Courant 
dito * - 2 M, 1517121 — Bere . 
London 3 M. [6 256 — (Staate Schuld- Scheine 
Paris 4 M. — stadt Obligations 4 
Leipzig in W. Z. a Vista] — 103 [Bank. Gerechtigkeiten - 1985 
ditto detto Messe — — [Wiener 5. p. C. Obligat. 193% 
Augsburg - 2 M. 1031 — dito Einlös, Scheine 417 
Wien in 20 Xr- - a Visa] — [ — Pfandbriefe von 1000 Rthlr.] 43 
dito 22 M. 10313 — — — 5 — 4 
Berlin „ 2 Visa] 100 — Grossh. Posu. Pfandbr. 544 
dito--—- . 2 M. — 897 r e ee En + 
Holland Rand-Ducaten - 974 arsch. Pfd. — = - 1797 1 


Getreide Preiße in Courant. 
Breslau den 12. April 1828. 
Hoͤchſt 


8.0.) 0»: 
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Ense 


ſt e r. Mittlerer. Niedrigſter. 

Waitz.: 1 Rth. 2 3far. pf. 1 Rth. 20 [gr. — pf. 1 Reh. 16 [gr. 6 pf. 
Rogg.: 1 Rth. 19 fgr. 6 pf. 1 Rth. 15 for, 3 pf. 1 Rth. 11 far. — pf. 
Gerſte: 1 Rth. 11 gr. — pf. 1 Rth. 7 gr. 6 pf. 1 Rtb. 4 gr. — pf. 
Hafer: 1 Rih. Ahr. — pf. — Kth, 28 ſgr. 6 pf. — Kth. 25 ſgr. — pf. 
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Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 14. April 1828. 5 


0 Zu verkaufen. . 
Jauer den 11. Januar 1828. Zum öffentlichen Verkauf des zum Chri⸗ 
ſttan Friedrich Peſchelſchen Nachlaß gehoͤrigen Haͤut lerſtelle Nro. 48. zu Nieder⸗ 
Hertwigswaldau, Jauerſchen Kreiſes balegene Haͤuslerſtelle, welche laut der im 
dafigen Gerichts ⸗Kretſcham ausgehaͤngten ottägerichtlihen Taxe d. d. 10. März 
auf 176 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 29. May d. J. Nachmittags um a Uhr an gewoͤhnllcher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Nieder⸗Hertwigswaldau anberaumt worden Hierbei werden zugleich alle 
unbekannte, und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirenden Neal: Prätendensen - 
hiermit vorgeladen, in dem peremtorifchen Termine n 
den agſten Map 18a. Vormittags um 10 Uhr f 
am gedachten Otte zu erſcheinen, um ihre Anſpruche an das ſub haſta geſtellte 
SGrundſtuͤck zu den Acten anzumelden, im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrttgen, 
daß ſie nach erfolgter Adjudicatton mit dieſen ihren Auſprüchen werden praͤcludirt, 
und gegen den neuen Beſitzer nicht weiter werden gehöre werden: 
Freihertl. v. Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamt. 


Bayer. 

Breslau den 4. Januar 1828. Auf den. Antrag der Marla Magdale⸗ 

na verwit. Baumert ſoll das dem Tiſchlermſtr. Hildebrandt gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. 
nach dem Materialienwerthe auf 3964 Rtbir, 4 gr., nach dein Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 4147 Rthlr. 6 für. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1752. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 2. auf dem Ketzerberge, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Brfigs und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 15. April c., und den 17. Juni c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 15. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Metzke in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigeny daß demwächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wid, der Zuſchlag 
au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtl. 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löjchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ⸗ 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
8 v. Blankenſee. 
Herms⸗ 


- 


En — —— 


nero 


s Hermsdorf unterm Kynaſt den 26, Februar 1828. Von Selten des 
unterzelc neten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 
notbwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Johann Chriſttan Carl Kühn zu 
Heriſchdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 16. alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 8. December 1327. auf 2092 Rihlr. 2 far. 14 pf. 
Cour, gewuͤrdigten Bauergutel, verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und 
zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 13. Map und 
14. Juli a. c. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in 
dem auf den 10ten September d. J. 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations -Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts Canzley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 
böriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokolle zu geben, und biernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 


| Intereſſenten, das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfähig ſich aue⸗ 


weiſenden Meiſt- und Beſtbietenden adjudizirt, und anf ſpäter als an dem beſag⸗ 
ten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht befondere rechtliche Umftände 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
Relchsgrafl. Schaffgolſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, 
: Wartenberg den 2ten Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curatoris, 


der Gchermde Reglerungstath Baron v. Loͤbenſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 


Maſſe Herrn Reglerungsrath v. Heinen, die Subhaſtatlen des in der Standes⸗ 
herrſchaft Wartenberg, und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutbes 
Eichgrund, nedſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im 
im Jahre 1827. nach der denen dei dem unterzelchneten Gericht, und Einem Hoch⸗ 


loͤdlich Koͤnigl. Oder » Landesgerichts in Breslau aus hängenden Proclamatis beige⸗ 


fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe kandſchaftlich auf 9214 Rihl. 
13 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom 14. Februar a. c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Termis 
nen, nämlich den 14 May 1828. und den 14. Auguſt 1828. , befonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. Novdr, 1828. Vormittags 9 Ubr 
auf ſhleſiger fuͤrſtl. Gerichts⸗Kanzley in Perſon, oder durch gehörig informicte, 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen fir den Fall etwanniger 


Unbrkanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks, und Juſtitiartus Scheurich vorge⸗ 


ſchlagen werden, zu erscheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu 


gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 


den ertolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende 
Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchilllngs die Loſchung der ſaͤhmtlichen, ſowohl der eingetrage⸗ 


nen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne Pro⸗ 


duetion der Inſtrumente verfügt werden. 
Fuͤrſil. Curlaͤndiſch Standesherrl. Re: 
eſſin 


g. 
Ratibor den zten Februar 1828. Auf den Antrag der Vormuͤnder der 


f Franz Nickelſchen minorennen Erben ſoll das ſub Nro, 25, zu Hoſchialkowitz gele⸗ 
gene 


a) er 


gene Paul Mickelſche Banerguth, welches auf 378 Rihl. 10 far. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, an deneeiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. Wir haben hiezu drei 
Termine, auf den 14 Aprli e. „ 14. Mal c., und 14. Junt c. Vormittags um 
9 Uhr im Orte Hoſchtalkowitz angeſetzt, wozu Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige 
bierdurch aufgefordert werden, in den anſtehenden Terminen, insbeſendere aber 
i dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, wornächſt der Meiſtblethende und Beſtzahlende den Zaſchlag zu gewartigen 
haben wird. Die Tae bieſes Bauerguths kann in unſerer Gerichtsamtskanzley 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt Hoſchlalkowitz. 
Reichenbach den 14. Januar 1828. Daß zum oͤffentiichen, je⸗ 
doch freiwilligen Verkauf der zu Cunnersdorf unter Nro. 33 gelegenen Jo⸗ 
hann Chriſtoph Garbeſchen Gaͤrtnernahrung, welche auf 380 Nthle gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den Ein und Zwanzigſten Mai 1828. . 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Cunnersdorf onberaumet wor⸗ 
den, wird allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen andurch bekannt 
gemacht. Das adlich v. Schmidtſche Gerichtsamt uͤber Cunnersdorf. 
5 Pfennigwerth. 

3417 den 22. Januar 1828. Zum offentlichen Verkauf des Schuhmacher 
Bürger Anton Spiller gehoͤrlgen, in der dritten Klaſſe bier berechtigten Hauſes fub- 
Niro. 52, ſammt Hinterhapſe, Acer: Morgen von 25 Breslauer Scheffel Ausſaat 
3 Beeten Krautland und einem Loſſick Ackerbeete, unterm 8. Januar d. N auf 
340 Rtbl. abgeſchatzt, wird auf Andringen der Realglaͤubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation ein peremtoriſcher Termin, den 3. Mai d. J. angeſetzt, 
und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer zum perſoͤnlichen Erſcheinen an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr hierdurch vorgeladen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtblethenden dleſe Grund⸗ 
ſtuͤcke gegen baare Zahlung des Metſtgeboths, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, überlaſſen werden ſollen. 

Das Königl. Gericht der Stadt. 

Neiffe den 14. Februar 1828. Die zu Nro. 34. zu Bielig, Falkender⸗ 
ger Kreiſes belegene Gärtnerſtelle, welche nach der im Partheienzimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichts zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe unterm 9. d. M. 
gerichtlich auf 175 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll auf Antrag elnes Realglaͤubi⸗ 
gers im Wege der Execution, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Beyer auf den 
30. May 1828. Vormittags 9 Uhr angeſetzten einzigen Bletungstermine verkauft 
werden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige baben ſich daher in dieſem Termine im 
Parthelenzimmer des hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts einzufſuden, und ihre Gebote 
abzugeben, wo ſonaͤchſt dem Meiſt und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 

. Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Breslau den 12. März 1828. Die ſub No. 17. zu Beylau, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsgerlchilich auf 612 Rihlr. 20 for, esch | * 

uff 
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Hoffmannſche Freiſtelle, ſoll in Termino peremtorio 27. May d. J. in dem Ge⸗ 
richts⸗Kretſchemm zu Beplau oͤffentlich an den Meiſtolethenden verkauft werden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Das Graͤfl. » Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt der Groß Finger 
Guͤter Wanke. 
g Sohrau den 1. Maͤrz 1828. Theilungshalber fon das nach 
dem hier verſtorbeneu Bürger Valentin Kania verbliebenen, gleichfalls 
— bier belegene, und gerichtlich auf 116 Rthlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte Acker⸗ 
ſtuͤck, ſubhaſtirt werden. Hiezu haben wir nun einen einzigen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermin auf den 1. May c. hirfelbft Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Gerichts Locale anberaumt, zu welchem wir Kaufs- Zahlungs⸗ 
und Brſitzfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß gedachtes Ackerſtuͤck 
dem Meiſt- und Beſtbietenden, nach vorheriger Genehmigung der Bar 
len zin Kaniafchen Erben, reſp. des vormundſchaftlichen Gerichts, zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Hirſchberg den 23. Februar 1828. Die zu Hohenliebenthal Braun⸗ 
ſchen An theils ſub No. 23. gelegene, und auf 66 Rth. abgeſchaͤtzte Gottlieb Fiſcher⸗ 
ſche dienſibare Haus lerſtelle, ſoll in dem auf den Glen Mal 1828. Vormittags um 
1 Über tm Schloß zu Hehenllebenthal vor dem Unterzeichneten angeſetzten perems 
toriſchen Vietbungstermine zum offentlichen Verkauf an den Meiſtblethenden aus⸗ 
geſtelt werden. Zahlungskähige Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntma⸗ 
chung borgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſlbiethenden erfolgen fol, Faus 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme hiervon zuläßlg machen. 
s Das Hochgraͤfl. v. Buͤlowſche Patrimontal⸗Gerichts amt von 
Hohenliebenthal. Gunther. 
Oppeln den 30. Januar 1828. Die unter der Jurisdiction des Koͤnigl. 
Domainen⸗Juſtizumts Oppeln, auf dem Schloß Oſtroweck ſub. No. 2. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene, und dem Gerber Johann VBonojzeck gehörige, auf 498 Rth. 
gewürdigte Freiſtelle, fol auf den Antrag eines Realgläubigers, in dem hiezu pe⸗ 
remtoriſch anderaumten Termine auf 0 
0 den Sten May c. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts „Locale an den Melſt. und Beſtbie⸗ 
thenden Öffentlich verkauſt werden. Kaufluſtige werden hlezu eingeladen, in Dies 
ſem Termine zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt und Beſtbtethen⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen. ö Koͤnigl. Domainen⸗Juſttzamt. 


Sagan den 10 Februar 1828. Die zu Neudorf Freyſtaͤdtſchen Creiſes 
ſub Nto. 12. des Hypotheken Buches belegene, dem Jobann Gottlieb Fechner ger 
böͤrtgelund dorfgerichtlich auf 600 Rthlt. Courant toxirte Freygaͤrtner⸗Nahrung, 


fol auf den Antrag der Real- und Perſonal⸗Glaͤnbiger, in nothwendiger Sud» 
8 i bhaſtation 


N f > . x 


. — (12932 — 


baſtotion Öffentlich verkauft werden, und iiſt hlerzu eln einziger peremtorlſcher Bier 
thungstermin auf den zten May e. Nachmittag 3 Uhr EN 
im herefchaftlichen Schloſſe zu Ober Welchau anberaumt, zu welchem biſitz un 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, 
und hat der Meift» und Beſtbieth ende, wenn nicht gefeg'iche Umfiände eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die, nach dem Termine 
elngehenden etwanlgen Gebothe, wird in der Regel keine Ruͤckſicht g nommen, 
unb hierbey nur noch bemerkt, daß die Taxe, fo wle die Kaufdedingungen zu jeder 


ſchicklichen Zeit dey uns eingefehen werden kann. a 
Das Baronin v. kuͤttwitzſche Gerichtsamt der Weichauer Güter. 
f Muller s 

Bolkenhain den 8. Februar 1828. Auf den Antrag des Depofitorii des 
Koͤnigl. Land- und Stadtgerſchts zu Jauer als eingetragenen Glaͤubiger fol das dem 
Buchbinder Pathe gehörige ſub Nro, 28. des Hypothekenbuches auf hieſigem 
Ringe gelegene zwei Stockwerk hohe Haus nebſt dazu gehörigen drei Ackerſtuͤcken 
von ſechs Scheffel Ausſaat, und dem darauf haftenden Rechte zu drel Brauta⸗ 
gen, gerichtl. nach dem Materkalienwerthe auf 1779 Rthlr. 21 ſgr. 4 pf. und 
nach dem Nutzungsertrage auf 1468 Rtbin 26 far. 8 pf. taxirt, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation vetkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 5, Mai Vormittags um 9 Uhr . 
anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige dazu vor, entweder in Perſon 
oder durch den Juſtiz-Commiſſarius Menzel in Landeshut, welcher mit Vollmacht 
zu verſehen iſt, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wondchft ſodann der 
Meiftbierhende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſey. Die Taxe des Grundſtücks iſt dem an unferer Gerichts⸗ 
ſtaͤtte ausgehangenen Proclama beigeheftet, und kann auch in den Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 8 

Koͤntgt. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Goſchütz den 9. Februar 1828. Die zu Alt⸗Feſtenberg gelegene, zum 
Nachlaß des Zimmermeiſter Johann Gottlieb Schultz gehörige Haͤuslerſtelle, wel⸗ 
che auf 92 Athlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erden ſubbaſtiret 
werden, weshalb ein peremtoriſcher Lieitattons-Termin anf den 8. May g. c. ans 
geſetzt worden, es werden daher Kauflufige hierdurch eingeladen, gedachten Tas 
ges Vormutags 9 Ubr in Hiefiger Gerichts- Kanzley zu erſcheinen (ihr Gebot abs 
zugeben, und den Zuſchlag für das Me ſigeboth zu gewärtigen. 3 

Standesherrl. Gertcht der Graͤfl. v. Reichenbach Freiem . 
Stanpesherrſchaft Gofchäg. 
Zu verauctioniren. 

Breslau den 2. April 1828. Es follen am 23. April c. Vormittags um 
10 Uhr in dem Hauſe Nro. 42. auf der neuen Weltſtraße die zum Nachlaſſe der Sel⸗ 
den farber Groß gebörig.n Brau- und Schankutenſilten: beſtehend in 3 Braubuͤt⸗ 
ten, einer eiſernen Braupfanne, Blerachteln, Schenktiſchen und Banken, an den 
Meiſto tethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

N Der Stadtgerichts Secretair Seeger 
*) Bres⸗ 


* 
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„) Breslau den 2ten April 1828. Das fauflaflige Publikum wird hier⸗ 
durch auf dle bereits von dem Koͤnigl. Stadtgericht ongekuͤndigte am 17ten, 18ten 
und 18ten April c. Vormittags und Nachmittags 2 Uhr anſtehende Verſieigtrung 
der im Riefefchen Pfandlelh⸗Comptoir verfallenen Pfaͤnder an: hauptſaͤchlich Bojou⸗ 
terlen, Gold, Silber, Uhren aller Art, und eine große Zahl kelnenzeug und Klel⸗ 


dungsſtuͤcken, hiermit aufmerkſam gemacht. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 


Citationes Edictales. 

*) Gleiwitz den 1. April 1828. Auf die von ihren Verwandten nachgefuchte: 
Todeserklaͤrung werden: I. von der Herrſchaſt Laband, Toſter Kreiſes, 1) Si⸗ 
mon Biskup aus Prkiſchowka, welcher vor circa 18 Jahren ſich ins Ratiborſche 
begeben haben, und alsdann Soldat geworden fein fol, und deſſen Vermoͤgen 
85 Rthlr. 11 far, 7 pf. betragt; 2) Jacob Schmata aus Tzechowiz, welcher im. 
Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, und unbeſtinemten Nachrichten zus 
folge, krank in ein Lazareth bei Erfurth gebracht worden ſein ſoll, und deſſen Ver⸗ 
mögen etwa 18 Rthlr. beträgt 5. 3) Thomas Galonska aus Niepaſchuͤtz, welcher 
im Jahre 1813. zur Landwehr aufgehoben worden, und mit ins Feld gezogen, und 
deſſen Vermoͤgen in einem Antheil an der vaͤterlichen Bauerſtelle beſteht; 4) die 
Geſchwiſter Mariane, Mathes und Franz Schiffczik aus Alt⸗ Gleiwitz, von denen 
die erſteren beiden in Ihren Jugendjahren aus dem vaͤterlichen Haufe entlaufen, der. 
der Franz aber zu Sosnitze, Beuthner Kreiſes unter dem Namen Partek gelebt ha⸗ 

ben, und daſelbſt im Jahre 1797. verſtorben ſein ſoll, und deren gemein ſchaftliches 
Vermoͤnen circa 39 Rihl. betragt; 5) Thereſta Wloka aus Petersdorf, Labander 
Antheils, welche vor circa 27 Jahren nach Troppau gegangen, und von da mit. 
rothen Hularen weiter gekommen fein ſoll, und deren Vermoͤgen gegen 12 Rthlr. 
beträgt; II. von der Herrſchaft Zabrze, Beuthner Kreiſes, 1) Martin Kowo⸗ 
lik aus Chropaczow, welcher im Jahr 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, 
und unbeſtimmten Nachrichten zu Folge, in einem Lazareth bel Erfurth krank gele⸗ 
gen, und deſſen Vermoͤgen gegen 50 Rthlr. ‚beträgt; , 2) Mathus Dulla alias 
Pioſſrezuy aus Sosnitze, welcher vor circa 21 Jahren zum Militair ausgehoben, 
und nach Coſel gebracht worden, ſeit der Belagerung letzterer Stadt durch die 
Vayern aber vermißt worden, und deſſen Vermögen in einem Antheil der väter 
lichen Bauerſtelle beſteht; 3) Thomas Godzlerz aus Zabrze, welcher im Jahre 
1813. als Soldat ausgehoben worden, und in einem Lazarethe verſtorben fein ſoll, 
und deſſen Vermögen in einem Antheile der väterlichen Angerhaͤuslerſtelle beſteht;, 
4) Tiburtius Kasprizik aus Seſnitze, welcher im Jahre 1793, als Soldat im ' 
Koͤnigl. Preuß. GrenadiersMegimente v. Lürtwig während der Confoͤderation in | 
Pohlen, zu Krakau geſtanden, dort krank geworden, und muthmaßlich geſtorben 
iſt, und deſſen Vermoͤgen in einem Antheile an der mütterlichen Bauerſtelle beſteht; 
5) Grieger Waclawek aus Sosnitz, welcher vor einigen 30 Jahren zum Preuß, 
Militalr ausgehoben worden, und in Gefangenſchaft gerathen fein ſoll, und deſſen 
Vermoͤgen in £ der väterlichen Gaͤrtnerſtelle beſteht; III. von der Herrſchaft Slier 
ferſtaͤdtel, Toſter Kreiſes, 1) Anton Mainuſch aus Klein-Schierakowitz, welcher 
im Jahre 1813. zur erſten Landwehr ausgehoben worden, und deſſen Vermoͤgen 
in 


j 
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in; der vaͤterlichen Bauerſtelle beſteht; wele e vorſtehend genannten Perſonen ſelt 
den angegebenen Zeiten verſchollen find, oder wenn die ſelben nicht mehr am Leben 
fein ſollten, deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 


ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf den 15. Januar 1829. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr vor unterzeichnetem Juſtitlarius in deſſen hleſiger Gerichts-Kanz⸗ 
ley angeſetzten Termine zu melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Aus⸗ 
leiben® aber zu gewärtigen, daß die oben. namen lich aufgeführten Verſchollenen für 
todt erklärt, und ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten ausgeliefert werden fol. 
n A. J. Glatzel, als Juſtttiarius obtenannter Herrſchaſten. ; 
„) Breslau den 11. März 1828. Auf den Antrag der Königl. Intendantur 
fünften Armeen: Corps zu Poſen, werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Glaͤu⸗ 
diger, welche feit der Zeit vom 1. Januar bis Ende Decbr. 1827. an die Kaſſen 
nachſtehend genannter Truppentheile und Inſtitute, als: 1) des ıflen und 2tem 
Batatllons, imgleichen der Oeconomie⸗Commiſſion 7ten Infanterie⸗Regiments, 
faͤmmttich in Schweldnitz; 2) der Garniſon⸗Compagnie 6. Infanteries Regiments 
in Schweidnitz; 3) der Garutſon-Cempagnie 7. Inſanterle, Regiments fruͤher in 
Schweildnitz, jetzt in Coſel; 4) der iſten Schützen⸗ Abtheilung in Breslau; 5) des 
iſten Bataillons zten Landwehr⸗Regiments, deſſen Escadron und Artillerie⸗Com⸗ 
pagnie in Schweidnitz; 6) des 2. Bataillons 7. Landwehr⸗Reglments, deſſen Es⸗ 
cadren und Artillerie» Compagnie in Hirſchberg; 7) des 3. Bataillons 7. Lands 
wehr⸗Regiments, deſſen Escadron und Artillerie Compagnie in Jauer, 8) des 
aten (Leib⸗) Huſaren- Regiments in Herrnſtadt; 9) des 2. Bataillons 18, Land⸗ 
wehr⸗ Regiments, deſſen Escadron und Artillerie Compagnie in Wohlau; 10) des 
Artillerie⸗Depots in Schweidnitz; 11) des Feſtungs⸗Magazing; 12) der Garnis 
fon» Verwaltung; und 13) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths, ſaͤmmtlich in 
Schweidnitz; 14) der Garniſog⸗Lajarethe zu Herrnſiadt, Guhran, Winzig, Woh⸗ 
lau, Mtililſch und Münſterberg; 15) der Magifiräte zu Militſch, Hirſchbderg, 
Jauer, Guhrau, Herrnſiadt, Winzig, Wohlau und Maͤnſterderg, aus ihrer 
Garniſon⸗Verwaltung; aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſptuͤche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts⸗ 
Referendarius Herrn Freiherrn v. Falkenhauſen auf den 15. Juli 1828. Bormits 
tags um 9 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober-Landes⸗ 
gerichtshauſe, perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien der Juſtiz-Commiſſionsratb Cogho, und die Juſtiz-Commiſſarien Dzſu⸗ 
da, Brier und Bolzenthal in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben, und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden 


verwieſen werden. g.) 
ꝗKöulgl. Preuß. Ober Landesgericht von Sch efien. 


Falkenhauſen. 
Zu verpachten. | 
*) Ratibor den 29. März 1828. Die im Toſter Rpbnicker Kreiſe delegene 


Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz, 3 Mellen von Toſt, 2 Meilen von 3 
1 Meile 


= 18960 


| 1 Meile von Gleiwitz, und 11 Melle von Rybnik entfernt, ſoll mit den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Dörfern Wielopole, Ober- und Nieder ⸗Wileza, Niederdorf, Scoglo⸗ 
witz, Knurtow, Kıywald, Niedorowig, Hammer mit der Colonie Ungarſchütz, 


Groß: Dubensko, Czerwlonka, Colonie Czioſſeck und mit den Vorwerken Pilcho⸗ 
wig, Wielopole, Nieder ⸗Wilcza, Krempa, Sczoglowitz, Nieborowitz, Mniſcho⸗ 


gura, Kıpmald, Knurrow, Fohlung, Brzezine, Dudensko, Altdorf, Czerwi⸗ 
onka, und Kohlow, nebſt faͤmmtlichen Regalien und Realitäten, wozu nach der 


Taxe vom Jahre 1823, 1) ein Areal von 8415 Morgen 38 DIR. ; 2) an Wieſen 


1166 Morgen 161 (R.; 3) an Hutungslaͤndereten 450 Morgen; ferner 2 Arren⸗ 
den, nämlich zu Rieborowitz und Groß Dudensko, fo wie ein Doherofen nebſt 
einem Felſchfeuer in Niebsrowitz, und ein Friſch feuer in Czerwlonka gehörig find, 
und zu deren Betriebe dem Pächter jahrlich 4127 Klaftern Holz gewährt werden, 
im Wege der offentlichen kicitation an den Melſibiethenden auf 6 oder 9 Jahre, 


von Johannis d J. an, verpachtet werden. Cautions fähige Pacheluſtige werden 


demnach eingeladen, ſich in dem auf den 19. May d. J. Vormittags 10 Uhr bler⸗ 
zu in dem biefigen Land ſchaftshauſe por dem Landes⸗Aelteſten, Koͤntgl. kandrath 
Heren v. Wrochem anberaumten Termin, entweder perjönlich, oder durch gehörig 
degitimirte Mandatarien elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls ſelbige für 
annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens 


ſteht es Jedem frei, ſich von dem Zuſtande der gedachten Herrſchaft nebſt Zubehör, | 


an Ort und Stelle näher zu Überzeugen. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


5 b. Reis witz. 
AVERTISSEMENT. 8 > 


) Breslau den 22. Cebtuar 1828. Von dem Rönigl. Stadtgerichte 


hieſiger Reſidenz iſt in dem auf einen. Betrag von 1046 Athlr. 20 far: 6 pf. 
manifeflitten, und mit einer Schuldenſumme von ı 89 Rtbl. 27 for. 43 pf. 
belafteten Nachlaß des Raufmanns Carl Friedrich 14 bner, am 4. Decem⸗ 
ber 1827. eröffneten erbſchaftlichen Ciquidationsproceſſe ein Termin zur An» 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger 7 f 
auf den 15. Juli Vormittags um rı Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſonlich, Oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
farien Pfendſack, Conrad und Schulze vorgeſchſagen werden, zu melden, 
‚ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wo⸗ 
gegen die Ausbleibenden aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen, und mit 


ihren Forderungen nur ap dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Glaͤubigee von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. 
a BVoͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Refidenz. ' 

n g - v. Blankenſee. 


1 
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Anhang zur Beilage 
Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 

vom 14. April 1828. 8 


5 Citationes Edictales. * 

„) Naumburg am Queis den 4. Mär; 1828. Dem ſich aus Friedersdorf 
im Jahre 1803. entfernter Kaufmann Carl Linke, welcher ſich jetzt in Petersburg 
Befinden fol, find noch aus der Nachlaß maſſe ſeines in Loͤbenderg verſtorb. Bruder 
Ernſt Linke 135 Rthlr. 7 far. 8 pf. anheim gefallen. Alle diejenigen, welche daher 
noch Forderungen an denfeiben zu haben vermeinen, und aus dem uͤber fein zu⸗ 
vuͤckgelaſſenes Vermoͤgen, obgeſchwebten Proceße nicht befriedigt worden ſind, wers 
den auf Ar trag feines Abweſenheits⸗Curator, Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Borzuckt 


blerdurch vorgeladen auf 
den igten Juni e. 


Vormittags um 10 Uhr im Gerichtszimmer zu Frledersdorf zu erſcheinen, ihres 
Forderungen zu liquidiren, ſolche zu verifieiren, und deren Befriedigung nach den 
geſetzlichen Vorzugs rechten, fo wie im Falle ihres Auſſenbleibens zu gewaͤrtigen, 
daß fie von der vorbandenen Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen, und Ihnen ein ewiges 
Stlllſchweigen auferlegt werden wird. N 

Das Gerichtsamt Fredersdorf. 


„) Markliſſa den 26. März 1828. Nachdem über das Verms⸗ 
gen des Pfefferküchler Johann Wilhelm OQuvrier hierſelbſt per decretum 
vom 26. März a. c. der Concurs eröffnet worden, werden die etwanigen 
unbekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 11. Juni d. J. Vormit:ags 9 Uhr 
an gewöhnt. Gerichtsſtelle hierſelbſt zur Anmeldung und event. zur Verz⸗ 
fication ihrer Forderungen anberaumten Termine in Perſon, oder durch ger 
hoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft 
die Hin. Juſtiz⸗Commiſſarlen Nitzſche, Walther, Käuffer zu Lauban, fo 
wie der Herr Juſtiz⸗Commiſſar Bellmann hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 
einzufinden, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſprüchen an die Maſſe bracludirt, und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 
Das Getichtsamt der Stadt. i 
Sulau den 24fen November 1827. Von dem. unterzeichneten Gr⸗ 
richt werden Behuls der von ihren Verwondten in Antrag gebrachten Todes, 
erklaͤrung: 1) der Soldat Friedrich Schlabitz aus Neudorf gebuͤrtig, wel 
cher in der Schlacht bey Leipng bleſſirt und nach Altenderg ins 3 ge⸗ 
: 8 
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bracht worden, ſeit dieſer Zeit aber kelne Nachricht von ſich gegeben, und 
domals 21 Johr alt wer; 2) der Soldot Gottlied Schmeh aus kunke ge 
buͤrtig, 1811. un ſelnem 19ten Jahre zum Militair ausgehoben worden, bey 
der Belagerung von Erfurt erkrankt in das Lazareth gedracht worden, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ihm vorhanden AR; 3) der Soldat Hein: 
rich Lee, von Schleutz gebärtig, 1813. in einem Altet von 31 Jahren 
zum Soldaten ausgehoben, nach der Schlacht dep Leipzig kronk nach Prag 
gebrocht, und von dleſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat; 4) der 
Soldat Oanlel Baſſang, aus Schleuz gebärtig, 1811. in elnem Alter von 
24 Jahren zum Militaie ausgehoben, weicher der Schlacht bey Leipzig enger 
wohnt, vier Diefjuren erhalten hat, von einem ſelner Cameraden auf einen 
Wagen geladen, welcher aber nicht weiß, wobin er gebracht worden, und 
ſen Diefen keine Nachricht von tym ergangen iſt; 5) der Soldat Cheiſtlan 
Weiß von Grabofke gedürclg, im Jahre 1813 in einem Alter von 23 Jah⸗ 
ten ins Militaic eingetreten, deſſen letzte Nachticht von der Schlacht bey Lelp⸗ 


tig einging; 6) der Soldnt Danlel Weiß, gleichfalls von Grabofka gebürtig, 


1812. zum Milltair ausgehoben, damals 21 Jahr alt, und die letzte Nach⸗ 
richt von ſich gegeben vor der Schlacht bey Leipzig; 3 der Soldat Chrſtlan 
Häsner von Mislawitz gebüctig, 1812, in einem Alter von 24 Jahren zum 
Muitoir getieten, hat ſelt 1813, keine Nachricht von ſich gegeden, und 100 
in der Schlacht dey Leipzig durch eine Kanonenkugel getödtet worden ſeyn. 
Erben und Erbnehmer, oder im Fall fie nicht mehr om Leben, die Zurückge⸗ 
laſſenen hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längſtens in dem aul 


den Zoſten September 18 28. onderonmten Praͤjudieial Termin entweder per⸗ 


ſoͤnlich oder ſcheiſtlich, oder durch elnen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem 
Leben und Aufenthalt verſehenen Vevolmuͤchtigten obafehldt zu melden, bey 
ihrem Außenblelben aber haden fie zu gewaͤrtlgen, daß auf ihre Todeserklaͤrung 
den Seſitzen gemäß erkannt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſlen 
Verwandten zuerkannt werden wird. 

Freyhberrl. o Troſchke Sulauer frey ⸗minder⸗ ſtandeshertliches Gericht. 

Breslau den a2. Januar 7828, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 23,585 Rtthlr. zı ſgr. 


6 pf mans feſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 27,444 Rthl. 28 ſgr. 3 pf. 
belaſteten Nachlaß des Rathskanzelliſten Joh. Gottlieb Benjamin Heilmann, auf 


den Antrag des Kenuigl. Stadt⸗Waiſenamtes am 22. Januar 188. eroͤffneten 
erbſchaftlichen Liguidatlonspreceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwanſgen unbekanmen Gläubiger auf den 16. Mal a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſttzratbe Muzel augeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozn 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 3 


uſtiz⸗ 
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Juſtizrath Merkel, und Landgerichts Rath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt abe 
die weitere rechtliche Einleiung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger R ſidenz. 
a N v. Blaukenſee. 
Bauerwiltz den 13. Februar 1828, Alle diejenigen, welche 1) auf das 
auf der Poſſeſſion No. 211. des Bürger Conſtantin Feld ter ſub Rubr „Bürg⸗ und 
Vormundſchaften“ über go Rthlr. lautende, für den Romual und Clara Badinka 
elngetragene Cautions⸗Inſtrument; 2) auf das üder zoo Rthlr. ſprechende, auf 
der Poſſeſſion Nro. 221. Rubr. III. No. 1. des Rathmann Matuſchke eınzetrogene 
Cauttons- Infirument vom 2. Juli 1815. womit derfelde für den Verwalter Carl 
Selzer, der Pehlnſſch Neukircher Seqpeſtratlons⸗Caſſe für die Dauer der Dienſt⸗ 
zeit, das p. Selzer Cautlon beſtellt hat, das angeblich verloren gegangen fein oll 
55 auf das über diejenigen 80 Rthl., welche auf der Poſſeſſton No. 84. Rubr. HE, 
ro. 4. des Gerber Joſeph Franck eingetragen, und unterm 1. März 1803. die 
Witwe Anna Hawellik aus dem hieſigen Waſſen⸗Depoſito erborgt, nad ad decre⸗ 
tum eob. eingetragen worden, ſprechende Hypotheken- Inſtrument; 4) auf fol⸗ 
gende, im alten Hypothekenbuche der Poſſeſſſon Neo. 181, des Schneider Skal⸗ 
nick ſub Rudr. „verſicherte Schulden“ eingetragenen Capftallen; a. 16 A. hir, 
welche den 17. Januar 1774, der Johann Koͤſter von der hieſigen Kirche ad St. 
Joſephum; b. 79 Rthl. 8 gr., welche Joſeph Kontatzuy den 2a. Decor, 1774. aus 
der Ignatz Fiſcherſchen Fundation erborgt hat, und c. das über die für den Carl 
Rother eingetragenen 56 Rthl. ſprechende Inſtrument vom 1. May 1787.; 5) auf 
die auf der Poſſeſſion Nro. 110. der Bürger Mariane und Carl Kurtidimſchen 
Eheleute, Rubr. II. mit den Worten: „14 Rthlr. 9 gr. 7 pf.“ eingetragenen 
Kaufgelder, und Rubr. III. Burgſchaft oder cavirt für den Johann Skowroneck 
mit 80 Rtblr.; 6) auf das über. die auf der hieſigen, der Hedwige verehel, Du⸗ 
balla gehörigen Poſſeſſion Nro. 52., für die hieſige Hoſpitalkaſſe eingetragenen 
80 Rthlr. vom 20. April 1798. et recog. den 5. Septbr. ej. a., und folgende auf 
derſelben Poſſeſſion im alten Hypothekenbuche mit folgenden Worten eingetrage⸗ 
nen Capitallen: a. Rubr. Domtnia reſervata, reſtirt an Kaufgeldern, an noch 
4 Rthlr.; b. Rubr. verſicherte Schulden, aufgenommen von einem Moſlerx aus 
Nniſpel 40 Rthlr.; item von der Wlttwe Halamin 24 Rihlr ; c. Rubr. Bürgs 
und Vormundſchaften, Buͤrgſchaft oder cavirt vor Mathes Proske 7 Rthlr. 4 gr. 
9pf.; als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand oder ſonſtige Brieſsin haber An: 
lorüche zu haben vermelnen, werden auf die Anträge der dermallgen Beſitzer der 
dafür verpfändeten Stellen hiermit aufgefordert, ihre etwannigen Anſpruͤche unter 
Productton der Inſtrumente binnen 3 Monaten, und fpäieiens den 3. Juni e. 
früh um 10 Uhr hleſelbſt, entweder perſoͤnlich, oder durch gebörig informirte und 
legitimtrre Mandatarien anzumelden und zu beſcheinigen, und ſodann das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Die in dem anſtehenden Termine ausbleibenden Intereſſen⸗ 
ten werden mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten Poſſeſſionen, in Betreff der de 
nannten 


‚ sanuter Cautionen und Capltalien praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stil» 
ſchweigen auferlegt, und wird die Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche auf den 
Antrag der Beſitzer verfuͤgt werden. i 

Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Frankenſtein den igten December 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amte ladet nachſtehende vermißte Perſonen nämlich: 1) den in der öten Cempagnte 
des aten Bataillons ızren Schleſſſchen Infanterie Regiment geſtandenen, und 
ſeit dem Jahre 1813. vermußten Soldaten Carl Friedrich Baumgart aus Reſchau; 
2),den bei der 4ten Compagnie im aten Bataillon des 13ten Schleſiſchen Landwehr⸗ 

Infanterte Regiment geſtandenen, feit dem Jahre 1813 vermißten Soldaten Jo⸗ 

Hann Chriſtian Rieger aus Reichau; 2) den ſelt dem Jahre 1807 vermißten Offt⸗ 

Zler⸗Bedienten Johann Ehriſtoph Blaſer aus Jacobsdorf; und 4) den ſelt 30 
Jahren abweſenden Offtzier-Bedienten Jehann Friedrich Blech aus Jacobsdorf 

Mumptſchen Kreiſes, fo wie deren etwanige unbekannte Erden hierdurch vor, fh 

binnen 9 Monaten und zwar ſpaͤteſtens in dem auf den 14. October 1828. anbe⸗ 

rau mten Praͤjudicial-Termine, vor dem unterſchriedenen Juſtittarlo Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Reichau Nimptſchen Kreiſes, Pers 


ſoͤnlich oder ⸗ſchriftlich zu melden, bei ihrem Außenblelben aber zu gewaͤrtlgen, daß 


die für todt erklart, und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Erben die 
Ach als ſolche legit miren, zugeſprochen werden wird. 2 
Das Gerichtsamt Reichau, Wonnwitz und Jacobs dorf. 
; 7 Groͤgor IE; Juſttt. 

7 Schloß Ratlbor den 20, Anguſt 1827. Von dent unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird der ſeit 28 Jahren verſchollene Lorenz Skowroneck, Sohn des zu 
Eiglau Leobſchützer Kreiſes verſtorbenen Häusters Jah. Skowronek, Behufs ſei⸗ 
mer in Antrag gebrachten Todeserkfärung Hierdurch dergeſtalt öffentlich 7 7 9 
daß er, oder Falls er nicht mehr am Leben ſein ſollte, ſeine etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnebmer ſich binnen 9 Monathen und zwar 1 2 

ens in Termino präjudicali den 28. Anguſt 1828. früh um 10 Uhr in der hie⸗ 
ſigen Gerichts-Amtskanzley entweder perſoͤulich oder ſchriftlich, oder durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinen Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmäch⸗ 
Aigten unfehlbar melde, im Fall feines’ Ausbleibens aber gewätti e daß 
auf feine Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Worſchrift der Geſetze ere 
kannt, und ſein zuruͤckgelaſſenes Vermögen ſelnen naͤchſten ſich legitimirenden Er⸗ 
ben wird zuerkannt werden. ' 8 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güther Bauerwitz 1 ve ze. 


. Loͤwenberg den 30. Oktober 1827. Der Schumachergeſelle Franz Ju⸗ 
Uus Haniſch oder Haniſchek, geboren den zten Oktober 1782 Sohn des hleſelbſt 
verſtorbenen Juvallden und ehemaligen Fuͤſiliers Matthias Hantſchek, iſt ſelt un⸗ 
efaͤhr 30 Jahren, wo er von Glogau aus auf die Wanderſchaft gleng, ver⸗ 
ſchollen. Ad inſtäntiam des ihm beſtellten Abweſenheits⸗Curotoris wird daher 
genannter Haniſchek, ſo wie deſſen etwannige unbekannte Erben aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino. 
den agfien Auguſt 1828 Vormittags um 18 Uhr 
auf hieſigem e vor dem Creis, Juſtiz-Rath Koͤnigk entweder ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt, deſſen Vet 
mögen aber den ſich gemeldeten naͤchſten Inteſtat-Erben zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Land- unb Stadtgericht. 61 
5 o⸗ 
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Glogau den 280m Decbr. 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober » Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachloß der am 29. Juni 
1826. zu Bunzlau verſtorbenen Paſtor König, Chriſtione Ellſabeth geb. Lauer, 
vorwaltenden Inſufftzlenz wegen auf den Antrag mehrer Nachloßglaͤublger der Come. 
curs eröffnet, und deſſen Anfang auf dle Mittogsſſunde desjenigen Tages wo 
das Motificatorium den Glaͤubigern Infinuiet und zur Keuntulß gebracht wird, 
ſeſtgeſetzt worden iſt. Alle etwanige Gläubiger der verwitwet verſtorbnen Das 
ſtor König werden daher vorgeladen, in Termino den Ften Mop d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Baumelſter auf dem 
Schloß bieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich 
legltlmirte Bevollmächtigte aus der Zahl der bieſigen Jury» Commiſſarlen, welche 
bey etwaniger Unbekanntſchaft die Juſliz Commiſſionsräthe Fichtner, Baßenge und 
Tecutler, und die Juſtiztomwiffarien Becher, Wunſch und Neumann vorgeſchle⸗ 
gen werden, zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſchel ⸗ 
nigen, ſich über die Belbehaltung des bisherigen Nachlaß ⸗Curators, Juſtiz ⸗Com-⸗ 
miſſarlus Neumann als Conturs - Curator, zu erklären, oder ihre Wahl auf ein 
anderes Subjekt aus der Zahl der hieſigen Juſtiſcommiſſarlen zu richten und dem⸗ 
naͤchſt die Abſaſſung der Claſſificatotla zu gewärtigen. 1 ff iſt es, indem 
zugleich ein Termin und kuͤnftighin Aber mehrere Gegenſlaͤnde Beſchluͤſſe zufaſſen 
fein dürften, erforderlich, daß die Glaͤubiger, In ſofern fie den Verhandlungen 
nicht perſoͤnlich beywohnen, einen dit hiefigen Juſtlzcommiſſarlen mit gerichtlicher, 
alle etwa vorkommenden Gegenflände and Delldratlonen umfaſſenden Speelal⸗Voll⸗ 
macht verfehen, fonft üder alle dergleichen Delibrationen und Beſchluͤſſen der übri⸗ 
gen Gläubiger und den hlernach zu treffenden Verfügungen belſtimmend geachtet 
werden ſollen. Sollte aber in dem Termin oder ſonſt ſich fein Glaͤubiger melden, 
fo werden fir, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten⸗Cabinets „Ordre vom 16ten May 
1825. bald nach abgehaltnem Lguldatlons + Termine mit allen ihren Auſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludirt und es wird ihnen deshalb gegen dle Übrigen Creditoten 
ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden. CHR 
Königt, Preuß. Ober Landesgericht von Niederfchleften und der Laufig. 
f N Goͤtze. 


Klofter Lauban den 13. December 1827. Nachdem über die im Wege 
der Executton ſubhaſtirte Michael Haͤrſelſche Hausierſtelle Nro. 343. zu Henners⸗ 
dorf ge.ößten Kanfgelder per 85 Rthl. 3 gt. 10 pf. auf Antrag zweier Intereſſen⸗ 
ten der kiqutdationspreceß von uns eröffnet worden, laden wir alle diejenigen, 
welche vermoͤge eines Realrechts an die erwähnte Kaufgeldermaſſe Anſprüche zu 
haben glauben, ſich in Termino Je 

den 12. Mal c. een a2 BEN, 
fruͤh um 9 Uhr an biefiger gewoͤhnl, Gerſchtsamtsſtelle entweder in Perſon, oder 
durch zulaͤßige gehörig legitimirte, und mit der noͤthigen Information 5 
aus 
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Mandatarien einzufinden, ihre Forderungen anzugeben und nachzuweiſen, unter 
dem Androhen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Härfelfche Kauf⸗ 
geldermaſſe präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

8 f Das Stifts Gerichtsamt. - 
Glogau den zoflen November 1827. Ad inſtantiam der Major v 
Buchnerſchen Erben iſt, nachdem die in der Königlich Preuß liſchen Oberlauſitz und 
und deren Rothendurger Kreiſe gelegnen, dem Landesaͤlteſien v. Noſtitz — Drzwlekt 
gehörigen Guͤter Ullersderf und Baarsdorf, auf den Antrag mehrerer Realglan 
diger ſub haſta geſtellt worden, nunmehr mit der F. 5. Tit: 51. Thl. 1. der G. O. 
bezeichneten Wirkung von heute an über dieſe Güter und deren künftige Kaufge⸗ 
der der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtiſietrung 
ſaͤmmtlicher, an die Grundflüde oder deren Kaufgelder zu machenden Anfprüche 
ein Termin auf den 25. April 1828, vor dem Deputirten Ober Landesgerichts 
Rath Kuhn anberaumt worden. Sämmtliche unbekannten Nealgläubiger ge⸗ 
dachter, ingleichen Diejenigen, welche nach F. 12. Tit: 51. Thl. 1. A. P. O. auch 
ohne Eintragung im Hppothekenbuch einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrechte 
haben, werden daher vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Schloße hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger Ins 
fo mation und geſetzlicher Vollmacht verſehenen hleſigen Juſtlz⸗Commiſſarlen, wos 
zu im Falle der Unbekanntſchaft die Juſſiz⸗-Commiſſlons Raͤthe Fichtner und Bags 
enge und die Juſtiz⸗Commiſſartien Becher, Wunſch und Neumann in Vorſchlag 
gebracht worden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquldiren, zur Nachweiſung 
ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit 
ur Stelle zu bringen, demnaͤchſi ober rechtliches Erkenntulß zu gewaͤrtigen. Dies 
jenigen, welche in jenem Termine weder persönlich noch durch einen Bevoltmäche 
tigten erſcheinen, werden in Gemäßhett der allervochſten Cabinets⸗Ordre vom 
16. May 1825. bald nach abgehaltenem Liquldatlons⸗Termin mit allen ihren Uns 
ſprüchen an die gedachten Güter Ullersdorf und Baarsdorf, und derer Kaufgel⸗ 
der präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ges 

en den Käufer jener Güter, als auch gegen die Gläubiger, unter welche dle 
Kaulgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. f 
Koͤnigliches Ober Landesgericht von Nieder ſchleſien und der Lauſitz. 
Offene Arreſte. 

„) Ratibor den 8. Maͤrz 1829, Nachdem bel dem hieſigen Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgericht Über den Nachlaß des zu Oppeln verſtorb. Domatnenamts « Juftls 
tiarit Storch der erbſchaftl. Liqnidationsproceß eröffnet, und zugleich der offene 
Arreſt verhängt worden, jo wird dieſe Verfügung öffentlich bekaunt gemacht, und 
allen und jeden, weiche etwas an Gelde, Effecten, Brie'ſchaften oder ſonſtige zu 
dem Nachlaſſe gehörige Sachen bei ſich, und in Verwahrung haben, oder welche 
dem Verſtorbenen etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit anbefohlen, an Nie⸗ 
mand etwas davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Koͤuigl. Ober⸗ 
Landesgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und die in Haͤnden habenden Gel⸗ 
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen 
Depofitorium abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und Je⸗ 
manden etwas gezahlt oder verabfolgt werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſche⸗ 
hen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beige trieben er Es 

N aben. 
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haben auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchwel⸗ 
gen und zuruͤckhalten, zu erwarten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran ha⸗ 
denden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig werden erklart werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von a 
3 8 uhn. 
*) Markliſſa den 30. März 1828. Nachdem über das Vermögen des 
Pfefferkuͤchler Joh. Wilh. Ouvrier hierſelbſt per deeretum vom 26. März d. J. 
der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Gericht davon getreulich Anzeige zu machen, und die 
etwa inne habenden Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, in dem, wenn dennoch an den 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, dies für nicht 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigettieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten 
ſollte, er dann noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Nechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Stadt. 
AVERTISSEMENTS. 

*)Reichtbal den 28ſten Maͤrz 1828. Von den im Creugburgchen 
Rreife gelegenen Dörfern Groß und Klein Deutſchen, foll auf den Grund 
der in der Regiſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern Theils ſchon 
eingezogenen, Thells noch einzuziehenden Nachrichten, das Hypotheken⸗ 
buch regulirt werden, weshalb denn ein Jeder, der ein Intereſſe dabei 
hat, und feinen Anſpruͤchen die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
rechte zu verſchaffen Willens iſt, hiermit au gefordert wi d, ſich binnen 
drei Monathen von dato an bei uns zu melden, die über das eintragende 
Realrecht ſprechenden Urkunden oder ſonſtige Beweismitiel zu den Acten 
einzureichen und reſp. anzuzeigen, wonaͤchſt denn dergleichen ang meldete 
und gehoͤrig juftificirte Anſpruͤche nach dem Alter und Vorzuge gehoͤriz in 
das Hypothekenbuch eingetragen werden werden, wogegen Diejenigen, 
die binnen gedachter Friſt ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben Fön, 
nen, ſondern den ſchon eingetragenen Forderungen jedenfalls nachſtehen 
muͤſſen. Doch denjenigen Intereſſenten, welchen eine bloße Grundgerech⸗ 
tigkeit zuſteht, bleiben die diesfalligen Rechte nach den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften, und zwar des §. 16 und 17 Tit 22. Thl. 1. des Allgem. C. R, 
ſo wie des Anhanges deſſelben vorbehalten, auch ſteht denſelben frei, ſol⸗ 
ches, wenn es anerkannt oder nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. 

Das Patrimonial: Gerichte amt Groß: und e e 

? respke. 
Breslau. (Jockey wird geſucht.) Ein junger Menſch, anfländig und 
sittlich kann ein Unterkommen als Jockep finden, Ohlauer Gaſſe Nro. 19. erſie 
tage. 2 
„) Breslau. Zu vermiehen auf dem Neumarkt im wilden Mann und Mohr 

der erfie Stock und auf Johanni zu beziehen. 
) Bres⸗ 
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„) Breslau. Elne anfändigeund gebildete Frau von mittlern Alter, welche 
alle Zweige der Wirthſchaft verſteht, auch der Erziehung von kleinen Kindern ſehr 
zur Zufriedenheit vorgeſtanden, wüͤnſcht wieder ein ſolches Engagement hier anzu⸗ 
nehmen, das Naͤhere benachrichtigt Madame John, Taſchenſtraße Nro. 12. 

„) Breslau den zoten April 1829. Da ich mit dem heutigen Tage dle 
Selfenſiederey der verſtorbnen Frau Stadtraͤthin Schuhmacher, Neuſcheſtr. No. 22. 
kaͤuflich übernehme, fo beehre ich mich diefes denen reſp. Kunden, wle auch Einem 
hochgerhiten Publikum mit der ergebenſten Bitte bekannt zu machen, das diefem 
Haufe zelther geſchenkte Vertrauen auch auf mich uͤbergehen zu laſſen. Durch gute 
Waare und reelle Bedienung werde Ich deſſelben ſtets würdig zu machen, mich bes 
ſtreben. W. B. Lallnk /, Selfenſſedermeiſter. 
9) Breslau. Friſche Glaͤtzer Tiſchbutter, candirte Pommeranz und Ct⸗ 

tronen⸗Schaalen erhielt 5 T. S. T. Schwarzer, 
Neumarkt Drelfaltigkeit Nro. 30. 

*) Breslau. Ein noch neuer Staatswagen ſteht zum Verkauf, desgleichen 
Handlungs⸗Utenſillen vollſtaͤndig um ein Specerey⸗ Gewölbe etabliren zu koͤnnen, 
in der Dreifaltigkeit Nro. 30. 

3 *) Breslau. Auf der Odergaſſe In No. 1. nahe am Ringe Hi dle erſte Etage 
von 3 Stuben und eine Domeſiiquenſtube an eine ſtille Familie zu vermiethen und 
zu, Johaunt zu bezlehen. 4 

*) Breslau. Ganz altes abgelagertes Stons dorfer Bier empfiehlt J. G. 

Habelt auf dem Neumarkt im wilden Mann und Mohr. 


*) Breslau. In Nro. 27. am Rathhauſe iſt d ben ui (eingerichtet 
mit Repoſttorlum) ein Gewoͤlbe 85 a ie Das Misere! m Eigenthümer. 


„) Breslau. Die in meinem Haufe Mathiasgaſſe Nro, 62, befindliche 
Seifenſiederle mit offenen Verkaufsladen, zwei par terre gelegenen Stuben nebſt 
Zubehör iſt um einen ſehr billigen Prels zu vermiethen, und entweder ſofort, oder 


zu Johanni 1828. zu beziehn. . air 
ö Die Seifenfieder Gliewitzky geb. Beck. 

) Breslau. Gutspachten von 5 00 bis 5000 Rtbl. werden für cautionds 
faͤhige Pächter geſucht vom Anfrage und Adteß Bureau am Markte im alten 
Rathhouſe. . - 

„Breslau. Die erwartete Brief- und Schreib ⸗Paplere aus ber Berliner 
Patent - Papierfabrik find nunmehr, und zwar in ganz vorzuͤglicher Güte und 
Schoͤuheit, angelangt, und dle hiefige Niederlage damit wieder vollſtaͤndig aſſortitt. 

C. F. Ermrich, Nlcolalſtr. No. 7. 

9 Betslau den 13. Aptil 1824. Montag den 14. d. M. früh um 9 Uhr 
bis 12 Uhr Nachmlttog von 2 dis 5 Uhr und folgende Tage werde ich ouf dem Ringe 
No 39. neben dem goldnen Hunde ein bedeutendes Lager von Baumwollen⸗Waaren, 
bunte und meiße Leinwand u . w. gegen baare Zahlung verſteigern. 

Lerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 


—— 
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| Dienſtags den 15. April 8 ER 
Auf Er. Königl. Majehät von Preußen ꝛc. x. | 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No XV. 5 


Zu verkaufen. 8 
*) Netſſe den 16. März 1828. Da in dem zum Verkauf der den Möller: 
Knottſchen Erden gehörenden ſub No. 8 1. zu Frledewalde Grottkauer Creiſes ge: 


legenen, auf 1021 Mehl; 8 fgr. gewurdigten Dvermüple, im Wege der nothwen ⸗ 


digen Subhaſtatlon angeſandenen Termine kein Gibolh gemacht worden, ſo If eln 
neuer peremtoriſcher Termin. 

auf den 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſ⸗ zu Fledewolde ongeſetzt worden, und es werden alle Kaufsluſtige auf⸗ 
gefordert, am gedachten Tage zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſtbietbenden, wenn nicht grſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zu- 


laſſen foDten, zu gewaͤrtigen 
Das Gerichtsamt Friedewalde 


”) Bunzlau den 18. März 1828. Da ſich in dem 31. Januar c. angeſtan⸗ 


denen Verkaufs⸗Termin das dem Gottfried Krauſe zugehorigen, Nro. 24. in Nie⸗ 
der⸗Mittlau belegenen, und auf 163 Rthlr. 18 for. 9 pf, detoxirten Hauſes kein 
annehmlicher Llcitant gemeldet, fo wird ein nochmaliger Termin auf 
den 14. Mal c. früh 10 Uhr 7 f 
in Nleder⸗Mittlau angeſetzt, und beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige abermals 
vorgeladen. Der Meiſt⸗ und Beſtbtethende hat den Zuſchlag des Grundſtuͤcks un⸗ 
ter Genehmigung der Realglaͤubiger zu erwarten. 2 

N Das Gerichtsamt Nieder- Mittlau. * N . 

„) Namslau den 211 März 1828. Die auf 300 Rthlr dorfgerichtlich ta⸗ 

rirte Windmuͤble und Wohnhaus zu Simmelwitz hiefigen Krelſes, wird nothwen⸗ 
diger Weiſe in Termin peremtorio, den 18. Juni c. a Vormittags um 9 Uhr in 
loco Semmelwitz ſubhaſtirt werden, zu welchen wir Kaufluſſige hierdurch vortaten, 
mit dem Bemerken, daß die aus fallenden Capitalien ohne Productton der Inſtru⸗ 


mente werden geloͤſcht werden. 
= Das Gerichtdamt Simmelwitz. . 

*) Sagan den 27, März 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines Realgläudigers das dem Schuh⸗ 
mardermfr, Chriſtian Stegmund Maͤnnel hieſelbſt gehörige, im ſdgenannten Par⸗ 
chen ſub Nro. 394 belegene, und gerichtlich auf 75 Rthir. gewurdigte Wohnbaus 
zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und eln einzigen Biethungs⸗ 


termin auf den 11, Juni V. M. 11 Uhr 50 


Ph | 


mente verfügt werden. 
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vor dem ernannten Depnfirten, Stadtrichter Müller hierſelbſt anberaumt worden 
iſt. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem 
Termine auf hieſtigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ges 
ben und den Zaſchlag des Hauses an den Meiſtbiethenden unter denen in Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 


Dad Gericht der Stadt Sagan. = 
„) Relchenbach den 3. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl Land- und Stadtgerichis wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag eines Realglaͤnbigers die Subhaſtation des dem Tuchſcheerer Anſorge gehoͤri⸗ 
gen, ſub Nro. 7. anf der Kerchgaſſe hieſelbſt belegeuen Hauſes, welches naturallter 
vuf 1200 Rthl., und nach dem Ertragswerthe auf 2010 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hlezu vor dem Des 
en Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Auſſeſſor Beer angeſetzten Terminen, 
naͤm 
i den 19. J. e., neunzehnten Juni, 
den 19. l. e., neunzehuten Auguſt, 4 
beſonders aber im dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den ao fl. e., zwanzigſten October d. J. 
ouf dem hieſigen Stadtgertchtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewärilgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmt: lichen, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgebenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 


Köͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

) Löwen den 5. März 1828. Dad zu Dambrau Falkenberger Kreiſes dus 
Nro. 40. gelegene Angerhaus, wozu ein kleines Gaͤrtchen gehört, und welches des 
ductis dedutendis auf 64 Rebir. gerichtlich gewuͤrdigt worden, foll auf deu Antrag 
der Erben des verſtotb. Beſitzers ſubhaſtirt werden. Den einzigen kleltationster⸗ 
min baden wir auf den 20. Juni c. a. Vormittags um 8 Uhr in der Gerichtsſtube 
zu Dambras anberaumt, und laden hierzu beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige 


unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu ges 


waͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden, wofelbſt auch die nähern 
Bedingungen zu-erfragen find. 
Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerlötsant. 
f Frieh melt. 

„) Rybulk den 5. April 1828. Die nach dem verſtorb. Cärber Valentin 
Winorczick hünterbliebene, zu Leſchezin ſub No. 7. belegene Freihaͤuslerſt elle, welche 
auf 54 Rthlr. taxirt worden, fol auf den Antrag der majorennen Erben und der 


Vormundſchoft Behufs der Theilung öffentlich veräußert werden. Hiezu iſt ein 


einziger und peremtoriſcher Blethongstermin auf den 11. July d. J. in loco Leſch⸗ 

cin auf dem daſigen Schloſſe angeſetzt, wezu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 

ſtige hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages früb um 9 Mor zu erſcheinen, 

ihre Gebothe abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende zu are 
da 
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daß ihm nach vorgaͤngiger Genehmigung der Intereſſenten und des Bormundf-haftf, 
Gerichts, und wenn ſonſt kein geſetzl. Hinderniß obwaltet, die ſubhaſtirte Stelle 
zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei unterzeich⸗ 
neten Gerichts amte nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Leſchezin. 
) Gleiwitz den 7. März 1828. Auf den Antrag der Erben des verſtorb. 
Foͤrmer Paul Karliczek, ſoll das denenſelben zugehorige, auf dem Sande in der 
Deuthner Vorſtadt gelegene, ſub No, 121. des Hypothekenbuchs eingetragene zwei⸗ 
ſtoͤckige maſtve Wohnhaus, nebft dazu gehörigen Gebäuden, Garten und Acker, 
welches zuſammen nach der gerichtlichen Taxe vom zien und sten Maͤrz h. a. auf 
4503 Rthlr. gewuͤrdigt worden, in dem am i 
15. Juni 15. Auguſt und 15, October e. 


anſtehenden Licitations Termine, welcher letzterer peremtorlſch iſt, öffentlich ver⸗ 


kauft werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
5 *) Koſchentin den 29 März 1828. Dle unter Niro. 6, im hieſigen Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragene, den Franz Kulik eigenthumlich gehörige Waſſermabi⸗ 
muͤhle nebſt Zubehör, wird, nachdem ſolche auf 1250 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
auf den Antrag eines Gläubigers iu den x 
— auf den ıoten Map d. J., 
auf den ı2ten Juni d. J., 
und auf den 14ten Juli d. J. 2 
in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Terminen, von denen letzterer peremtorifh ist, 
egen gleich baare Zahlung ſubhaſtirt werden, wozu wir zablungs fähige Kauflus 
ige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe nnd Verkaufsbedingungen ln uns 
ſerem Geſchaͤftszimmer während den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden 
koͤnnen. Gerichtsamt Koſchentin. 

) Ober⸗Glogau den z April 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll die den Cas par Plraſchen Erben zu Ditimerau Nadonig, II. Antheils 
gebörige, ſub Nro. 11. daſelbſt belegene Gaͤrtaerſtelle und dazu gehörigen Grund» 
Nüce, im Wege der Execution verkauft werden. Die Stelle iſt dorfgerichtlich 
auf 180 Ntblr. geſchaͤtzt, und kann dle Taxe jederzeit bei uns eingeſehen werden 
Terminus unicus et peremtorius ſtebt den 17. May c. im Orte Dittmerau ſeloſt, 
und dem dortigen Freigute früh 9 Ubr an, wozu denn Kauffuſtige eingeladen wer 
den, daſelbſt ſich einzufinden, dle beſondern Bedingungen und Movalitäten des 
Ausgebots zu vernehmen, ihre Gebothe zu thun, und in ſo fern nicht geleh iche 
Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, und kein Widerspruch von den Inter eſfenten erz 
Härte wird, den Zuſchlag der Meift- und Beſtbietendeſte und Zuhlungsſählgſte zu 
gewärtigen hat. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produchon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 

Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Coſel. 

») Sagan den agſten März 1828. Die zu Peterswaidau hiefigen Krelſes 
unter der Mro. 22. belegene, und auf 800 Rihlr. abgeſchaͤtzte Windmühle nebſt Zur 
dehoͤr, ſoll auf den Antrag der Beſitzerin derſelben, den 20. Jun d. J. früh 10. Uhr 

in. 
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in der hier belegenen Wohnung des unterzeichneten Juſtitſaril oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz, und zablungsfähige Krufluflige laden 
wir zu Abzabe der Gebote ein mit dem Bemerken, daß die Kaufsbedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen, die Taxe aber in der Gerichts ſtaͤtte zu 
Peterswaldau ausgehangen iſt. r 8 
Das Juſtizamt der Dittersbacher Güter, pt 

\ 3 Metzke. 


Glogau den 8. April 1828. Die zu Dammer dei Polkwitz ſub Hero. 5, 
belegene, auf 445. Rthl. taxtrte Schmiede und Häns lerſtelle des David Gruͤttner, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon am 20. Juni d. J. Vormittags um 
11 Uhr meiſtbietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher biermit aufgefordert, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in dem 
her⸗ſchaftlichen Schlaße zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag unter Einwilligung der Jatereſſenten zu gewärtigen. 
Das Koͤufgl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchütz. 
„) Guhrau den 31. März 1828. Die Gottfried Eichnerſche Freiſtelle und 
Windmühle nebſt Zubehör, dorfgerichtlich auf 250 Rihlr. taxirt, wird Schulden⸗ 
halber ſubhaſtirt. Es ſteht der dießfaͤllige Bietungstermin auf . 
den aoſten Juni c. Vormittags 9 Uhr : 
im Schloße zu Groß Raͤudchen an, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen 
werben, und bat der Meiſtdletende den Zuschlag zu geivdrtigen, wenn ſonſt nichts 
Rechtliches im Wege ſteht. f 
Das Serihtdamt für Groß⸗Raudchen. 

„) Breslou den 30. März 1828. Da die ſub No. 12. zu Klein- Sägewitz 
belegene, orts gerichtlich auf 56 Rol gewürdigte Gottfried Rubrſche Häuslerſtelle 
Thbellungsbalder in Termino den 20, Junt d. J. ſudheſtirt werden ſoll, fo wer⸗ 
den Kufluſtige zu dieſem zu Klein-Saͤgewitz in dem herrſchaftlichen Wohngebäude 

Vormittags 10 Uhr anſiehenden Termine hierdurch vergeladen. ’ 
Das Cammerrath Teichertſche Kiein n a 

auch. 


? 
2 


Goldberg den roten März 1828. Die von dem geſtetbenen 
Tiſchler Gottueb Ehrenfried Baͤniſch nachgelaſſene, ſub Nro. 100. in 
Ober s Pingramsdorf, Goldbergſchen Kreiſes gelegene, auf 254 Rthlr. 
15 ſor abgeſchaͤtzte Freihaͤuslernahrung, fell auf den Antrag feiner Erben 
im Wege der nothwenvigen Subhaſtation an den Meifts und Beſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Hierzu iſt Terminus auf den 28ſten May 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgramsdorfer Gerichteamte in Pill: 
gramsdo f, anberaumt worden. Alle die dieſe Freihaͤuslerſtelle zu kaufen 
faͤdig und Willens ſind, weiden daher hierdurch geladen, in dieſem Ter⸗ 
mine en weder perſönlich, oder durch gehoͤrig legitimirte und inſtruirte, 
geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu efcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Freihaͤuslerſtele dem Meift» und Beſtbie⸗ 


tenden, mii Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtation und der Glaͤu⸗ 
diger 


| 
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bger zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kann die Taxe jederzeit in der 
Pillgramsdorfer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
N Das Pillgramsdorfer Gerichtsamt. 
Hirſchberg den 26. März 1828. Da ſich in der Bauer Hertramph⸗ 


chen Subhaſtationsſache ſub Neo. 53. zu Buchwald Hirſchbergſchen Kreiſes der 
lusliertant über feine Zahlungsfaͤhigkeit nicht hat ausweiſen können, fo iſt zur 


Blethung auf das Bauerguth Nro. 53. genannten Orts ein anderweiter Termin 


anf den 28. Aptil dieſes Jahres 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichtskanzelley zu Buchwald anberaumt worden, 
und werden bierzu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. f 
Das Patrimonfalgeticht des Hochgrat v. Redenſchen Guthes Buchwald. 

Glogau, den 18. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird Hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Gottfried Kutz⸗ 
ner gehörige, ſub Nro. 3. zu Höckricht belegene Bauergut, welches nach der ges 
richtlichen Taxe auf 1992 Rtblr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des 
Müllers Liepelt zu Fröuſtadt öffentlich verkauft werden ſoll, und der 18. März a. c. 
der 15. April c. und der 16. May a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es 
werden dager alle diejenigen, weiche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsſaͤhlg ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato er⸗ 
nannten Herrn Juſtiz⸗Rath Regely im hieſgen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig begitimite Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
leſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Oels den gaſten Februar 1828. Dos Herzogl Braunſchweig 


— 


Oelsſche Fuͤrſtenthumegericht macht hiermit bekannt, daß die nothwendige 


Sub haſtation des bisher von einem gewiſſen Balzer Dubielzig beſeſſenen 
ſab Nro. 2. des Hypothekenbuchs zu Pawlau in der Herrſchaft Medzibor 
belegenen Bauerguthes, verfügt worden iſt, und die Biethungstermine 
ouf den 1. April c. a., den 30. April c. a, den 1. Juli 1828. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle Keufsluftige und Kaufsfaͤhige hier⸗ 
mit vorgeladen, in dieſen VBiethungsterminen, insbeſondere aber in dem 
letzten, den 1. Juli 1828. Vofwiftags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, 


Hern Cammerrath Thalhe m im Amtspauſe zu Medzibor zu erſcheinen 


und itre Gekothe abzugeben, Worauf der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu 
gewaͤ tigen haben würde, . Die auf 725 Rthl 20 far, 4 pf. ausgefallene 
Taxe dieſes Bauerg s ths kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſt⸗ 
ratur nachgefehen werden Uebrigens werden die enoa leer ausgehenden 
eingetragenen Forderungen im Hypothekenbuche geloͤſcht werden, wenn auch 


die Hypotheken⸗Juſtrumente nicht beigebracht werden. 
Deinrichau den 26. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu— 


— 
Bigers wird die ſub Nro. 38 zu Pehlniſch⸗Peterwitz gelegene Franz Bas, 
N us⸗ 
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Haͤuslerſtelle, welche von den Ortsgerichten unterm 17. April. 1827. auf 299 Rt hl. 
11 ſgr. 6 pf. gewürdiget worden, ſubhaſtirt. Es werden daher befiz, und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kauflufiige hierdurch eingeladen, in dem auf den 30. May d. J. feſt⸗ 
geſetzten einzigen Lieitations⸗Termine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die oken ers 
waͤhnte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erfcheinen, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifl» und Beſtbtetenden, mit 
Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodaun zu gewärtigen. — 
e Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤn-Johns dorf. 

Gllogau den 1. Februar 1828. Von dem Koͤnigl Land» und Stadt 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Franz 
Ignatz Rimpler gehörige, ſub Nro. 15. hieſelbſt belegene Fleiſchdank, weiche 
nach der gerichtlichen Taxe auf 66 Rthlr. 18 for. 6 pf. Cour. gewürdigt wor⸗ 
iſt, auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation Öffentlich verkauft werden fol, und der 7te May a. c. zum Diethungs⸗ 
termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Fleiſchdank 
zu kaufen geſonnen, auch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig Mind, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher, in hieſigen 
Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legttimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß in fo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. > 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Jauer den 16. Februar 1828. Zum offentlichen Verkauf des Gottlleb 
Steinſchen Kretſchams ſub Nro. 33. zu Prausnitz, mit Brandtweinbrenneret und 
dazu gehoͤrigen 51 Schfl. Acker, einem Garten und einem Wieſenfleck, welcher 
laut der in den Gerichtskretſchams zu Prausnitz, Haaſel und Laasntg aushaͤngen⸗ 
den, und in unſerer Reglſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 4. d. M. 
nach dem Nutzungsertrage auf 2183 Rthlr., und nach dem Bauanſchlage auf 
2545 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf den 24. Mat, und den 

26. Jult bier in Jauer, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 26, Sep⸗ 
tember Vormittags um 11 Ubr in der Gerichtskanzley zu Prausnitz anberaumt 
worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit 
der Bedeutung eingeladen werden, daß der Zuſchlag au den Melſtbtethenden erfol⸗ 
gen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Das Kammerherr Freiherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Prausnig. 

f Schweidnitz den 26ſten October 1827. Nachdem die ſub No. 480. in 

der Nieder⸗Vorſtadt delegene, dem Müllermeiſter Klippel zugehoͤrige und auf 2008 

Rthl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchatzte ſogenannte Buttermuͤhle auf Antrag des zeit⸗ 

herigen Beſitzers und der Neal» Öläubiger ſubhaſta geſiellt, und zu deren oͤffent⸗ 
lichen Verkauf 3 Blethungs⸗Termine auf den Hten Januar, den raten März und 
peremtorie auf den 14ten May 1828 Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 

Deputirten Herrn Gerichts, Aſſeſſor Berger anderaumt worden, ſo werden Beſitz⸗ 

und zahlungsfäbige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, ſich in den deſagten Termi⸗ 
a nen, 
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nen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen auf hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht in Perſon einzufinden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meifir und Beſtbieten⸗ 
den erfolgen, ohne daß auf weitere Nack gebote Ruͤckſicht genommen wird. 
i Koͤnigl. Preuß. Fand; und Stadtgericht. 

Wartenberg den 31. Januar 1828. Die ſub Rro. 54. zu Kunzendorf 
Wartenberger Kreiſes belegene, dem Muͤllermſtr. Jung gehörige Waſſermuͤhle, 
von 2 unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, und einer dabei befindlichen Brettmuͤble, 
zu welcher auch 14 Morgen Gartens 19 Morgen Wieſen⸗ und 34 Morgen Acker⸗ 
land gehoren, welche gerichtlich auf 1287 Rthlr. 12 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
wird auf Antrag des Realglaͤublger Brauer Seybold ſubhaſtirt. Es find Hierzu 
3 Termine, und zwar 

auf den 12. März, 
— — 12, April, und 5 
— — 14. May a. c. Nachmittags 2 Uhr in hie⸗ 
ſiger Kanzley angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letz- 
ten, welcher peremtorlſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe adzugeden, und zu er⸗ 
warten, doß dem Melſtdietbenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann jeder⸗ 
zeit in unſerer Kanzley ein„sfehen werden. 
Fuͤrſtl Curländiſch Fret⸗Standesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

Bouerwitz den 12. Jınmar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die den Frarz Hanſelſchen Eheleuten zug hoͤrige, in dem Staͤdchen Tropp⸗ 
lowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene, und in dem Hopdthekenbuche ſub Nro. 28. 
eingetragene Mebimäple von 8 Gängen, nebſt Garten, Wieſe und 2 Scheffeln 
groß Maaß Ausſaat Acker, welche Realitäten zuſammen auf 15 48 Rıhl. 16 fgr. 
Cour. gerichtlich gewüͤ diget worden find, im Wege der nethwendigen Suahaſtatſon 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden verkauft werden, Hierzu haben wir 
drey Biethungs termine auf den 29. Februat und 29. Marz c. in Bauer witz, den 
p remtotiſchen Termin ober auf den 29. April c. im Otte Tropplowitz anberaumt, 
und laden olle beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kauflaftigen Hiermit vor, an diefen 
Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine im Orte Tropplowltz 
zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
BDeltirthenden dieſe Realitäten werden zug ⸗ſchlo gen werden, In ſofern nicht ges 
feg! che Umſtaͤnde eine Aus nob me zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit 
in der ger ſchtse mtl. Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 

Dos Gerichts amt der Hertſchaft Stppersdorf, Königl. Preuß. Anthells. 
) Frankenſtein den 5. April 1828. Zum Verkauf der dem Friedrich 

Wiel Kıaufe zugebörigen, zu Carls weld ber Welgelsdorf im Reichenbacher 
Kreiſe belegenen, in dem daſigen Hypothekenbuche ſub Nro. 13. verzeichnete, 
orts gerichtlich auf 989 Rthir. 13 fgr. 73 pf. Cour. gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, 


Mr Wege der rothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbletenden, haben wir eis 
y nen 


= {3123 
nen Lieltatlons⸗Termin auf den 17. Juni d. J. Vormittags um ro Uhr in 
der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Welgelsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
ungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. b 
n Das Graf v. Seherr Thoß Weigelsdorf Carlswalder 
Gerichtsamt. 
AVERTISSEMENTS. 


„) Ratibor den 29. März 1828. Das im Leobſchützer Kreite 2. Meilen: 


von Leobſchuͤtz, 2 Meilen von Ratibor, und 4 Meile von Katſcher belegene 
Ritterguth Rakau nebſt dazu gebörigen Vorwerken, Realitaͤten und Regalien, 
ſoll im Wege der oͤffentlichen Licttation an den Meiſtbiethenden priscipalitee 
verkauft, eventualtter aber auch von Johannis d. J. an auf 6 Jahre verpachtet 
werden. Kauf- und refp. Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem 
auf den 23. May d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes; Aelteſten, 
Herrn Landrath v. Wrochem in dem bieſigen Landſchaftshauſe anberaumten Ter⸗ 
mine, ontweder perſoͤnllch, oder durch gehörig legitlmirte Mandatarien einzufin⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben, und Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, 
ſodann den Zuſchlag, entweder fuͤr den Verkauf, oder in die Verpachtung zu 
zu gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht es Jedem frel, ſich von dem Zuſtande des ges 

dachten Riitergutes nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher zu überzeugen. 

a Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 5 

X : v. Reiswitz. 
) Reichthal den 24. Mär; 1828. Von den im Creutzburgſchen Kreiſe ges 
legenen Dörfern Baumgarten und Wilmsdorf, ſoll auf den Grund der in der Re⸗ 
giſtratur vorhandenen, und von den Veſitzern theils eingegangenen, theils noch 
einzuztehenden Nachrichten, das Hypothekenbuch regulirk werden, weshalb denn 
ein jeder, der ein Intereſſe dabei har, und feinen An pruͤchen, die mit der Ingroſ⸗ 
ſatlon verbundenen Vorrechte zu verſchaffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, 
ſich binnen 3 Monaten von Dato an, bei uns zu melden, die, über das einzutra⸗ 
gende Realrecht ſprechenden Urkunden ober fonftige Bewelsmittel zu den Aeten ein⸗ 
zureichen, und reſp. anzuzeigen, wornaͤchſt die dergleichen angemeldete, und ges 
börig juſtificirte Anſpruͤche nach dem Alter und Vorzuge gehoͤrlg in das Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragen werden werden, wogegen diejenigen, die binnen gedachter Friſt 
ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den im Hypothekenduche eit getra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausuͤben können, ſondern den ſchon eingetragenen For⸗ 
derungen jedenfalls nachftehen muͤſſen, doch denjenigen Intereſſenten, welche eine 
bloße Grundgerechtigkelt zuſteht, bleiden die dießfaͤllgen Rechte nach den geſetzli⸗ 


chen Vorſchelften, und zwar des §. 16, und 17. Tit. 22. Thl. I. des allgemeinen. 


Landrechts, fo wie des §. 58. des Anhanges deſſelben vorbehalten, auch ſieht den⸗ 

ſelben fret, ſolches, wenn es anerkannt oder nachgewieſen worden, eintragen zu 

lafien, Das Patrimontal-Gerichtsamt Baumgarten ee 8 
teöpEe, . 


*) Heinrichau den ızten März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 5 


amte wird hlermit zur Beachtung dekannt gemacht, daß der Bauerguthsbeſitzer 

Anton Belnlich zu Reumen, die mit feiner Ehefrau Franciſca geb. Damſch in dem 

gerichtlichen Erbvertrage vom 9. October 1826. eingegangene Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 

ter zufolge ihrer unterm 6. d. M. abgegebenen Erklaͤrungen wieder aufgehoben hat. 

f Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤn⸗Johnsdorf. 2 


Beplag e 
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Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 15; April 1828. 
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Zu verauctioniren: ä 
f ) Glatz den 2. April 1828. Es ſollen auf den 29 ſten d. M. und zwar⸗ 
Vormittags 9 Uhr ö verſchledene Frachtfuhr⸗ und Relſe⸗Plauwagen, Geſchirre 
und andere Wagengeraͤthe auf dem öffentlichen Roßmarkte Nachmittags 2 Uhr aber 
la dem Fiſcherſchen Haufe auf dem Roßmarkte das Übrige Mobillare, beſtehend 
in einer Toſchen⸗Uhr, Steingut, Glaͤſern, Leinenzeug und Betten, Kleldungs⸗ 
ſtäcken und ſonſtigen Housgeraͤthen, Meubles und Bilder oͤffentllch an den Meifs: 
blethenden gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert werden, welches doher Kauf⸗ 
luſtigen blerdurch bekannt gemacht wird. = ; 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht 

) Breslau. Dienſtag den gaſten April und dle folgende Tage Morgens 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde ich in dem Hauſe am 
Ringe No. 38. zwey Stiegen hoch, das bekannte Galanterie und Kurz Woaren⸗ 
Lager der Handlung Strempel et Ziffel, worunter Sine Umbras Lampen, plsttirte 
There Maſchlene, plattirte Steigebuͤgel und Kandaren, div. Golanterle - Gegen: 
ſtaͤnde, fo wie Fils, ſeidene Stohhuͤte, im Wege der Auctlon Öffentlich gegen baare: 
Bezahlung veräußern: Plere, conc-f. Auct. Commiff: 

5 Citationes Edictales. : 

„) Oels den 18ten März 1828. Nachdem auf Antrag elnes Hyrotheken⸗ 
gläubigers der Liqutdationsproceß über die künftigen Kaufgelder des zum Verkauf 
aus gebothenen Baͤcker Knollſchen Hauſes hleſelbſt unterm 19 Februar d. J. eroͤff⸗ 
net worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſes Haus und deſſen Kaufe 
gelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich deshalb an 
den auf den 16. Juli a. c. vor dem Herrn Aſſeſſor v. Aulock anberaumten Termine 

auf hleſigen Rathhauſe zu melden und denſelben nachzuwelſen, widrigenfalls fie als 
ler Anſprüche an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder werden für verluſtig erklaͤrt 
werden. Das Herzogl. Stadtgericht. 

*) Loslau den 2gftien März 1828. Vor dem Klein » Gorziger Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 2., und ausgefertigt den 4 November 1818 uͤder 85 Rthlr. 17 far. 14 pf.,. 
welches Capital für die Ober-Amtmannn Jokiſchſche Pupillarmaſſe, im Hypo⸗ 
thekenduche von der ſub Nro. 15. zu Klein⸗Gorzitz gelegenen Freigaͤrtzerſtelle 
Rubr. III. Nro, 1. eingetragen ſteht, verlohren gegangen. Es werden 8 alle: 

e 


- 
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Diejenigen, welche dieſes Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument etwa hinter ſich 
haben, fo wie alle diejenigen, welche als Ceſſionarien, Pfand: oder fonflige Rechte 
zan dieſem Inſtrumente zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 17. Jul c. Vormittags um 9 Uhr hierfelbſt angeſetzten Dermine zu erſcheinen, 
ihite Anfprüche zu jufisfieiren, widrigen falls fie damit präcludirt, das Inſtrument 
gerichtlich für unguͤltig erklart, amortiſirt, und im Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. ä Das Klein: Gorziger Gerichtsamt. a = 
*) Reichthal den 4. März 1828 Der aus Wilms dorf gebürtige, und im 
Jahre 1813 zur Landwehr ausgehobene Adam Baſſy, und deſſen unbekannte Er⸗ 
deu auf den Antrag der Baſſiſchen Geſchwiſtern, als deſſen naͤchſte Erben hiermit 
vorgeladen, ſich innerha b neun Monaten, ſpaͤteſtens aber im peremtoriſchen Ter⸗ 
mine x den ı5ten Januar 1839. 
Vormittage um 11 Uhr auf dem Gerichtszimmer zu Baumgarthen zu geſtellen, im 
Auſſenbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklart, und deſſen 
etwaniges- Vermögen den ſich gemeldeten Geſchwiſter zugeſprochen werden wird. 
Das Patrimonial-Gerichtsamt Wülmsdorf. 80. in l 
Tres pke. 
Oels den 1 Januar 1828. Nachdem der Liguldations „Proceß über 
die im Zürftenthum Oels und und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen, 
dem Johann Carl Ludwig de Zadora Paczkowsky gehörenden Guͤther Ober», Nie⸗ 
der⸗, Mittel Pangau und über deren künftige Kaufgelder eröffnet worden iſt, da 
mehrere Creditoren dieſer Subhaſlatton zu ſtebenden Guͤther darauf angetragen bar 
ben, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachten Gäther oder des 
ren Kufgelder Anſprüche zu haben vermelden, bierdurch vorgeladen, in dem aun 
den 14. Mat a. c. Vormttkags um 10 Uhr vor unſerm Deputirtem, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fiſcher anberaumten Liquldations-Termine in Perſon, oder durch einen zuf 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Juſttiz⸗Commiſſarien Thiele und var 
der Sloot in Vorſchlag gebracht werden, in den hieſigen Fürſtenthums⸗Gerlchts⸗ 
zimmern zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Pangauer Güther oder deren Kauf⸗ 


gelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweſſen, oder im Fall ih⸗ 


res Außenbleibens zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten 
Guͤther werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen, ſowohl ger 
gen den Käufer der Güther, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
verthellt wird, auferlegt werden ſoll. BET 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. f 
Breslau den 11. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 

ger Reſidenz iſt in dem auf Antrag des Königl, Stadt Wafſenamtes über die 
künftigen Kaufgelder des ſub Nro. 24. auf dem Hinterdohme gelegenen, Erbſaß 
Joh. Albrechtſchen Grundſtückes, am 11. Jauuar 182g. eroͤffneten kiquldations⸗ 
Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Mat 1828. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demſelben aber ‚pers 
ſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanmſchaſt die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Micke und Schulze 

5 vorge⸗ 
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vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Tre. und das Vorzuss 
cecht deiſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
deizubringen, dem chſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge- 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Kaͤufer des Grundſtücks und, 
die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, und die Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 vi Blankenſer. 

Jauer den aoſten Jauuar 1828. Von dem Kammerherr v. Mutſusſchen 
Gerichtzamte von Kuhnern wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß das Hy⸗ 
potbeken Inſtrument vom 15. December 1823. über ein, für die evangel. Schul⸗ 
Caſſe zu Kuhnern auf der Rudelphſchen Freigärtnerſtelle Nro. 2. zu Kuhnern ein⸗ 
getragenes Capital von 200 Kıbir. verlohren gegangen, und auf deſſen Öffentliches’ 
Aufgeboib angetragen worden if, Es werden demnach alle, welche an dieſes“ 
Hypotheken ⸗Juſtrument als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Inhaber, oder aus irgend einem andern Grunde techtsguͤltige Anſpruͤche zu har 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine den 19, Map d. J. Vormtt⸗ 
tags um 11 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kuhnern zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an das gedachte Inſtrument anzumelden und nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß fie im des Aus bleibens mit ihren etwanlgen Realanſpruͤchen werden 
pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 

Das Rammerber: v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
Sagan den 9. März 1828. Auf der zu Petertwaldau hieſigen 
Kreiſes ſub Nro. 1. des Hypothekenbuches belegenen Scholtiſey haften: 
1) aus dem Jaſtrument vom 2. Auguſt 1779. für den Petzoldſchen Müns 
del 52 Rihlr. in 64 ziger Courant; und 2) aus dem Hypotheken⸗Inſau⸗ 
ment vom 4 Febr. 1786 für das Briesnitzer Kirchen⸗Aerarium 50 Rthl⸗ 
in 64 ziger Courant. Beide Capitale find bezahlt, die Inſtrumente aber 
ſind verlohren gegangen, daher deren Loͤſchung nicht erfolgen können, Dem 
Antrage des Beſitzers der bezeichneten Scholtiſey des Johann Adam Lange 
zuſolge, werden daher alle diejenigen unbekannten eiwanigen Praͤtendenten, 
welche ars Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruͤche an dieſe Inſtrumente zu haben verneinen, bierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deten Angabe angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine er 
den 17. Juni dieſes Jahres fruͤh 10 Uhr 
in der hier belegenen Wodnung des unterzeichneten Juſtitiarii entweder in 
Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Gerlach hiefeibjt vorgeſchlagen wird, zum Protocoll anzumelden, 
ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fi in dem angeſetzten⸗ 
Termine Niemand melden, ſo werden die unbekannten W wit⸗ 
ihren 
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ihren vermeintlichen Realanſpruͤchen auf die verpfaͤndete Scholtiſey praͤtlu⸗ 
dirt, ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, die in Rede ſtehenden 
Inſtrumente für erloſchen erklaͤrt, und im Hypothekenbuche auf Anfuchen 
des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Das Juſtizamt der Dittersbacher Güther. 
N a Metzke. 
Brieg den 21. Februar 1828. Da von Seiten des Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichts zu Brieg uͤber den Nachlaß des am 20. Junt 1826, zu Hermsdorf 
verſtorbenen Erbſcholzen Carl Ehrenkried Schellenberg, auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft heute Mittag der erbſchaftliche Liqaidations Prozeß eroͤffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde einige Anfpräche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Fritſch auf den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in unſerm Geſchafts⸗ Locale, perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchelnen, ihre vermeinten 
Aaſpruͤche anzugeben, und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrig dlelben mochte, 


werden verwleſen werden. a a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Frauſtadt den 18ten October 1827. Der Schwarjfärber Johann Ans 
dreas Gabel aus pelniſcheiſſa, welcher im Jahre 1279 bet dem damaligen pol⸗ 
niſchen Driatynskſchen Infanterie Regimente als Foutſer eintrat und im Jahre 
1788. bei dieſem Regimente als Feldwebel abwechſelnd in Poſen und Koſten im 
Quartier fand, iſt ſeit dieſer Zeit verfchollen und kann von feinem Leben und 
Aufenthalte, aller angewandten Muͤhe ungeachtet, nichts in Erfabrung gebracht 
werden. Auf den Antrag der Suſaune Caroline verwitt. Weichert zu Warſchau 
und legitimirter Erbin des ꝛc. Gabel wird derſelbe demnach nebſt e ſeinen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmern hiermit vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den 
15. October 1828 Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath 
Gade in unſerm Gerichtslocale anberaumten Termine perfönlich zu geſtellen, oder 
auch von dem Leben und Aufenthalte ſchriftliche Anzeige zu machen, und d m⸗ 
nächſt nach bewirkter Legitimatton weitere Anweiſung zu gewärtigen. Sollte der 
Verſcholleue in dem anſtebenden Termine nicht erſcheinen und ſpaͤteſiens in dem⸗ 
ſelben von feinem Leben und Aufentbalte keine Anzeige eingeben, ſo wird derſelbe 
fur todt exklaͤrt feine ſich nicht meldende unbekannte Erben und Erbnehmer aber 
werden mit ihren Auſprüchen an das ausgenuttelte und 180 MNtbir. befragende 
Vermögen präcludirr, demnächſt aber letzteres der oben gedachten Weichert zuge⸗ 
ſprochen und ausgeanzwortet werden. a 

0 Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

Jauer den 24. Februar 1628. Von dem Kammerherr Freiherr v. Hoch⸗ 
bergſchen Gerichtsamt det Herrſchaft Prausnitz wird hiermit oͤffentlich bekannt ger 
macht, daß das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 4. December 1804. über die 1 
die Gruft- L gatencaſſe zu Prausnitz auf dem Wirthſchen Bauerguthe No. 3 zu 
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Haſel eingetragenen 120 Rthlr. verlohren gegangen, und auf deſſen öffentliches 
Aufgeboth angetragen worden iſt. Es werden demnach alle, welche an dieſes Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 
haber, oder aus irgend einem andern Grunde rechtsguͤltige Auſpruͤche zu haben 
verueinen, hierdurch vorgeladen, in dem hierzu anberaumten Termine, 

u; den 27. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 

in der Gerichtskanzeley zu Prausnitz zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche an das gedachte 
Inſtrument anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie im Fall 
des Ausbleibens mit ihren etwanigen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, und ihnen 


1 


ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Das Kammerherr Freiherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Prausnitz. 9 5 ; 

Trebnitz den 25. Januar 1828. Nachdem die Depoeſitoria der aufge 
loͤßten Stadtgerichte Trebnitz und Stroppen regulirt, und die Rechnung Über die 
vorhanden fein ſollenden Beſtaͤnde dieſer Depoſitorien abgeſchloſſen werden ſoll, fo 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht alle etwanigen 
unbekannten, aus den Acten und Rechnungen der ehemal. Stadtgerichte zu Treb⸗ 
nitz und Stroppen nicht conſtirenden Intereſſenten hiermit vorgeladen, ſich binnen 
3 Monathen ſchriftlich, und ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Müller in unſerm 
Partheienzimmer anberaumten Termine porſdnlich, oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte zu melden, und ihre Anſpruͤche an die gedachten Depoſitorien 
abzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen an 
dasjenige, was von dem Verweſer der gedachten Stadtgerichte an Depoſital⸗Be⸗ 
ſtaͤnden übergeben worden, präcludirt, und mit ihren Anfprüchen lediglich an die 


Perſon der Depoſitarien bei gedachten Stadtgerichten werden verwieſen werden. g.) 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. . 

Neumarkt den 21. Februar 1828. Ueber den Nachlaß des zu Klein⸗ 
Sirchen, zur Herrſchaft Dohrenfurth gehörig, verſtorbenen Kreiſchmers Johann 
Chriſtoph Pfaffe iſt heute auf den Antrag der Erben der erbſchafillche Liqulda⸗ 
tions- Ptoceß eröffner worden Es werden demnach alle diejenigen, welche an 
den zu Klein⸗Sirchen verſtorbenen Kretſchmer Johann Chriſioph Pfaffe, oder 
an deſſen Verlaſſenſchaft irgend einen Anſpruch haben, hiermit aufgefordert, ſich 
damit innerhald neun Wochen, ſpateſtens aber den 11. Juni d. J. Vormtt⸗ 
tags um 10 Uhr in der gerſchtsamtlichen Canzley zu Dyhrenfurth zu melden, 
und ibre Forderungen anzugeben, und gehoͤrig nachzuwelſen, widrigenſalls die⸗ 
jenigen, welche in dem gedachten Ligaidations⸗Termine ausbleiben, und auch 
vorher ihre Forderungen nicht angemeldet haben, aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit ſhreu Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ‚übrig. bleiben 


möchte, verwieſen werden ſollen. 


Das Preuß. Biron v. Curland Heym DyhrenfurtherGerichtsamt. 
Grottkan den 28. August 1827. Die im Fahre 1813. als Soldaten 
in den Krieg gegen Frankreich ausmarſchirten, und ſeitdem ganz verſchollenen 
Brüder und Bauersſöhne, Anton Franz Juſt aus Halbendorf bei Grottkau, 


oder diren zurückgelaſſene unbekannte Erden und Erbnehmer werden auf den Ans 
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trag ihrer Geſchwiſter hiermit aufgefordert, ſchriftlich oder perſsullch in dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine, auf den 15. Jult 1828. Vormittags um 10 Uhr, oder noch 
vor demfelben ſich bei uns zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, wis 
drigen Falls fie für todt erklart, und ihr in 144 Rthl. beſtehendes Vermögen ihren 
zurück gelaſſenen Geſchwiſtern zugeſprochen werden wuͤrde. \ | 
- Koͤnigl. Gericht der Stadt. Wichura. 
2 Oels den zaften October 1827. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 
I. nachſtehende verfchollene Perſonen oder deren Erben. t) Den Landwehrmann 
des sten Infanterie Regiments, Johann Friedrich Scholz aus Schleibitz, welcher 
ſeit 13 Jahren nichis von ſich hören. laſſen, und zuletzt krank im Lazareth in Er⸗ 
furth geſehen worden fein fol; 2) den im Jahre 1813. zum Militair ausgeho⸗ 
benen im Reſervebataillon des aten ſchleſ. Infanterie Regiments geſtandenen 
Gottlieb Kieſewetter aus Oels. 3) den Flelſcher Samuel Leopold Kugler aus Oels, 
welcher im Jahre 1803 oder 1804 auf die Wanderſchaft gegangen, und zuletzt 
in Hamburg geſehen worden ſeyn ſoll; 4) den Johann Franz Rennoch von Groß⸗ 
Zöllnig, welcher im Jahre 1812 unter das Militalr gekommen, und ſelt dieſet 
Zeit nichts von ſich hoͤren laſſen; 5) den Anton Wilde von Klein⸗Zoͤllnig, wels 
cher im Jahre 1813 unter die 8te Compagnie des 7ten. ſchleſ. Infanterie: Regie | 
ments eingeſtellt worden, und fett dieſer Zelt keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
6) den Johann Grltſchke von Puͤhlau, welcher im Jahre 1812. unter das Mili⸗ | 
tair gekommen, ohne daß bis jetzt Nachricht von ihm eingegangen iſt. Er hat 
17 Rth. 10 fgr, im Depoſito; 7) Die geſchiedene Tuchmachergeſell Roſina Barth 
geborne Kawalke, welche im Jahre 18 14. ſich von hier entfernt hat, und für welche 
8 Rthlr. 1 ſgr. 6 pf. ſich im Depoſito befinden; 8) den feit 1807 verſchollenen 
Horndrechslergeſellen Gottlieb Heil, deſſen Maſſe in 10 Mtbin 23 ſgr. beſteht; 
6) den Johann Friedrich Buſch von Schlelbitz, welcher feit 1813, wo er unter 
das Militair gekommen, nichts von ſich hören: laſſen und 15 Rthlr. 13 far, im 
Depoſito hat. II. Die unbekannten Erben 1) der im Jahre 1808 verſtorbenen 
Maria Elifabeth Drechsler geborne Kuſche, deren Nachlaß 12 Rihlr. 28 fgr, bes 
trägt; 2) des im Jahre 1814, zu Dorndorf verſtorb. Webers Gottfried Herr⸗ 
mann, deſſen Nachlaß in 2 Rthlr. beſteht; dergeſtalt vor: daß ſie binnen 9 Mo⸗ 
nathen, und ſpaͤteſtens den 15. October a. f. Vormittags 10. Ubr auf hieſigem 
Mathhauſe ſich zu melden haben, widrigenfalls die unter Nro. I. aufgeführten | 
Perſonen werden für todt erflärt und ihr Nachlaß denen ſich meldenden Erben, 
oder in deren Ermangelung dem 2 — zuerkannt werden wird, welches Letztere 
auch in Betreff der unter Nro. II. aufgeführten Nachlaß ⸗Maſſen, ſofern ſich dazu 
keine Erben meldeten, eintreten wird. 5 N 
N Das Herzogl. Stadtgericht. 

Stieg au den 12. October 1827. Der am 12. Januar 1747 hier⸗ 
ſelbſt geborne Johann Gottlieb Kirſch, ein Sohn des länafi verſtorbenen hieſi⸗ 
gen Kürſchnermeiſters Johann Chriſtoph Klrſch, welcher ih im Jahre 1806 in 
Paris aufgehalten, feit dem aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
wird nebſt feinen etwanigen unbekannten nächſten Erden, auf den Antrag des 
ihm zum Curator bestellten Actuaril Trautmann hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert, ſich noch vor, in dem auf den auf > 

den Zoſten Auguſt 1828; 


— ' 


anbe⸗ 


BE | 


— (f 


anberaumten Termine bei uns perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und nähere 
Anwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fein iu unſerm Depofitorio befindli⸗ 
ches Vermoͤgen nach feiner erfolgten Todes⸗Erklaͤrung feinen ſich legitimirten 
Erben wird ausgeantwortet werden. . i 
Koͤuigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
a Jauer den 20. Januar 1828. Der im Jahre 1813. zur Landwehr aus⸗ 
gehobene, und ſelt der Schlacht bei Leier zig verſchollene George Friedrich Conrad 
aus Herzogswaldau, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiemit vor⸗ 
geladen, in dem auf den ıften December 1828. anſtehenden Termine, Vormittags 
um 11 Uhr in der Gerichts Kanziey zu Lobris, entweder in Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber haben dieſelben 
zu gewaͤrtigen, daß der p. Conrad fuͤr todt erklärt, und deſſen Vermoͤgen ſeinen 
Erden, nach dem fie ſich zuvor als ſolche legitimirt haben, wird zugeſprochen wer⸗ 
den. Das Reichsgraͤfl. v. Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der 
N Herrſchaft Lobris. er 
Namslau den sten December 1827. Von dem Gerichtsamie Obers 
und Mieder ⸗Paulsdorf, wird auf den Antrag der Geſchwiſter der Verſchollenen, 
die Tochter des Dreſchgaͤrtners Schneeſche zu Paulsdorf bei Namslau, Roſina 
Schneeſche, welche ih bereits angeblich feit 30 Jabren von ihrem Geburtsorte 
entfernt, uno feitdem keine Nachricht von ſich gegeden, hierdurch öffentlich vorge⸗ 
aden, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 15. October 1828. Vormittags 10 Uhr 
n dem Geſchaͤfls⸗Locale drs unterzeichneten Juſtitiaril zu erſcheinen, und die 
Identitat ihrer Perſon nachzuwelfen. Im Fall ihres Nichterſcheinens aber, wird 
dieſelbe fuͤr todt erklaͤrt werden. Zugleich werden die unbekannten Erben und 
Erdnehmer der Verſchollenen biermit aufgefordert, in diefem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, und ihre Erbes⸗Anſpruͤche nachzuwei⸗ 
fen, unter der Verwarnlgung, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfprüchen 
an das vorhandene Vermoͤgen der Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daſſelde denen 
etwa ſich meldenden Erben nach gefuͤhrter Legitimation wird ausgeantworter wer⸗ 
den. Zugleich wird bemerkt, daß die, nach der Pracluſton ſich meldenden, ſich 
lediglich mit dem begnuͤgen muͤßen, was von der Erbſchaſt noch vorhanden iſt. 
a Das Gerichtsamt Paulsdorf. 
Schloß Btrawa bel Coſel am 7. September 1827. Von Selten des 
unterzeichneten Fuͤrſtl. Hohenloheſchen Gerichtsamts werden nachſtehende Perſonen 
1) Der Coloniſtenſohn Bernhard Ruß aus Sackenhoym; 2) der Freigaͤrtnerſohn 
ö aus Birawa, welcher im Jahre 1806.; 3) der Einlieger Georg 
4) der Frelgartgerſohn Martin Schittko aus Blrawa, wel⸗ 
che im Jahre 1813. in den Kriea gegen die Franzoſen mit gezogen ſind, und ſelt 
tener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, ſo wie 
deren etwanige unbekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mona- 
tden, und fpäteflens in dem in hleſiger Gerichtskanzley auf den 30. Auguſt 1828. 
Vormittag 9 Uhr anberaumten Termine zu melden und weitere Anweiſung zu ges 
waͤrtigen, unter der Warnung, daß fie ſonſt für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen 
den bekannten Erben überwleſen werden ſoll. 
Furſtl. Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft 25 
uchs. 
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AVERTISSEMENTS. ; 8288 

„) Breslau. Vorzuͤglich ſchoͤne Tyroler Diſch und Fuß = Teppiche von 
modernſter Art find um aͤußerſt billige Preſße zu haben, Ohlauerſtroße Ro. 78. bey 

Peter Krol, Teppichhaͤndler. 

*) Breslau. Wohnungen, meublirte Stuben und Sommer- Logis weiſet 
nach das Anfrage⸗ und Adreß⸗Duͤreau am Markte im alten Rathhauſe. 

*) Breslau. Nro. 20. auf der Walſtraße IR ein Focal im aten Stock 
von 2 Stuben, einer Alkowe nebſt allem Zugehoͤr zu vermiethen, und auf Johannt 
zu bezlehn, bey dem Tuchſabelkant Vetter zumgoldnen Fäuſtel. 

) Breslau. Oekonomen, welche der Landwirthſchaft in jider Hluſicht 
vorſteben koͤnnen, wuͤnſchen baldigſt placirt zu werden. Näheres im Anfrage ⸗ und 
Adreß» Büreau am Markte im alten Rathhauſe. f 

*) Breslau. Eine hleſige vorſtaͤdtiſche Beſitzung angenehm gelegen, mit 
großen Garten iſt unter billigen Bedingungen bald zu verkaufen, und würde bey 
dem meitläuftigen Raum der Wohn ⸗ und Nebengebaͤude für einen reellen Untere 
nehmer, zu vortheilhaften und angenehmen Einrichtungen mit guten Erfolg zu bes 
nutzen ſeln. Naͤbere Auskunft giebt Herr Gottlieb Schube am Ringe in der Bude 
am Eingang der Ellſabeth ⸗Straße. f 

„) Breslau. Schwals, wollene Tücher, Merino, Kleider, Hauben, 
Epigen, Strohhute, bunte Zeuge, Caſemir aller Art: werden aufs befle und bli⸗ 
Hofe gewaſchen, Weisgerbergaſſe No. 50. erſte Etage beym Goldarbeſter Schmotter 

u erfragen. s 

b *) Breslau. Auf der Ohlauerſtraße No. 72. If} der erſte Stock, beſtehend 
aus zwey freundlichen Stuben vorne heraus, einer Küche nebſt erforderlichen Bo⸗ 
dengelaſſes an einen einzelnen Hrn. oder eine ſillle Famille zu vermlethen und zu Jo⸗ 
hanni zu beziehen. Das Mäpere beym Haus beſitzer. 

) Breslau. Auf der Oder und Kupfer ſchmiedeſtcoße im weißen Baͤr find 
zwey freundliche Wohnungen nebſt Zubehör im aten und Zten Stock abzulaſſen, und 
das Nähere von dem Eigenthümer des Hauſes in Erfahrung zu belngen. 

*) Breslau. Zu vermlethen iſt von Johanni das Wohnungs+ Local No. 15. 
Eliſabethſtraße. Näheres durch Gefaͤlllgkelt im Gewölbe der Herren Gesrüder Pos 
lacke oder Schuhbruͤcke No. 74. im zwelten Stock. 

5 „) Breslau. Zu vermlithen If vor dem Ohlauer + Thor elne ſehr bequeme 
Partetre⸗Wohnung, beſtehend in 4 Stuben, elner Alkowe, einer lichten Kuchel, 
einem verſchloſſenen Entree, einem klelnen Anthell eines Gartens, nebſt Übrigen 
Beygelaß und zu Johanni zu beziehen. Das Nähere erfährt man Ketzerberg 
No. 10. im ntu erbauten Hauſe Parterre. 


PF 
Mittwochs den 16. April 1828; = 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m 
allergnaͤdigſten Special» Befehle 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XV. 


Zu verkaufen. 0 ne 
„) Goͤrlitz den 18. März 1828. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 
laſſe der zu Rauska verſtorb. Aune Helena verehl. Ulbrich geb. Tzſcheutſchler ges 
hoͤrigen, unter Nr 17. gelegenen, und auf 338 Rthl. 10 ſgr. in Preuß. Cour. 
zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Halbbauerguths, Behufs 
der Regulirung der Verlaſſenſchaft im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein ein⸗ 
ziger peremtoriſcher Biethungstermin auf \ 
15 855 21, Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr 


auf hleſigem Landgericht dor dem Deputirten, Herrn Landgerſchts⸗Rath Heino 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth⸗ 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und 
Beſtblethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtäͤude eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den‘ 
gewoͤhnlichen Geſchafts inden eingeſehen werden kann. 1 
Koͤnigl. Prenß. Landgericht der Ober ⸗Lauſttz. 


*) Rybnick den 5. April 1828: Auf den Antrag der Vormun z ſchaft und 


der majorennen Erben des verſtorb. Freihaͤuslers Fofepb Kaliſch ſoll deſſen hlnter⸗ 


bliebene, zu Leſchczin ſub Ng. 4. belegene Freihaͤuslerſtelle, welche auf 94 Rthlr. 


tarirt worden, theilungshalber oͤffentlich verkauft werden. Wenn hiezu ein ein⸗ 
ziger und peremtorlſcher Bietbungstermin auf den 10. Juli d. J. in loco Leſchezin 


auf dem dafigen Schloſſe anberaumt worden, fo werden alle befig: und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige hiermit vergeladen, gedachten Toges fruͤh 9 Uhr zu erſcheinem, 
ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meift > und Beſtbtethende den Juſchlag zur 
gewaͤrtigen, wenn die Erden und das vormundſchaftl. Gericht in denſelben willt⸗ 
gen, und ſonſt keln geſetzliches Hinderniß odwaltet. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei unterzeichneten Gerlchtsamte nachgeſehen werden. g 
Das Gerichtsamt Leſchezin. 5 

Glogau den 5. April 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Nro. 38. zu Quilitz de⸗ 
legene, dem Anton Joſeph Ober als Civilbeſitzer, dem Bauer Joſeph Rißmann, 
Muller Ignatz Liſchke, Häusler Michael Habiſch und Schmidt Auguſtin Pohl als 
Naturalbeſitzern belegene Bauerguth, welches nach der gerichtl. Taxe auf 1411 Rth. 
17 far. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Fundatlonseaſſe bei hier 
figer Stadt⸗ Pfarrkirche öffentlich verkauft werden ſoll, und der 16. Mai c., der⸗ 
27. Juni c. und der 17. Juli c. zu Blethungsterminen beſtimmt find, Sehe 
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daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu Faufen geſonnen und zahlungsfaͤhig 
ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere 
peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Devutato ernannten Herrn 
Juſtizrath Thurner im biegen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch ges 
boͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

„) Landeshut den 27. März 1828. Auf den Antrag des Vormundes der 
Johann Chriſtoph Mendeſchen Kinder, fol das denſelben zugehörige Haus No. 232. 
der Vorſtadt, welches auf 110 Rthlr. 28 for. taxirt iſt, in dem auf den 22. May 
d. J. vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Rover anberaumten Ter⸗ 
mine Öffentlich verkauft werden, wozu Kauflnflige und Zahlungsfaͤhige eingeladen 
werden. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. er 

„Hermsdorf unterm Kynaſt deu 3iſten März 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerſchts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die nothwendige 
Sub haſtation des dem Andreas Enge zu Boberrohrsdorf ſeitder zugehörig geweſe⸗ 
nen, ſab No. 130, alldort belegenen, und in der ortsgerichtl, Taxe vom 14. Januar 
1828. auf 33 dithir. 10 fgr, Cour. gewuͤrdigten Hauſes, verfügt worden iſt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
zur Abgabe von Gedothen 5 En 

; auf den sten Juntus e. : 
anſtehenden einzigen und peremitorifchen Lieltattions⸗Termine V. M. um 10 Uhr 
in ter Gerichts⸗Canzeley zu Voberroͤhrsdorf, entweder in Perſon, oder durch el⸗ 
nen mit „enöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Bea 
zum Plotocolle zu geben, und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erkl 
tung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus, dem als zahlungsfaͤbig ſich 
ausmweifenden Meiſt⸗ und Beſibietenden adzudictrt, und auf fpäter als an dem be⸗ 
ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſend ere rechtliche Umſtände es 
nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. Zugleich werden 
auch die unbekannten Glaͤnbiger des verſtorb. Haͤuslers Andreas Enge hierdurch 
zum gedachten Termine zur Liquidat'on ihrer Anſprüche unter der Warnung vorges 
taden, daß fie bel ihrem Auſſenbleiden aller ihrer etwannigen Vorrechte für verlu⸗ 
fig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldendeu Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrig dleiden mochte, werden 
verwieſeu werden. 5 

Reichsgraͤſl Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht als 
Gertchtsamt von Boberroͤhrsdorf. 

) Relchenboch den 17. März 1828 Da ſich in dem zum nothwendl⸗ 
gen Öffentlichen Verkauf des der Anne Sabine v 'rwit. Neumonn geb. Seidel gehoͤ⸗ 
rigen und ortögerichtiich auf 104 Rthlt. 2 1 far., abgeſchaͤtzten Frephouſes No 4. 
zu Schobergrund beute ongeſtandenen zweyten Termine wleder keln Kaufloſtiger 
eingefunden, fo haben wir auf Antrag des Extrehenten einen nochmallgen peremto⸗ 
riſchen Lieltatſonstertuln auf den a8ſten April e. auf dem Schloſſe zu Schobergrund 
anberaumt, wozu beſiz und zahlungsfaͤhlge Kouffuſſ ge hierdurch eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt vom Schobergrunde. Wichura. 
5 + Sprot⸗ 
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; 1 
) Sprottau den 8. April 188. Die dienſtfrele Haͤuslernahrung des Car 
Friedrich Stiller in Koberbrunn, wird in Termino den 16. Junt c. Nachmittags 
3 Uhr auf dem Gerichtszimmer in Malmig nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu 
wir zahlungsfaͤhige Kaufluflige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz 
*)Grünberg den 22. März 1828. Das dem Tuchmacher Friedrich Re⸗ 
chenberg gehörige Wohnhaus Nro. 150. im zten Viertel, taxirt 223 Rihlr., fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino den 21. Juni d. J., welcher 
peremtorlſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ſich befigs und zahlunssfähtge 
Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ansnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu er⸗ 


warten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 1 

*) kanbesbuth den 27. März. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll im Wege der Executlon das dem Maurer Johann Anton Hasler 
zugehörige, auf 677 Rthl. taxirte Haus ſub Ro. 156. In hleſiger Stadt, nebſt 
einem Hospital Ackerſtuͤck, in dem einzigen Bietungstermine den 20. Juni d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Roͤ⸗ 
ver in unſerm Parthelenzimmer oͤffentlich verkauft werden. Alle Kaufuſtlge 
werden aufgefordert, zu erſcheinen, und ihre Gebote abzegeben, auch den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen, wenn geſetzliche Gründe nicht entgegen ſtehen. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 

„) iebau den aflen März 1828. Auf den Antrag des Krämers Lorenz zu 
Michelsdorf, ſoll die dem Häusler Joſeph Reſchſtein gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗ Ausfertigung nach welſet, auf 95 Rthlr. 10 far, 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nro. 45. zu Tſchoͤpsdorf, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtige Bekanutmachung aufgefordert und eingeladen, 


in dem hierzu 3 8 5 en 10 
auf den arſten Juni Vormittag um 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Termine vor dem anterzelchneten Koͤnlgl. Lands und 
Stadtrichter an unſerer Gertchtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, fe fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
uläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeute bedarf, 


verfuͤgt werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


; 875 s Kube. 
Ohlan den aten Januar 1828. Auf den Antrag der Gläubiger iſt die 
Subhaſtation der Gregor Bradeſchen Gärtnerfiche Nro. 11. zu Jaͤtzdorf mit zwei 
Morgen Acker auf Giesdorfer Territorio, welche im Jahre 1827. auf 454 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 1 
| % ge 


tige bierdurch aufgefe 


S 


rdert, in dem angeſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine den 7. Mal c. Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts- Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerlchts in Perſon, oder durch einen gehörig -Informirten und mit 
gerlchtlicher Speeial-Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 


khenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, - 


Könige, Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Neumarkt den 23. Februar 1828: Die dem Schmiedemeiſter Bern⸗ 
hard Rother zugehörige, zu Michelsdorf im Neumarktſchen Kreiſe ſub No. 12. 
gelegene Frelſtelle und Schmiedenahrung, welche ortsgerichtlich auf 591 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag elnes Mealgläubigers im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation an den Melſidiethenden verkauft werden Es 
uit hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin vor dem unterzeichneten 
Juſtitlarto, auf dem herrſchafllichen Schloße zu Michels dort, auf den 8. May 
1828. Nuchmittegs um 3 Uhr angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt- und 
Beſtotethende, unt Einwilligung der Realgläuviger, und gegen fo fortige Er⸗ 
legung eines verhaͤltnißmäßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die 
Taxe oteſes Grundſtͤͤcks kann in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts 

hieſelbſt, fo wie im Gerichtskretſcham zu Michelsdorf eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Michelsdorf. Fiſcher. 
Roſenberg den 12. Januar 1828. Es ſoll die dem Johann Feindor 
zugehorige Freigartnerſtelle Nro 2. Aten Antheils Naſſadel, welche auf 142 Rth. 
zarırt worden, ad inſtanttam eines Creditors ſubhaſtirt werden, und haben wir 
den peremtoriſchen Licitatlons Termin auf den 7, May c. in loco Schloß Naſſa⸗ 
del anberaumt. Zahlungs fähige Kaufluflige den daher hierdurch eingeladen, 
zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, idee. Gebote zum Protocoll zu geben, und 
demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ö f N 

as Das Gerichtsamt Naſſadel. Schneider. 

Neumarkt den 19. Februar 1828. . Da der Käufer der zu Raſchdorf 
bei Neumarkt ſub Rio, 3. gelegenen Freiſtelle die Kaufgelder zur beſtimmten Zeit 
nicht bezahlt hat, ſo iſt zum anderweitigen nothwendigen Verkauf derſelben eln 
Termin auf den 7. Mai dleſes Jahres Nachmittags à Uhr zu Ober ⸗Stephans⸗ 


Dorf angeſetzt worden. Beſitz⸗ Lund zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in Dies 


ſem Termine zur Abgabe ihrer Gebotbe vor uns einzufinden. 
ö Das Graͤfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Obere 
Stepbans dorf. 5 5 h 
Sprottau den 14. Maͤrz 1828. Die dem Freihaͤusler Johann Gottlob 
Thlel zu Waldhautz gehörige Waldwieſe Nro. — des Hypothekenbuchs, welche auf 
376 Rther. abgeſchaͤtzt iſt, fol in Termino den 24. May Vormittags um jo Uhr 
bier auf dem Königl. Land- und Stadtgericht öffentuch an den Meifibietenden vers 
kauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige borla den. 22 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Prim ten au den 25. Februar 1823. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon ſoll die ſub Neo. 5. hieſelbſt belegene, Jeremias Hoffwannſche 4 


— 
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Nahrung nebſt Grundſtücken zu 233 Sch. Ausſaat, excl. Brache, einer Wieſe 
von 4 bis 5 Morgen, und zweier andern Wieſen von 6 Maͤhern, welche Realitä⸗ 
ten auf 1627 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich gewürdiget ir ac öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hlerzu drei Termine, auf den 10. April 8. May und Terminus 
peremtorlus den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, und laden Kaufluſti⸗ 


ge, Beſitz⸗ und Zablungsfäpige biermit ein, ſich in dieſen Terminen zur Abgade 


ihrer Gebothe in der bleſigen Canzley einzufinden. 
Das Freiderrl. v. Bibranſche Gerichtsamt ber Herrſchaft 
Primkenau. Boͤttcher. 

Landesbut den 19. Nobbr. 1827. Das unterzeichnet: Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur Allgem. Kenntniß daß auf den Antrag eines 
Realgläubigers die Subbaſtation der ſub Nro. 1. zu Goͤrtelsdorf gelegenen Mars 
tiniſchen Erdſcholtiſey, und die dazu gehörige Brau⸗ und Brennerey nebſi Wal⸗ 
dung, 2 Nuftiealgätern und 4 Profeſſtonſſten⸗Wohnungen, welche nach der in un⸗ 


ſerer Regiftratur und bei dem Scholzen Martini zu jeder ſchicklichen Zelt eimuſes 
denden Taxe zu 5 pro Cent anf 21062 Rihl. 18 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt if, öffentlich. . 


verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfabige öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
8. Februar, uud den 18. April , deſonders aber in dem letzten und reremtorifchen 
Termine, den 17. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land; und 
8 6 Aſfeſfor Röber in unſerm Parthetenzimmer in Perſon, oder durch 
geboͤrig informirte und mit gerichtlicher Speclal Vollmacht verſehene Mandataren 
aus der Zahl der Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſonderu Bedin⸗ 


gungen und Modalitäten der Subhaſſatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe 


abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 


ſoruch van den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag on den Meiſt⸗uẽnd Veſt⸗ 


biethenden erfolgen werde. 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Oels den igten Januar 1828. Das Herzegl. 
TE t macht hierdurch bekannt, daß in Folge des über den Brauer 
Wurſtſchen Nachlaß eröffneten erbſchaftlichen Liquidatſons⸗Proceſſes; a, die ſo⸗ 


— 


Braunſchwelg Oelsſche 


genannte neue Apothekerel, das anf einem von Bogſchuͤtzer Dominiale Territorio 


abgetrennten Areal errichtete, aus einem Koffer» und Schenfhaufe nebſt Blau⸗ 
und Brennerei Gebäuden, Stallungen „Acker⸗ und Gartenland, Pertinenz und 
den zu erſtern gehörenden Inventarienſtücken nud Utenfilien, wie ſolches alles 
näher in der Taxe verzeichnet ſteht, beſtehende, zur erbſchaftlichen Liquldatſons⸗ 
maſſe des Brauer Wurſt gebörende, gerichtlich auf 6840 Rihlr. 7 ge. 
9 pf. abgeſchätzte Etabliſſemem. b. Die im Dorſe Spabtig ſub Nro. 36. bes 
legene, gerichtlich auf 2269 Rthlr. 16 ſgr. abg e ſchaͤtzte Freiſtelle, zum gemein? 
ſchaftl. oder einzelnen nothwendigen Verkauf ſubbaſta gestellt worden ſind. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachte Grundſtuͤcke zu beſitzen faͤhig und 
aunehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf den 17. 
Vormittags um 10 Ubr, und den 16. Juni Vormittags um 10 Uhr, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Leitatibustermine, auf den 27. Auguſt c. 


biefiger ort eutlichet Gerichtsſitte ſich zu welpen, und ihre Gebothe abzugeben, 
in dem auf die nach Verlauf des letzten Lieitatlonstamins etwa einkommende Des 
1 N 2 bothe⸗ 


a 
1 


/ 


April 


Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Keitſch an 
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bothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ und 
beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in hieſiger Regiſtratur näher nachgefehen werden, f 
Ohlau den azſten October 1827. Auf den Antrag des Depoſitorli des 
Koͤnigl. Landgerichts zu Breslau iſt die Subhaſtatlon der ſub Nro, 7. zu Maͤrz⸗ 
dorf belegenen Broſingerſchen Muͤhle nebſt Zubehoͤr, welche in dieſem Jahr auf 
4283 Rthlr. 8 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ble— 
thungsterminen, am 11. Februar 1828., am 14. April 1828, beſonders aber in 
dem letzten Termine, OEL 
am 16. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hrn. Cimanver im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit 
gerichtlicher Special» Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protosolk zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden, wenn feine geſetzliche Anftdnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Polk witz den 2. März 1828. Auf Antrag der Realgläubiger ſoll das 
ſub No. 34. zu Parchan ſtaͤdtiſchen Antheils belegene, auf 205 Kehle, 12 ſgr. 
6 pf. gerichtlich abgefchägte Neuland, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion oͤffentlich verkauft werden, und iſt dazu ein einziger peremtoriſcher Termin 
auf den 29. May c. 8 110 l im ſtadtgerichtlichen Locale anberaumt 
worben. Beſith- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden zum Erſcheinen bier mit 


vorgeladen, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 


Beſtbletenden, nach der Genehmigung der Vormundſchaft, und in ſofern nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde ſonſt eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 


Koͤnlgl. Stadtgericht. 
Polkwitz den 2. März 1828, Auf Antrag der Gerlchtsſchulz Gottlob 
Llnkeſchen Beneficlal-Erben ſoll der, vormals zum Ruſtikalguthe Nro. 2, zu 
Nieder » Polfwig gehörig geweſene Ackergarten, welcher auf 175 Rthlr. gericht. 


lich gewürdigt worden iſt, Theilungshalber im Wege freiwilliger Sudhaſtation 


öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 29. May c. Vormittags 9 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt 
worden. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige werden zum Erſchelnen hier⸗ 
durch vorgeladen, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, nach Genehmigung der Vormundſchaft, und inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde font eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. 

; Koͤnigl. Stadtgericht. 

Schönberg den 20, November 1827. Das unter Nro. 158. zu Schoͤn⸗ 
berg im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Carl Gottlieb 
Hell wig gehörige Gaſthofs⸗Grundſtuͤck, gerichtlich auf 2819 Rthlr. 27 for. 31 lpf 
abgefchägt, ſoll im Wege des eröffneten erbſchaftlichen Liqulbations⸗Proceſſes in 
den des halb auf 

den 


= (er) 
den Vierzehnten Februar) 8 . 
den Siebenzehnten April ) 1828. Vormittags 10 Uhr, 
E den Sechzehnten Juni ) 

anberaumten Biethungsterminen, wovon erftere beide in unſerer Regiſtratur zu 
Goͤrlitz, der dritte und peremtoriſche aber an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu 
Schönberg im herrſchaftl. Schloſſe daſelbſt abgehalten werden, oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, was hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Das Fretherrl. v. Rechenbergſche Gerichts amt. 


Schmidt, Juſtit. 
Zu verauctioniren. f 
*) Plegnig den 12. April 1828. Donnerſtag den 8. Mai a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr werden auf dem Koͤnigl. Sands und Stadtgericht hieſelbſt Meubles, 
Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Wäfhe ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich 
verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. : 
Feder, Auctionator. 


*) Breslau. Freytag als den 18ten d. M. früh um 9 Uhr werde ich vor 
dem Oderthor, Mathlasſtroße No. 14. wegen Veraͤnderung ſchoͤnes Meublement, 
wodey ein guter Fügel und eine Guitarre vorkommt, nebſt did Hausrath gegen 
baare Zähhlung verſtelgerg. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
| Citationes Edictales. 

Lodwenberg in Nicderfchlefien den 3. Auguſt 1827. In dem Judicial⸗ 
Depoſtto des Hiefigen Köntgl. Land» und Stadtgerichts befinden ſich nachbenannte 
Maſſen: 1) des am 7. May 1818. hieſelbſt verſtorb. Invaliden, Feldwebels Jo⸗ 
hann Gottlob Lehmann, im Betrage von 23 Rthlr. 6 fgr. 3 pf., welcher von Ges 
michau ohnwelt Bauzen gebürtig, und vom Jahr 1796 thells als Unteroffizier im 
im Königl. Saͤchſchen Ingenteur⸗Corps, theils als Fahndrich im Koͤnigl. Saͤch⸗ 
fen Infanteries Regiment von Linden geſtanden; 2) des im Jahr 1817. bier 
Orts verablebten Invaltden George Piscay von 5 Rthlr. 26 ſgr. 9 pf., deſſen Ger 
burtsort und erwannige Verwandte nicht zu erforſchen geweſen; 3) des lm Jahr 
1818 hieſelbſt verſtorb. Invaliden Johann Penſien von 78 Rthle. 16 ſgr., angeb⸗ 
lich aus Bretehagen im Mecklenburgſchen gebuͤrtig, deſſen etwannige Verwandte 
jetoch nicht baben ermittelt werden Finnen, und endlich 4) des Tuchmachergeſellen 
Franz Emanuel Bergſchmidt von 31 Rthlr. 6 far. 9 pf., welcher als geweſener 
Pflegeſohn des biefeldft verſtorb. Pollzei-Bürgermeſſter Eichlitz, in der Zeit daß 


jener ſchon auf die Wanderſchaft gegangen, ein durch die zugetretenen Zinſen auf 


obigen Betrag angewachſenes Legat von 12 Rthlr. ererbt hatte, und über deſſen 
Geburtsort, Leben und Verwandſchaft nichts hat erforſcht werden konnen. Alle 
diejenigen, welche nun als Erben, oder aus einem fonfligen Rechtstitel Aniprüche 
an obgedachte DepofitalsMaffen formirem zu koͤnnen glauben, fordern wir hiermit 
auf, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den zoſten Moy 1828. 
Vormittags um 11 Uhr auf hieſtgem Rathbauſe vor dem Kreis- Juſtizrath Koͤnigk 
entwider perſönlich, oder durch binlängltche Bevollmächtigte zu melden, ſich gehoͤ⸗ 
rig zu legttimiren, und damit ihre Anſprüche nachinwerſen, außerdem aber zu ges 


waͤrtigen, daß fie mit ſolchen praͤcludut, und die Maſſen, entweder den 5 mel⸗ 
. en⸗ 


denden, und gehoͤrig ausweiſenden Erben 
Fisco werden zugeſprochen werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Guttentag den 16ten Februar 1828. Der Soldat Paul Pyka aus 
Kochczitz Lablinitzer Krelſes, welcher in dem letzten franzoͤſiſchen Kriege im Jahe 
1813. zum Militair ausgehoben, und von deſſen Leben und Aufenthalte ſelt jener 
Zeit bis jetzt keine Nachricht eingegangen iſt, wird, ſo wie die von ihm etwa zu⸗ 

rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag des Köoͤnigl. 

Bergzehntner Herrn Seegeth zu Tarnowitz, als Ceſſtionarit der naͤchſten Verwand⸗ 
ten des erſtern hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſiens aber in dem auf den 18. Juli c. a. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzten Termine 
hleſetbſt, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und ſodann weitere Anwelſung, 
bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklart, und 
fein etwaniges Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten ausgefolgt werden wird. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz, 

„) Goͤrlitz am 22. Mär; 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird der bereits im Anfange des Jahres 1805, verſchollene, angeblich im vorma⸗ 
ligen Koͤnigl ſaͤchſiſchen Huſaren⸗Regimente in Dlenſten geſtandene Joh. George 
Biehn aus Ober⸗Leſchwitz bei Goͤrlitz, der den Feldzug von 1808. mitgemacht has 


ben ſoll, ſeit dieſer Zeit aber Feine Nachricht von fich gegeben hat, fo wie deſſen 


etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben, zu dem 
auf den 22. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
zu Ober⸗Leſchwitz angeſetzten Termine mit der Anwelſung vorgeladen: vor oder 
fpätefiens in dieſem Termine ſich entweder ſchriſtlich oder perſoͤnlich bei dem unters 
zeichneten Gerichtsamte zu melden, uud von feinem Leben und Aufenthalte genuͤ⸗ 
gende Nachricht zu geben. Im Falle des Ausbleidens wird der Provocat für todt 
erklart, und fein in 82 Rthl 5 ſgr. beſtehendes Vermögen feinen naͤchſten bekann⸗ 
ten Anverwandten zugeſprochen werden. Seine etwanigen unbekannten Erben oder 
Erbnehmer werden mit der Aufforderung vorgeladen: das Verwandſchafts⸗Ver⸗ 
haͤltniß zu den Provocaten und ihre Erbrechte zu beſchelnigen. 
f 8 Das Gerichtsamt von Ober⸗Leſchwitz. Heinitz. 
*) Gubrau den 5. April 1828. Der am 19. December. 1786. zu Heinzen⸗ 
dorf Guhrauſchen Kreiſes geb. Freigaͤrtnersſohn Gottfried Thomas, von welchem 
verlautet, daß er im Jahre 1811. zum Mllitairdienſt eingezogen, und am 16. Au⸗ 
guſt 1812. der gen Compagnie des, ehemal, iſten weſtpreuß. Infanterle-Regm. 
zugetheilt, im Monath März 1814. lu ein Lazareth⸗ gebracht worden, ſeitdem aber 
zur genannten Compagnie nicht mehr zurückgekehrt, auch keine Nachricht über 
ſein Leben be eingegangen ſeyn ſoll, wird hiermit edietaliter vorge⸗ 
laden, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſteus in Termino, den 18. Juli c. a. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hier in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitlarli perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und hiernaͤchſt weitere Anweifung, im Fall feines. Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und fein. Vermögen. feinen 
ſich legitimirenden Erben ausgeautwortet werden würde, und werden zu genann⸗ 
tem Termine auch die etwantgen unbekannten Erben und Erbnehmer des ꝛc. Gott⸗ 
fried Thomas zugleich vorgeladen. 2 { 
Das Gerichtsamt für Heinzendorf. Neumann. 
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„oder als herrenfofes Gut dem König!, 
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Nro. XV. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 16. April 18 28. 


Zu verpachten. . RE 

Ratibor den often März 1828. Die im Roſenberger Kreife, 1 Meile 

von der Kreisftadt, 1 Melle von Landsberg, und 2.Meilen von Creuzburg belege⸗ 
nen Güter Biſchdocrf und Alt⸗Karmunka, nebſt dazu gehoͤrigen Grundſiücken und 
Regalien, ſollen entweder im Ganzen oder in nachſteheaden Abthellungen 1; Biſch⸗ 
dorf nebſt Zubehör, und II. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpi⸗ 
nig, im Wege der Öffentlichen Licitation an den Meifibietenden auf 6 Jahre vers 
pachtet werden. Pachtluſtige werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dem auf 
den ag. April d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu anberaumten Bletungs termine vor 
dem dazu ernannten landfchaftlichen Commiſſarius, Landes ⸗Aelteſten Herrn v. 
Blacha in dem landſchaftlichen Conferenz⸗ Zimmer zu Roſenberg, entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch gebörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
den, und Falls ſolche für annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu 

gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich von dem Zuſtande dieſer Guͤter an 

Ort und Stelle in der Zwiſchenzeit naͤher zu uͤberzeugen. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


; v. Reiswig.. 
Citationes Edictales. 

Neiſſe den 6. November 1827. Auf deu Antrag der dazu Berechtigten 
werden nachſtehend benannte Perſonen, als: 1) Anton Meper, ein Sohn des ver⸗ 
Norbenen Freigaͤrtner Franz Meyer aus Gleeſendorf Grottkauer Kreis, weicher in 
dem 18. ſchleſ., nachher 4ten Oppelnſchen Landwehr⸗Infanterie-Regimente 1813. 
mit uach Frankreich marſchirt, in dem Lazareth zu Runtel aber geſtorben fein ſolf; 
2) Johann Frenzel, ein Sohn des Freigaͤrtner Gottfried Frenzel zu Bechau Nelſ⸗ 
fer Kreis, welcher als Stuͤckknecht mit nach Frankreich ausmarſchirt, und 1815. 
von Parts aus die letzte Nachricht von ſich gegeben; 3) der geweſene Bauerguths⸗ 
beſſtzer Auguſtin Schroller aus Gutewitz Neiſſer Kreis; welcher in dem ı5ten ſchleſ. 
nachher 4ten Oppelnſchen Landwehr Intanterie-Regtmente 1813. als Unteroffizier 
mit nach Frankreich marſchlert, und In einer Mühle zu chateau Tieruy ſich krank 
gemeldet; 4) der Johann Michael Dannich, ein Sohn des zu Schlauoſtz Reiſſer 
Kreis verſtorbenen Freigaͤrtner Michael Dannich, welcher als Ochſenknecht in der 


Nacht vom 31. Auguſt 1802 von der Herrſchaft Bechau Netſſer Kreis entlaufen, 


und vorgeblich in die Oeſtreichiſchen Staaten ſich begeben, ſeit dem aber nichts von 

fi) bören laſſen; 5) der Joſeph Johann Zigan, Sohn des zu Gleeſendorf Grott⸗ 

kauer Kreis vorſtorbenen Freigaͤrtner Michael Zigan, welcher als gemeiner Soldat 

1794. nach Frankreich marſchirt, und die letzte Nachricht aus Marko, wo er als 

Schuhmachergeſelle garbeitet, durch einen Brief vom 21, Juni 1807. von 42 ges 
5 ; geben; 
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geben; 6) der Johan Carl Axmann, ein Sobn des zu Guttwitz Neſſſer Kreis vers 
ſtorbenen Bauekauszuͤglers Carl Axmann, welcher ſich als Knecht von Gießmanns⸗ 
derf Reiſſer Kreis ums Jahr 1798. entfernt, und ſeitdem keine Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalte gegeben; 7) der Johann Joſeph Gröſchel, Sohn 
des zu Eckwertzhepde Groftkauer Kreis verfiorbenen Freigaͤrtner⸗Auszüglers Joh. 
Groͤſchel, welcher als gemeiner Soldat 1814. durch einen aufgeflogenen Vulverwa⸗ 
gen ſtark bleſſirt, und hierauf in dem Lazareth zu Keſel geftorben fein ſoll, ende 
Lich; 8) des zu Spienau Neiſſer Kreis verſtorbenen Robothgärtners Balzer Auſt 
binterlaſſene Frau, Pamens Magdalena Auſt, fo mie deſſen 3 Kinder, Namens 
Franz Joſeph Anna Marta und Hans Michael Auſt, welcher gleich ihrer Mutter 
ſchon vor den Jahre 1783. außer Landes gegangen, und ſeit ihrer Entfernung von 
ihrem Leben und Aufenthalte nichts haben hören laſſen, von dem unterzelchnetem 
Juſtizamte hiermit und Kraft dieſes vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 1. September 1828. Vormittags um 10 Uhr zu Netſſe 
in der Behauſung des unterzelchneten Juſtitlarius anberaumten Termtne ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melben, und daſeldſt weitere Anweiſung, bel ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu erwarten, daß ſie fur todt erklart, und ihr Verwögen, den es 
nach den Geſetzen zufällt, verabfolgt werden wird. Zu dieſem Termine werden 
. zugleich die undekannten Erben dieſer Verſchollenen hiermit mit der Warnung 
vorgeladen, baß die Auſſen bleibenden ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß der Ver⸗ 
ſchollenen für verluſtig erklart, und der Nachlaß ſelbſt denen ſich gemeldeten 
Verwandten, oder in deren Ermangelung dem Koͤnigl. Fisco ausgeantwortet 

werden wird. ; 

Das Gerichtdamt der Herrſchaft Bechau und des Nitterguthes 

Eckwertzbeide. Kloſe, Juſtlt. 
Neumarkt den 15. Januar 1828. Diejenigen, welche an das verlo⸗ 
ren gegangene Conſens⸗Inſtrument vom 10. März 1786. über 200 Rihlr., welche 
auf den Grundſtüͤcken der Erben des bier verſtorbenen Fleiſchets und Gaſtwirths 
Karl Friedrich Guͤrtler, fub Nro. 3. 6. 18. 20. 98. und 99. zu Flaͤmiſchdorf, Koͤ⸗ 
nigl. Antheils, unter Jurisdiction des hieſigen Land- und Stadtgerichts, fuͤr die 
Kinder des zu Groß Mohnau verſtorb. Schullehrers Johann Helgermann haſten, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, und fpätefiens 
; den 16 May a. c. Nachmittags um 2 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf hleſigem Rothhauſe zu mel⸗ 
den, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen werden 
prärludirt werden, ihnen damit ein ewiges Stlillſchweigen auferlegt, das gedachte 
Inſtrument für amorttſirt erklärt, und daß auf denſelben, auf den vorbenannten 
Grundſtucken infabulirte Capital von 280 Rthl. aum Hypothekenduche geloͤſcht wer, 


den wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Breslau den gten Januar 1828. Auf den Antrag des Julius Frei⸗ 
berr v. Richttoſen als dermoligen Fefiser von Ober⸗ und Rieder⸗Gaͤbersdorf, 
welche von dem unterzeichneten Königl. Ober Landesgericht 1) olle diejenigen, 
werde on das auf Ober: und Nieder Gaͤbersdorf, Striegauer Kreifed ſub Nro. 
4 (21) eingetragene Capital per 3200 Rthlr. Cour. oder 4000 Rthlr. a 
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Er Ziufen, welches die frühere Beſſtzetig des Guths Gaͤbersdorf Sufanng 
Chriſtiana Elenore, Freyin von Mohl ged. v Parnwitz, ihrem Ehmann Friedrich 
Freiherrn v. Mohl, in den am 13. Juny 1731. errichteten, und am 15. Jung a. 
einsd. confirmirten Ehepakten als Ehegelder conſtitulrt, und auf die Guͤther Ober⸗ 
und Rieder⸗Gaͤbersdorf angewieſen hat, auch demnaͤchſt im Hyrothekenbuch ex 
Decreto vom 7. July eingetragen worden iſt, bei demſelben jedoch vigore Decreti. 
vom 24, October 1777. in Folge der Vorſtellung der Balthaſar Friedrich Freiherrn 
v. Mohlſchen Eheleute vom 19. Auguſt 1777., und der Erklarung des Friedrich 
FPreiherin v. Mohl de präs. 22. October a, ejus d. vermerkt ſteht: a. daß die Su⸗ 
fanna Chriſtiane Elenore Freyin v. Mohl geb. v. Pannwitz, in ihrem Teſtamente 
de public. den 5, Fehruar 1776. beſtimmt habe, wie ihr matitus ſuperſtes von die⸗ 
ven 4000 Thlr. Schleſ. nur ad dies virä die Intereſſen genießen, nach ſeinem To⸗ 
de aber das Capital denen 6 mit ihr erzeugten Kindern zu gleichen Theilen zufallen 
fol, und daß dieſe Diſpoſition von dem Freiherrn Friedrich v. Mohl in der ge⸗ 
richtlichen Verhandlung vom 22. Auguſt 1776, unter der Bediugung, wenn er et⸗ 
was aus dem uxoraliſchen Nachlaß lucriren werde, agnoſciret worden, ferner 
b. daß der Freiberr Friedrich v. Mohl vermoͤge Abkommens vom 18. April 1770. 
ſich verpflichtet habe, feiner Schwiegertochter Eleonore Sophie Freyin v. Mol, 
geb. von Koſchenbar in Anſehung ihrer cum marito, Balthasar Friedrich, Frei⸗ 
herr v Mohl, errichteten Ehepakten, und des ihr daraus zufließenden Gegen; Vers. 
maͤchtniſſes und Emolumenten, nach dem Ableben feiner Eheconſottin mit feiner: 
ihm von deren Nachlaß, ſowohl ex inſtrumentis obligationts, als ex pactis dos 
tallbus zukommenden Forderungen, ſo lange nachzuſtehen, und ihr das Vorzugs⸗ 
recht einzuräumen ,. bis ſelbige wegen ihren Ehepakten hinlaͤnglich geſichert feyn- 
möchte, als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
andern Rechtsgrunde aus den darüber ausgefertigten Juſtrumenten, und an den⸗ 
ſelben, nehmlich den Ehepackten der Snfanne Chriſtiane Eleonore Freyin v. Mohl, 
geb. v. Pannwitz, und des Friedrich Freiherrn v. Mohl, d. d. 13. Juny 1731. 
conftrm. den 15 ejusd. menſis, nebſt Hypothekenſchein vom 22, July 1777. in⸗ 
gleichen aus der Vorſtellung vom 19. Auguſt 1777., der Erklärung vom 22, Oeto⸗ 
ber ejusd,, dem Protocoll vom 2. Augufi 1776., und dem Abkommen vom 18. 
April 1770.,, Anſpiüche zu machen gedenken, insbeſondere, und nahmentlich abe : 
a, der Freiherr Friedrich v. Mohl, b. deſſen 6 Kinder, 1): Friedrich Chriſtian 
Freiherr v. Mohl, fruher auf Hermsdorf; 2) Bafthaſar Friedrich Freiherr v. 
Mohl auf Petersdorf; 3) Hans Chriſtoph Freiherr v. Mohl auf Jahdwitz; 4) 
Friedrich Gottlieb Benjamin Freiherr v. Mohl; 5) Eleonore Friedericke Youtfe, 
und 6) Johanne Helene Adolphine Freyin v. Mohl; c die Frau Eleonore Gophie- 
Freyin v. Mohl geb. v. Koſchendar; von denen faͤmmtlich ihr, oder ihrer Erben 
Aulenlbalt unbekannt iſt, 2) alle diejenigen, welche an das auf Ober- und Nies. 
der Gäbersdorf ſub Rro. 5. eingetragene Capital, per 2, 287 Rıpie, Cour. oder 
1577 Rihlt. Schleſiſch, binſichtlich deſſen, die ehemalige Befigerin von Gaͤbers⸗ 
dorf, Suſanna Eprifliane Eleonore Freyın v. Mohl, laut ausgeſtellten Cantions⸗ 
Juſtruments d. d. Jauer den 18. Juni 1737. für die Beate Louiſe v Schweinitz 
mit Ober⸗ und Nieder ⸗Gäbersdorf, darum Cautlon geleifier hat, wetl die ge⸗ 
dachte Louiſe v. Schweinitz das erwähnte Capital als ihr Perepiendum aus der 
v. Schweinitz Schmochwitzer Concursmaſſe auf Grund der Claſſificatoria, 3 
efe: 


— 


a — n 
"Diele damals noch nicht rechtskraͤſtig war, erhoben, und ſich verpflichtet hatte, dleſe 
Summe ganz oder zum Theil zu reſtttuiren, wenn diejenigen Gläubiger, welche 
durch ihre Appellation die Rechtskraft der Claſſiſicatoria aufhielten, ein beſſeres 
erſtreiten folkten, und an dem diesfalſigen Kautlong » Juſtrusient d. d. 18. Junt 
1737. et de ſeonfirm den 21. Juni 1737, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
Gläubiger, oder als v. Schweinitz Schmochwitzer Concurs⸗Glaͤubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu machen gedenken, blerdurch aufs 
gefordert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine, 
} ö dau 10 Mai c. Vormittags ro Ubr —— 
vor dem ernannten Commiſſarlus, Ober-Landesgerichtsrath Herrn v. Wedell auf 
dem hleſigen Oder⸗ Landesgericht im Parthelenzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevoll naͤchtigte anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen ansgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stluſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente für erloſchen 
erklart, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 
XRBoͤnigl. Prenß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 
a Falkenhauſen. 
Breslau den 4. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 12,127 Rthlr. 17 gr. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 71,521 RNthlt. 25 ſgr. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des Deſtillateur Georg Friedrich Krutſch, am 19 Auguſt 1827. ers 
off neten erbſchaftlichen LiquidatiousProzeße ein Termin zur Anmeldung und Nachs 
weiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 17. Map 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kammergerlchth Affeſfor Teichert ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demiſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juflizs 
Commiſſarien Pfendſack, Muͤller und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art, und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dernnächſt aber die 
weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrrigen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Fordeungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden. verwieſen werden. 
SE => Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 8 
f v. Blankenſee. 
Neumarkt den 26. Januar 1828. Alle diejenigen, welche an die ver⸗ 
lohren gegangenen zwei Schuld-Juſtrumente, als: 1) die Schuld und Hyrothe⸗ 
ken⸗Verſchreibung vom 20. October 3756, , aus welcher fur die Kirche zu Wilxen 
auf ber daſelbſt ſud Nro. 29. gelegenen, Hans Chriſtopb Eppertſchen Schmiede, 
30, achtzig Rihlr. hatten, 2) die Hypothekenverſchreibung des Mittelgaͤrtners 
Johann Chriſtoph Vogdt zu Rennt vom. 5. Januar 1791, auf deren Grund für 
die Hedwig, verwittwet Fiebig ged. kindner, 28, acht und zwanzig Rthlr., auf 
der zu Regnitz ſud Nro. 35. gelegenen Mittelgaͤrtuerſtelle 28 Rthlr., welche an die 
Haͤusler Andrieſchkeſche Nachlaß Maſſe durch Ceſſion gediehen find, haften, und 
den 
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den mit dieſem Inſirumente verbundenen, über die Eintragung der gedachten 
28 Mthlr. als Recognition ausgefertigten Hypothekenſchein vom 5. Januar 1791. 
als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch zu 
baben glauben, werden hiermit aufgefordert, ſich damit innerhalb 3 drei Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens e eee Pr ae 
e den 16. May d. J. Vormittag 10 Uhr RN, 
vor dem dazu ernannten Deputatus, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Fiſcher in unſerm Geſchaͤfts Locale zu melden, wildrigenfalls ſie mit ihren 
Anſpruͤchen werden prächudirt werden, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden, und dle Amortiſatlons⸗Erklaͤrung der aufgebothenen In⸗ 


ſirumente erfolgen wird. 8 5 
| Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Frankenſteln den 11. Febr. 1828. Auf den Autrag feiner Geſchwiſier 
wird der von hier gebürtige Schmiedegeſelle Chriſtoph Hübner, welcher im Jahre 
1808. ausgewandert iſt, und ſich nach Berlin begeden haben ſoll, darüber aber 
eben fo wenig als von ihm überhaupt eine Nachricht eingegangen iſt, oder deſſen 
Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpate⸗ 
ſtens in Termine, den 2. Dechr. c. a. vor dem ernannten Deputirten Oder⸗Lan⸗ 
des gerichts⸗Referendartus Groͤgor in unſerm Parthetenzimmer zu erscheinen, ſich 
gehoͤrig zu legitimiren, und feine Anträge wegen ſeines in unſerm Depoſito befind⸗ 
lichen Vermögens zu formiren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf dieſer 
Friſt derſelbe fur todt erklärt, und fein Vermögen den ſich legitimirten Erden aus⸗ 


geantwortet werden wird. 
2 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Reichenbach bei- Goͤrlitz den 14ten Januar 1828. Die Ehefrau des 
Häusler und Mäurer Gottlieb Scheeler zu Kunnersdorf, Namens Maria Eliſabeth 
Scheeler geb. Goͤhde, welche ſich im Jahr 1808. ohne Wiſſen ihres Ehemannes 
beiwlich entfernt hat, wird auf den Antrag ihres gedachten Ehemannes, welcher 
gegen fie wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trenunng der Ehe geklagt hat, blermit 
öffentlich vorgeladen, in dem zur Inſtruction der Sache auf . 
den Zwanzigſten May 188. 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Cunnersdorf angeſetzten Termine in 
Perſon, Oder durch einen mit Voll macht und Information verſehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, ſich auf die Eheſcheidungsklage vollſtaͤndig einzulaſſen und von 
ihrer Entfernung Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls die von ihrem Ehe⸗ 
mann vorgetragenen Thatſachen in contumactam für zugeſprochen geachtet und dem⸗ 
nachſt nach dem Antrage deſſelben auf Trennung der Ehe erkannt werden wird. 
Das Adlich v. Schmidtſche Gerichtsamt über Cunnersdorf. 


Pſennigwerth. 
N AVERTISSEMENTS. 

„) Liebenthal den zo. März 1828. Das Könige. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf ſub No. 52. belegene, auf 57 Rtb, 
ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Franz Geyer, ad inſtantiam eines Realglaͤu⸗ 
bigers, uns fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorlo 

den 27. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Ottendorf ihre Gebothe abzugeben, und nach 2 


ur 
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Zustimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtls 
en, Zugleich werden diejenigen, deren Rralanſprüche an das zu verkaufende 
rundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgeben, aufgefordert, ſolche fpds 

teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wiorigenfalls 

ſie damit gegen den a Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

ö Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
D eoſel den 1. April 1828. Die Subhaſtatlon der zu Roſchowitzerwald 
ſub. Nro 42: gelegenen Freigaͤrtnerſtelle, und der auf den 23. May c. a. anſte hende 
peremtoriſche Termin zum Verkauf, iſt aufgehoben worden, welches dem Publleo 


bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsamt der eee 255 
(4 
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„Namslau den zten December 1827. Der aus Minkowsky bei Nams⸗ 
lau gebürtige, im Jahre 1812, zum zien Weftpreußifchen Uhlanen Regiment aus⸗ 
ehobene Gottfried Thomas, Sohn des hieſtigen Schmidts, welcher in der 
lacht bei Leipzig geblieben fein fol, wenigſtens feit dieſer Zeit von ſich keine 
Nachricht von ſich gegeben, wird, fo wie auf feinen Todesfall etwa zurüͤckgelaſſe⸗ 
ne unbekannte Erben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten fpäs 
teſteus aber in dem auf den 15ten October 1828. Vormittags 10 Uhr anberaumten 
Termine in unſerm Amts⸗Lecale zu Namslau zu melden, bei feinem Außenblei⸗ 
ben aber gewaͤrtigen, daß er für geſetzlich todt erklart, und das etwanige vorhan⸗ 

dene Vermoͤgen, den ſich gemeldeten Verwandten extradirt werden wird. 

Das Gerichtsamt Minkowsky. 

Jauer den 16. Februar 1828. Von dem. Kammerherr Freiherr v. Hoh⸗ 
bergſchen Gerichtsamte der Kerle Prausnitz wird hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß wegen des nach F. 633. Tit. 50. Thl. I. der allgemeinen Gerichts 
ordnung, am heutigen Tage Mittags um 12 Uhr von Amtswegen eroͤffueten. 
Concurſes über das Vermögen des zu Praufnig verſtorbenen Muͤllermeiſters Carl 
Benjamin Herrmann, die zu deſſen Nachlaß gehörige, in Prauſnitz ſub Nro. 9. 
belegene Waſſermuͤhle, die Teichmühle genannt, nebſt dazu gehörigen 43 Schfl. 
Acker, einem Garten und einem Wieſenfleck, welche laut der in den Gerichts⸗ 
Kretſchams zu Prauſnitz, Haaſel und Laaſnig aushaͤngenden, und in unſrer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 22. Januar d. J. nach dem 
Nutzungsertrage auf 620 Rthlr., und nach dem Bauanſchlage auf 804 Rthlr. 
26 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden ſoll, wozu 3 Bietungstermine auf; 
den 26. April und den 24. May in der Gerichts Kanzlep des Juſtitlarii in Jau⸗ 

er, der letzte und peremtorlſche aber auf 

den ayſten Juni Vormittags um 11 Uhr. 

in der Gerichts⸗Kanzley zu Prauſnitz anberaumt worden. Es werden demnach 
alle befig » und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch eingeladen, in den gedach⸗ 
ten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden auch ſammtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners zu dem letzt gedachten Termine den 27. Juni hierdurch oͤffent⸗ 
llch vorgeladen, um ihre Anſpriſche anzumelden, und deren Richtigkeit wee 
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ſen im Ausbleibungsfalle aber haben dieſetben zu gewärtigen, daß fie mit Ihren 
Auſprüchen an die Maſſe werden praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. Endlich wird noch allen denen, die von dem 
Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, Sachen, Efferten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, nicht das Mindeſte davon an deſſen Erben 
oder irgend Jemanden zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichtsamte 
davon getreue Anzeige zu machen, und die Sachen oder Gelder, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte an das gerichtsamtliche Depoſitum abzuliefern, 
mit dem Bedeuten, daß im Fall ſie dieſer Auflage zuwider handeln ſollten, au⸗ 
genommen werden wird, als ſei die von ihnen geleiſtete Zahlung oder Arthäne _ 
digung gar nicht geſcheben, fie aber auch außerdem ihres an dieſen Sachen ihnen 
zuſtehenden Unterpfands⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſollen. 
Das Cammerherr Freiherr v. Hohbergſche Gerichtsamt der 

Herrſchaft Praufniß. ; 

Frankenſtein den 15. März 1828. Auf dem Lehngute Neuhauß im 
Muͤnſterderger Kreiſe, dem Königl. Cammerherrn Herrn Reichsgrafen v. Schaf⸗ 
gotſch gehörig, iſt die unterzeichnete Commiſſion mit der Bearbeitung der von den 
daſigen kleinen Stellen beßtzern in Antrag gebrachten Abloͤſung verſchiedener Ser⸗ 
voltute begriffen, In Gemaßheit der $- H. 11. und 12. des Geſetzes über die Aus⸗ 
führung der Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungsordnungen wird ſoſche, da der 
Herr Beſitzer dieſes Lehngutes keine lehnsfaͤhige Deſcendenz hat, hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denjenigen, welche hierbei ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich in dem auf den 12. May Vormittags 
um 10 Uhr in loco Neuhauß anberaumten Termine, entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu melden und 
refp. zu erklaren, ob fie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes zugezegen 
fein wollen, im Nichterſcheinungsfalle aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie dle 
Regulirung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen Einwendungen dage⸗ 
gen werden gehoͤrt werden. f l b 

Koͤnigl. Special⸗Commiſſion des Frankenſteiner Bezirks. 

Goſchütz den| zten März 1828. Das zu Alt⸗Feſtenderg gelegene, 
zum Nachlaß des Tuchmacher Carl Schirm gehörige Haus, welches auf 
123 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, 

und es iſt deshald ein Peremtorifcher Licitations Termin auf den 31. May a. c. 
angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags 9 Uhr in biefiger Gerichts-Canzley zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und den Zufchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigem, Zugleich werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des verſtorb. Tuchmacher Earl Schirm zu dem gedachten 
Tormine unter der Warnung hlerdurch vorgeladen, daß die außenblelbenden Cre⸗ 
ditores auer ihrer etwantgen Vorrechte perluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Beſrledigang der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Carl Schirmſchen Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſeu werden 

ſollen. Standesherrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach 
f Freien Standesberrſchaft Geſchuͤtz. 

Liebenthal den ten Mär, 1828. Das Koͤnigl. Land ⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Krummoͤlſe, Loͤwenberger 
Kreifes ſub Neo. 8 2. a. belegene, auf 435 Kthle. 20 ſor. or tsgerichtlich 
f . 
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‚gewütdigte Haus des Johaun Franz Koͤrner dafttbſt, ad inſtantiam der 
Realglaͤubiger, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem kinzigen und mit⸗ 
hin peremtoriſchen Termine den ; 

“ gıflen May 1828. Vormittags 10 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zus 

ſtimmung der, Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤr⸗ | 

gun: Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu vers 
aufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht 

weiter werden gehöre werden 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4) Breslau den 14. April. Um und von Altſcheltnig dis auf dle Buͤttnergaſſe 
No. 5. wurden geſtern 2 ganz Ähnliche goldene Peltſchafte mit Carntolſteine, wovon der 
eine mit Wappen und Namenszelchen geſtochen, verlohren. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, diefelben In obendenanntem Haufe gegen eine angemeſſene Belohnung 
zurückzugeben. N 

*) Breslau. Zu vermlethen und zum 1ſten Mop oder zu Term. Johannt 
zu beziehen It am Bluͤcher Blog No. 1 1. Im Hofe lin erften Stock eine Wohnung, 
beſt hend In 5 Stuben, einem beltzbat en Entree, Kuͤche, Keller und Bodengelaß. 
Das Naͤhere daſelbſt im Gewoͤlbe. 

Breslau Ein junger Menſch mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſebn, 
der die kandwirthſchaft gruͤndlich zu erlernen wuͤnſcht, findet Hierzu bald Gelegen⸗ 
heit auf zwey bedeutenden Guͤtern in der Gegend zwiſchen Schweidnitz und Bres⸗ 
lau. Nähere Auskunft darüber giebt der Here Kaufmann’ Ziepult Nro. 26. am 
Eiſenkram. 

9 B reslau. Veraͤnderungs halber iſt das Haus auf der Taſchenſtraße an 
der Promenade Nro. 14: aus freyer Hand zu verkaufen; eine Stiege hoch eefähre 
man das Nähere. 

*) Breslou. Diverfe Sorten Brenn⸗ und polltur - Spiritus empfiehlt zu 
den billigſten Prelßen die Oel ⸗Fabrik und Raffinerle 2 
J. Cohn und Comp., Ohlauerſtr. ers 

a * Breslau. Eine freundliche Sommer Wohnung von acht Stuben In 
Scheltulg if vor 50 Mehl. zu vermiethen und bald zu bezithen. Das Naͤhere ſagt 
Muaͤller, Ohlauergeſſe No. 20: neben dem gränen Kranz zwey Stiegen. 
Breslau. Von heute ab befindet ſich die Kurziſche Lelhbidllotbek auf der 
Kupferſchmiedeſtraße No. 42. im Bergmann 2 Treppen boch, wobey demerkt wird, 
daß fortwaͤhrend neue Bücher angekauft und den reſp . Lefern vorzüglich billige Be⸗ 


dingungen gemacht werden. | 
8 * g 
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| Donnerſtags den 12. April 18281 


| Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. we 

| 0... ‚allergnädigften Gpecial» Befehl, 

Brtszanſches Intelligenz» Blatt zu No. XV. | 

| = A u f fo r der u FF 
„) Es werden hierdurch alle diejenigen, welche annoch an die Kaffe‘ 

zu Errichtung eines Denkmals für. den Herrn Fuͤrſten o Bluͤcher und die 

0 Armee Anfprüche haben konnten, aufgefordert, ſich ſofort zu melden, in 

dem der Abſchluß diefer. Kaſſe erfolgt. | 

Breslau am 8. April 1828. 


Der Ausſchuß zu Errichtung eines Denkmals für den Herrn 
Fürften v. Bluͤcher und der Armee 


Zu verkaufen. f 
9 Sulau den 21. März 1828. Das von dem Bürger und Backer Carl‘ 
Winckler nachgelaſſene, ſub No. 30. hieſelbſt gelegene, und auf 214 Rthl. 4 jgr-- 
2 pf. gerichtlich gewurdigte Haus und Zubehör, ſteht ein Termin den 19: Juni c. 
Vormittag 9 Uhr ſubhaſta, wozu wir Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe eins 
laden, und hat der Meiſtblerhende nach erfolgter Genehmigung der Erben und 
Glaͤubiger den Zuſchlag zu erwarten. ö \ 

Freiherrl. v. Troſchke Sulauer Frei Minder Standesherrl. Stadtgericht. 

*) Rybnick den 5. April 1828. Auf den Antrag der Erben des verſtorb. 
Polloin ſoll deſſen hinterbllebene, zu Stanowitz hieſigen Kreiſes ſub Nro. 10, bes 
legene Frelbauerſtelle, welche auf 285 Rihl. gewürdigt worden, Behufs der Thei⸗ 
lung Öffentlich verkauft werden. wenn, hierzu ein einziger Termin, welcher pe⸗ 
remtorlſch iſt, auf den 7. July d. J. in loco Stanowitz anberaumt worden, fo 
werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages früh 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Stauowitz zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤ tigen, 
wenn die Erben in denſelben willigen, und ſonſt keln geſetzliches Hinderniß obwal⸗ 
tet. Die Taxe kann zu jeder: ſchickllchen Zeit bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

amte nachgeſehen werden. 


Das Gerichtsamt Stanowitzz. 
„) Frankenſtein den 3. April 1828. Das zu Girlachsdorf Reichenbach⸗ 
ſchen Keiſes belegene Jdſeph Wagnerſche, im Hypotbekenbuche ſub Nro. 36. ver⸗ 
zeichnete, und ortsgerichtlich auf 164 Rthl. Cour. gewuͤrdigte Auenhaus nebſt zwei 5 
Preuß. Scheffeln Garten⸗Einfall, ſoll auf den Antrag des Beſitzers im Wege der . 
freiwilligen Subhaſtation oͤffeniltch verkauft werden, und wir haben e 
5 er⸗ 


N) 


Termin auf den 13. Junk d. J. anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs⸗ 
faͤhtge werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem Termine des Nachmittags um 
3 Ubr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Guhlau perſoͤnlich zu erſchelnen, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, Falls von den Extrahenten darein gewil⸗ 

ligt wird, zu gewärtigen, a 

Das v. Prittwig Guhlau Girlachsdorfer e 
Groͤgor. 

Breslau den 5. Februar 1828. Auf den Antrag des Contradletors 
in der Böttcher Gottlieb Grutrkerfchen erbſchaftlichen Liquidattons ſache fol das 
zu dteſer Maſſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗ 
aus fertigung e im J. 1828. nach dem Matertaltenwerthe auf 484 Rth. 
23 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 358 Athlr. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 43. in Neuſcheitnich im Wege der nothwendigen 
Sub haſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhtge bierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen 
und peremtoriſch⸗u Termine, den 30. Mal c. Vormittags xo Uhr vor dem Heu. 
Juſtizrathe Borowsky in unſerm Parthelenzimmer Nro. x. zu erſcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Medalttäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demmächft, 
in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der 
Zuſchlag an den Meills und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrlgens ſoll nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetras 


genen, auch der leer ausgehenden Ferderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
5 N b. Blankenſee. 
2 Frankenſtein den 27. Februar 1828. Auf den Antrag des Mühlende⸗ 
figerd Joſ. Schmidt fol deſſen zu Schlaufe Münſterbergſchen Kreiſes ſub No. 25. 
belegene Mehl ⸗Waſſermühle, welche er im Jahre 1827. von den Miterden ſeines 
Vaters für 2200 Rihir. erkauft, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, den 
12. Juni d. J. als dem einzigen Licttationstermine in der Standesherrl Gerichts⸗ 
kanzeley hieſelbſt verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſſlge werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages in der Standesberrl. Gerichtskanze⸗ 
ley hleſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden, und demnaͤchſt des 
Zuſchlages an den Meiſt- und Beſtbiethenden gewaͤrtig zu ſeyn. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein, 
und der Guͤther Schlaufe, Olbersdorf. 

Zobten am 9. Fedruar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben das ſub 
Nro. 27, zu Groß⸗Mohnau, Schweidnitzer Kreiſes bele gene 14 huͤbige Anton 
Grobſchſche Bauergut, welches gerichtlich auf 638 Rthlr. abgeſchätzt worden, oͤf⸗ 
entlich verfleigert werden fol. Es ſind hierzu 3 Termine, und zwar auf den 
14. April, 14. May, und peremtorlſch auf den 16. Junt tc. in dem herrſchaftli⸗ 
Hen Schioße zu Groß⸗Mobnau anberaumt worden. Beſitz⸗ zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiernach eingeladen, in dleſen Terminen, beſonders aber in 
dem peremteriſchen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und im Fall 1 

etz⸗ 
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ſetzliche Umfränte.eine Ausnahme zulaffen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Tage: 
des Fundi iſt ſowohl bei dem bieſigen Königl. fand» und Stadtgericht als auch. 
in dem Gerichts⸗Kretſcham zu GSroß⸗Mohnau, mie dei dem unterzeichneten Ges 


richtsamte einzufeben. 


Das Gerichtsamt von Groß⸗Mohnau und Protſchkenhein. 

.  Greiffenfein den 18. März 1928. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaſtation der dem verſtorbenen Ehrenfried: Kofemanı zu Steine 
feither zugebörig geweſene, ſub Nro. 7. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 28. Februar 1828. auf 237 Rthlr. 15 fgr. 8 pf. Cour. gewür⸗ 
digten Haͤuslerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 3 

; auf den 29. Mai e. 

auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Acitationstermine V. M. um 10 Uhr im: 
der Gerichts amtskanzelley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder. 
durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolge 
ter Erklärnug der Intereſſenten die in Rede ſtebende Haͤuslarſtelle dem als zah⸗ 
lungsfahig fich ausweiſenden Meiſt- und Beſtblethenden-adjudicirt, und auf ſpä⸗ 
ter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht. 
befondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen 
werden wird. ; g ; 

Neichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


Landes hut den 27. Februar 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers, 
ſolt das dem Franz Joſeph Scharff zu Einfiedel zugehörige, und auf 164 Rthlr. 
23 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzie Freihaus ſub No. 17 oͤffentlich verkauft werden. Demnach 
werden alle Veſitz⸗ und Zahlungsfähige vorgeladen, iu dem einzigen Bletungs⸗ 
termine den 31. May d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Partheienzimmer 
zu erſchelnen, und ihre Gedothe abzugeben. 

2 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

kuͤben den 12. Maͤrz 1828 Auf den Antrag des Koͤnigl. Hoffiscal und 
Juſtiz⸗Commiſſarli Herrn Dehmel als Commun Mandatarius der Obriſt⸗Lleu⸗ 
tenant v. Schlammersdorſſchen Erben iſt das zur von Schlammersdorſſchen Der, ö 
laſſenſchafts⸗Maſſe gehörige, am Markte hieſelbſt ſud Nro. 45. belegene, gerichts 
lich nach dem Materialwerth 1875 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 
793 Rthlr. 10 far. gemürdigte brauberechtigte Haus ſub Nro. 453. am Markte. 
hieſelbſt, anderwelt ſub haſto geſtellt worden. Zum offentlichen Verkauf dieſes 
Hauſes find drei Licitations⸗Termine 8 7 e 

am 14 April, 14. May und 14 Junſſ c. Vormittags um 10 Uhr 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, und werden daher befiß- und 
zahlungsfäblge Kaufluſtige biermit aufgefordert, an den gedachten Tagen zu Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote zur beſtimmten Stunde in unſerm gewoͤhnlichen Geſchäftszimmer 
auf dem Rathhauſe hleſelbſt zu ericheinen, wo der Meiſt⸗ und Beſtbietende den 
Zuſchlag, nach vorher eingeholter Einwilligung des Eingangs, gedachten Commun⸗ 
Mandatarii der von Schlammersdorſſchen Erbes⸗Intereſſenten, in ſo tern uicht 

ö a geſetz⸗ 
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geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnabme zulaſſen, zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens konnen 

die Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

. . Koͤnkgl. Preuß Land, und Stadtgericht. 

Ratibor den 21. September 1837. Da bei Koͤnigl. hieſigem 
Oberlandecgericht auf Anſuchen der Oberſchleſiſchen Landſchaft das im Für⸗ 
ſtenthume Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Rittergut Kar⸗ 
biſchau nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden balber ver⸗ 
kauft werden fol. und die Bietungstermine auf den raten Januar 1828, 
den teten April 1828 und beſonders den 18ten Juli 18 18, jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgericht vor 
dem Herrn Ober- Landesgetichtsroth v. Gllgenheinb angeſetzt worden; fo 
wird ſolches und daß gedachtes Allodial-Rittergut nach der davon durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Oberkaudesgerichts-Negiſtratur eingeſehen werden kann, 39,884 Rthl. ro ſgr. 
der Ertrag zu 5 Procent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſttzfaͤhigen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß von den auf dieſem 
Gute baftenden Pfandbriefen der 20,300 Rthl. die Summe von 900 Rthl. 
abgeloͤſt werden muß, und daß im letztern Bietungstermine, welcher pe. 
remtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlhlbar zugeſchlagen, 
und auf die erwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet 
werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 

N l Kuhn. 
Trebultz den 8. Januar 1828. Von dem unterzchneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird der dem Franz Weiß gehoͤrende, ſud Neo. 13. im Hypo⸗ 
tbekenbuche von Kotzerke eingetragene, im Jahre 1827. auf 1548 Rthlr. 15 fgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham, nebſt den dazu gebörenden Aeckern und Wieſen 
um Wege der Execution ſubhaſtirt, und ſind die diesfaͤlltigen Licitattons⸗Termine 

i \ auf den agen Februar) 5 

d den 2gften Maͤrz ) dieſes Jahres 
und den aten May _) 

Vormittags um 9 Uhr in unſerm Partheienzimmer, anberaumt worden. Es wer⸗ 
den demnach alle befig« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, Ach in dieſem 
Termine, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch if, dor dem ernann⸗ 
ten Derutirten Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Suͤßengutb einzufinden, unter 
den ibpen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meifi. und Beſtbiethenden, wenn ſouſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
des Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebothe aber nicht res 
flektirt werden wird. Die von dem Kretſcham aufgenommene Taxe kann ubrigens 
von den Kaufluftgen zu jeder ſchicktichen Zett In hieſiger Regiſtratur naher nach⸗ 
geſehen werden. Uebrigens full nach gerichtlicher Erlegung des a 


* 
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Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 


mente bedarf, verfuͤgt werden. 

s Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 
Ratibor den 15. November 1827. Im Wege der Execution iſt der 
Öffentliche Verkauf des zu Groß⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes gelegenen, im Hy⸗ 
porbefenbuche ſub Nro. 113. verzeichneten, dem Franz Libera gehörigen, und wie 
die dem allhier und im Orte Groß⸗Petrowitz affigirten Patente belgefügte Tare 
vom 17. October 1827 die während der Amtsſtunden in unſerer Kanzlep inſpicirt 
werden kann, beſagt auf 3426 Nthlr. 25 far, gerichtlich geſchaͤtzten Freibauerguths 
wozu 70 Bresl. Schfl. 24 Mtz. Acker, incl. Wieſe und ein Garten von 6 Metzen 
Aus ſaat gehört, verfuͤgt, und es find zu dieſem Verkauf die Blethungsterm ne 
auf den 20. Februar 1828, früh um 9 Uhr, den 16. April 1828. fruͤh um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Ratibor, Terminus peremtorius aber anf den 17. Juni 
1828. früh um 9 Uhr in loco Groß⸗Petrowitz auberaumt worden. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche nach der Qualitdt des Grundſtücks dergleichen zu 
beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den 
auberaumten Ter n inen ſich zu melden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß auf die poſt Termino peremtorio etwa eingehenden Licita nicht reflectirt, ſon⸗ 
dern dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, ertheilt werden wird. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
daß die beſondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf ſtatt findet, im pe⸗ 
remtoriſchen Termine anit dem Extrabenten fefigefegt werden ſollen, und das ſub⸗ 
baſta geſtellte Freibauerguth im Correal⸗Verbande nicht befindlich iſt. 

Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. 

Kretſchmer, Juſtit. 

Pohlulſch⸗Nettkow den 21. März 1828. Die dem ſeparlrten Ehemann 
der verfi. Anne Eliſ. Vogt, dem Gärtner Chrifl, Vogt und den Erben der Aane Eliſ. 
Vogt ged. Bartſch gemeinſchaftl. zugehorige, zu Sriffersbolz belegene, Nr. 6. des Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete und auf 295 Rth. 29 ſgr. 9 pf. gericht. gewürdigte Dreſch⸗ 
gärtnernahrung, ſoll in Termino Licitattonis, den 2. Mai 1828. Vormittags um 
11 Uhr auf dem herrſchaftl. Hofe zu Seiffersdalz thellungshalber ‚öffentlich meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe adzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach vorgaͤngiger 
Genehmtgung der Intereſſenten erfolgen werde. : 

Freiherrl. v. Arnoldſche Patrimonialgericht über Seiffershoff. 


Greiffenſteln den 29 den Februar 1828. Von Selten des unterzeich⸗ 
utten Gerichts emtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Aartag der Teſta⸗ 
mentstebin die dem verſtorben en Ehrenfried Anſorge zu Rabiſchau zelther zugehörig 
‚gemstene fand No. 279. aldort öclegent und in der ortsgerichtllchen Toxe vom 20. 
Feb usr c. auf 128 Rtbir. 22 fer. 6 pf. Courant gewüt digte Haͤuslerſt lle freyr 
willig lub baſtitt werden . Es werden daher geſſtz⸗ und zoblungs faͤhige Kauflu⸗ 


flige hie int aufgefordert, in dem auf den 17. Mah c. anfehenden einzigen und 
5 perem⸗ 
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peremtoriſchen Lleltationstermine Vormittogs um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Conz⸗ 
led des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon oder durch elne n mit gihoͤrige⸗ 
Vollmacht verſebenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ges 


ben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, doß nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten, 


die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem ols zahlungstähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ 


und Beſiblethenden adjudicht, und auf ſpaͤter als an dem beſagten peremtoriſchen 


Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig machen „ keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs graͤflich Schaffgotſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Greiffenſ ein. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 13. März 1828. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Gaͤrtner Johann Chriſtoph Fiedler zu Des 
riſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 7. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 12. Februar 1828. auf 1689 Rthl. 19 far, 3 pf. Cour. 
gewuͤrdigten Gartens verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
auf den 27. Junius 1828. 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen kicltationstermine Vormittags um 10 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandararius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
tocolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erflärung der 
Intereſſenten der in Rede ſtehende Garten dem als zahlungsſaͤhig ſich aus weiſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf fpäter als an dem beſagten pe⸗ 


remtoriſchen Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 


es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standeshertl. Gericht. 
Neiſſe den 10. Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekanut, daß auf Antrag des Bauer Franz Rother zu Langendorf das dem 
Bauer Michael Rave gehoͤrige, ſub Nro. 20, zu Deutſchwette Neiſſer Kreiſes ges 


legene Bauerguth öffentlich verkauft werden ſoll Es werden daher alle beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Erwerber anfgefordert, in den drei angeſetzten Biethungster⸗ 
minen, den 1. März Vormittags 9 Uhr, den 1. April, beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine, den 2. Mai Vormittags 9 Uhr in Perſon, oder 
durch einen wohl unterrichteten Vevollmaͤchtigten aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Goͤrlich auf den 
biefigen Gerichtszimmern zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zur 
ſchlag, inſofern nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt 
und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die unterm 10. December v. J. aufgenem⸗ 
mene, in unſerm Partheienztmmer einzufehende Taxe von dem te. Naveſchen Baus 
erguthe ſub Nro. 20. Deutſchwette iſt auf 855 Rihlr. 15 ſgr. 10 pf. ausgefallen. 
5 KRoͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. a 
Greiffenſtein den 18. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amtes. wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaſtatlon der dem Gottlieb Scholz zeither zugehörig e ſub 
1 ro. 72. 


rm 


Nro. 72. zu Roͤhrsdorf belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tare vom 8. Marz 
1828. auf 379 Rthl. 23 fgr. 23 pf. Cour. gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle verfuͤgt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher beſitz -und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 


fordert, in dem 
auf den 29. Mai e. . 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheineu, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende ee dem als zah⸗ 
Lungsfäbig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudicirt, und auf fpds 
ter als an dem befagteu peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
befondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. g 
Neichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Zu verauctioniren. . rt 
) Breslau den 14. April 1828. Dienſtag den 22. April c. Vormilt⸗ 
togs von 9 bis 12, und Machmittog von 2 bis 5 Uhr ſollen in dem Keller des uns 
terzeichneren Koͤnlgl. Haupiſteueramtes 4 Kuffen Ober Ungarweln, und 13 biverfe 
kleine Gebinde franzuͤſtſche Weine öffentlich und melſtbtethend gegen ſofortige Bezah⸗ 
lung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. g.) 
55 Königl. Heupt⸗Steueromm. 
„) Glatz den 4. April 1828. Es ſollen auf den 2. Mai d. J. Nachmittags 
2 Uhr in dem Tuchmacher Siegfried Nieſelſchen Hauſe Nro. 155. auf der Juden⸗ 
gaſſe verſchtedene Mobiliar » Effecten nebſt einigen Stuͤcken dlau, grün und ſchwar⸗ 
zes Tuch oͤffentlich an den Melſtbiethenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft 
werden, welches den Kaufluſtigen hiermit dekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Breslau. Heute den ı7ien d. M. Nachmittags 2 Uhr und folgende 


Tage werden in dem Fruchthauſe vor dem Oderthor, Mathlasſiraße neue No. 90. 


diverfe Orongerte-Baͤume, Gewaͤchſe und Blumen. öffentlich verſtelgert wer din. 
W. B. Oppenbelmer, conceſſ. Auct. Commiſſ. 


AVERT ISSEMENT S. 5 
„) Breslau. (A neige für Branereis Beſſtztr.) Das Giſchaͤft der Bier: 
Brauerei tiſt ein bedeutender Erwerb jwelg und liefert, wenn es ſonſt mit richtiger 
Sachkenntniß d trieben wird, einen aufehnlichen Ertrag für diejenigen, fo bel guten 
Gitraͤnke ; auf Ubfog rechnen konnen. Allein die Erfahrung lehrt und bewelſet noch 
fo häufig, daß dieſes Geſchaͤft in den ſchoͤnſten Gegenden, wo bei guten Getraͤnken 
auf bedeutenden Abſ ez und ſichern Gewinn mit Gewißheit zu rechnen wäre, den⸗ 
noch aus Mangel en praftifcher Sachkenntulß und Erfahrung mit wenig und zum 
Thell gar keinen Nutzen betrieben wird. Dies veranlaßt einen undverheiratheten 

geſetz⸗ 


— (134) — 


gefegten jungen Manu don Stande, der ſelbſt feit vielen Jahren Befiger und El 
genthümet einer bedeutenden und rühmlichſt bekannten ſich im ſchoͤnſten Gange bes 
findlichen Bier» Brauerei, in eloer ſehr angenehmen Gegend iſt, und der fo viel⸗ 
fältige Bewelſe feiner Sachkenntniß abgelegt hat, ſelne in virlen Jahren in diefem 
Fache ſich muͤhſam und mit ſehr vielen Koſtenaufwand gefommelten Kenatutſſe und 
praktiſche Exſohrungen, denenjenigen fo Trieb und biede zu dleſem Geſchaͤft fühlen 
und die mit vielen Koſten, longem Zeitaufwand und unendlich vieler Mühe verknuͤpf⸗ 
ten Selbſtverſuche ſparen und uͤderhoben ſeyn wollen, feine Kenntniſſe und Beleh⸗ 
sungen in dleſem Fache in ihrem eigenen Locale anzubieten. Dieſe Anzeige kann je: 
doch nur von denen Herten Brausrels Deſitz ern beachtet werden, deren Braueret 
von einem ſoichen Umfange iſt, daß fie die entftehenden Koften und den ihnen für 
ihr Gefchaͤſt ſo angenehmen Dienſt honett zu lohnen geneigt find: Auch wurde der. 
ſelbe nicht abgenelgt ſeyn, einem gebildeten, wo moͤglich unverheiratheten, geſetz⸗ 
ten jungen Mann, welcher wenigſens Acht Tanfend Thaler baares Vetwöoͤgen mit 
in das Gefchäft einlegen will, als Tbeilnehmer anzunehmen. Refleetlrende belle⸗ 
ben ihre Adreſſe mit der Bezelchnung V. 14. poſtfrei an das Intelligenz: Comtolr 
zu Berlin, einzusenden. / 
„) Breslau. (Speiſe-Anſtalt zu vermiethen.) Auf der Schmiedebruͤcke 
No. 53. iſt das par terre Local, welches bis jetzt zu einer Speiſe⸗ Anſtalt gedraucht 
worden, und ſehr ſchoͤn bequem gelegen iſt, auch ſich zu vielen andern öffentlichen 
Nahrungszweigen eignet, künftige Michaelt d. J. zu vermiethen. Das Nähere 
beim Eigenthümer zwei Stiegen hoch zu erfragen. 
Vechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 16. April 1828. — 


— 
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| T 
Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes | 
vom 17. April 1928. a 


Citationes Edictales. nr 
Breslau den zoſten November 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht werden auf den Antrag der verehellchten Brandtweindrenner Johan⸗ 


na Barbara Grekſch, verehelicht geweſenen Lewkowicz, alle diejenigen, weiche an 


den Nachlaß des hier wohnhaft geweſenen, zu Warmbrunn im Bade am 27. Aus 
guſt 18 % verſtorbenen Mühlſcher Auguſt Lewrowicz aus Kiew in Neu⸗Gallizien 
gebüriig, ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht als dle Ebefrau deſſelben Johan⸗ 
na Barbara geborne Wolf, jetzt verrhelichte Grekſch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, indem zun Anmeldung und Begründung ihrer Erban⸗ 
forüche auf den 3. Map k. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichigs 
Aſſeſſor Teichert angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale, entweder per⸗ 
Önlich oder durch zutäßige Bevollmächtigte, im Falle der Unbekanntſchaft die Her⸗ 


ren Juſiſzq⸗Commiſſarten Pfendſack, Hartmann und Schulze wergefihlagen: werden, 
n 


zu erſcheinen, ihre Erbaufprüche anzuzelgen und nachzuweiſen, und die weitere 
Regultrung der Sache zu gewaͤrtigen. Das Ausbleiben derſelben aber wird zur 
Folge haben, daß der Extrahentin als die allein rechtmaͤßige Erbin angenommen, 
ihr als ſolcher der Nachlaß zur freien Difpofitio belaſſen, und der nach erfolgten 
Praͤcluſton fich etwa erſt meldende nahere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hand⸗ 

kungen und Diſpoſttlonen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, 
fondern ſich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, 
zu begnügen, verbunden fein wird. 

5 Königlich Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v, Blankenſee. 

Natibor den agfien December 1827. Von dem Königl, Ober Landes⸗ 
gericht von Ober- Schlesien iſt uͤber den auf einen Betrag von 970,598 Athlr. 
9 for. mantfeſtirten, und mit einer Schulden Summe von 715,665 Rihl. 17 for. 
beiafteten Nachlaß, des am 6. März 1826. zu Pohlniſch⸗Crawarn verſtorb. Stan⸗ 


desherrn Ernſt Joachim Grafen v. Strachwitz der erbſchaſtliche Liquldatlons⸗Pro⸗ 


ce eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Real⸗Anſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekaunten Glaͤublger, auf den 10 Mah 1828. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Rath Born angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Credzloren, 
namentlich: a. die undekannten Erben des angeblich verſtord. Joſeph v. Kalk⸗ 
reuth auf Ober⸗Marklowitz, wegen einer ſub Pro. 2. auf Nieder⸗Radlin einge⸗ 
tragenen rückfändigen Kaufgelderpoſt von 866 Rthlr. a0 ſgr.; b. die undekaun⸗ 
ten Erben der angeblich verſtorb. Antonie v. Lariſch geb. v. Kalinowsky, Bm 
ER 


\ 
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des fub Rubr. III. Nro. 2. auf Nieder⸗Radlin eingetragenen Capitals Reſidul 
per 1000 Rthlr.; c. der Aus zuͤgler Roy wegen einer perſoͤnlichen Forderung von 
33 Rthlr.; d faͤmmtliche Glaͤubiger, welche Anfprüche an das Wlirthſchaftsamt 
zu Dderfch haben; e. die unbekannten Erden des Nittmeiſters Friedrich Wil⸗ 
helm v. d. Tann, wegen einer auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rthl. 
21 fgr.; und k. die unbekannten Erben der Henriette v. d. Tann verehel. v. 
Winterfeld, wegen einer gleichen auf Loslau haſtenden Forderung von 51 Rthl. 
21 ſgr.; werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtig⸗Commiſſions⸗Ra⸗ 
the Scholz und Laube vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitete rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verlaſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubtger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben moͤch⸗ 
„te, werden verwieſen werden. 
‚Könige. Preuß. Ober Landesgericht von ET 
uhn. 
Wartenberg den 7. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts werden auf den Antrag des Handelsmann Zadek Berel Bloch in Kempen⸗ 
olle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf der ſtädtiſchen Beſitzung des Acker 
buͤrger Felix Davld in Bralin ſub Nro, 118. Rubr. III. Nro. 7. eingetragenen Hy⸗ 
‚pothek von 330 Rthlr., welche der p. Bloch theils auf den Grund der rechtskräf, 
tigen Erkenniniße vom 18. Februar 1824. theils aus den demnächft ſtattgefundenen 
Vergleichs -Verhandlungen dd, Kempen den 16. May 1824., und Wartenberg 
den 5. Julius 1824. von dem p. David zu fordern hat, und welche faͤmmtliche 
Verhandlungen unter dem 9. Jultus 1824. zu einer Schuld- und Hypotheken⸗ 
Verſchreibung expedirt, und mit einem Hypothekenſcheine ebenfalls vom 9. Ju⸗ 
ius 1824. verſehen worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſti⸗ 
‚ge Briefsinhader Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
16. Junius 1828. Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts⸗Kanzley in 
Perſon, oder durch genugſam informirte und ligittmirte Mandatarlen, (woza 
ihnen auf den Fall der Unbikanutſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſti⸗ 
tiarſus Scheurich vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu des 
ſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwonnigen Intereſſenten melden, dann werden dies 
ſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt er klaͤrt 
und dem Ertrabenten ein anderes gültiges expedirt werden 
Fuͤrſil. Cutlaͤndiſch Standes herrliches Gericht. 


Leſſing. 
AVERTISSEMENTS. 

Greiffenſtein den asſten Januar 1828. Von Seiten des uns 
terzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
trag der Erben des verſtotb. Gottfried Ruͤcker zu Querbach behufs ih⸗ 

rer 
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rer Auseinanderſetzung die nothwendige Subhaſtation, der demſelben zeit⸗ 
her zugehörig geweſenen, ſub Nro. 5 1. alldort belegenen, orisgerichtlich 


unterm 22. November 1827. auf 1626 Rthlr. 25 ſar⸗ 7 pf. gewuͤrdig⸗ 
ten Häusler Nahrung verfügt: worden iſt. Es werden daher beſitz; und 


4 


zahlungsfaͤhige Kufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 1. März. 


und 2. April c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem auf 8 5 
den toten May e, 8 


anſtehenden letzten und pereutoriſchen Licitations Termine Vormittags um 


4 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzeley allbier, entweder in Perſon oder 


durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatatius zu erſchei⸗ 


nen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, 


daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haus⸗ 


ler⸗Nahrung dem als zahlungsfaͤbig ſich auswelſenden Meiſt- und Beſt⸗ 
dlethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten letzten Termi⸗ 
ne eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es noth⸗ 


wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich ladet 
daſſelbe hierbei auch alle unbekannten Glaͤubiger, welche aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Haus und deſ⸗ 


fon Zubehör zu haben glauben moͤchten, hierdurch vor, ihre For derun⸗ 


gen binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 10. May c. 


Vormittags um 9 Uhr in der bieſigen Gerichtsamts-Kanzeley anberaume 


ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nicht ⸗ 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf das Haus und deſſen Zu⸗ 


behoͤr präcudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 
Reichsgraͤflich Schafgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


Neumarkt den 6. März 1828. Das zu Nimkau ſub Nro. 58, gele- 
legene Rabeſche Angerhaus, welches von den Ortsgerichten auf 121 Rihl. 20 ſgr. 


abgeſchaͤtzt worden iſt, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 


bige Kaufluſtige haben ſich in dem zu deſſen Verkauf auf den 29. Mai d. J. Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Llcltationstermine in unſerm Gerichts⸗ 
locale hleſelbſt einzu finden, ihr Geborh abzugeben und zu erwarten, daß dies feils 


gebotheue Grundſtuͤck dem Meifibierhenden werde zugeſchlagen werden, wenn nicht 


geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


) Carlsbof den zoten April 1828. Zur Vermeidung elnes etwanigen 
Mißbrauchs wird blerdurch bekannt gemacht, daß am 30. Jinuar c. a. aus der 
biefigen Gerichts „Canzley die beiden Amtsſiegel des unterzeichneten Gerichtsomte, 
wovon das eine außer dem Graͤfl. Henkelſchen Wappen mit der Unterſchriſt: Hoch⸗ 


graͤfl. 
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gräft, Hinkelſches Leutner Juſſlemteſtg el, das andere aber außer dem eu, 

Hen'e ſchen Wappen und dem Fuͤrſtlichen imm der Umſchriſt: Standes ert 
Etaͤfl. Henkelſches Juſtizamtisſiegel verfehrn iſt, verloren gegangen sind, und dab er 
ſeit obgedachtem Tage blos diejenigen Urkunden, weiche mit dem beſorgten neuen 
Eirgel, worauf ſich außer dem Gräfl. Henkelſchen Wappen die Umſchriſt: Grat ch 
Henkelſchts Btuthen Slemianowſtzer Gerichisamtsſiegel befindet, verfeben find, als 
gültig zu betrachten fein werden. Zugleich wird, Falls Jemand von den vetloren 
gegangenen Siegela Kunde erholten, oder Kusfanfe zu geden vermögen follte, um 
6 bald: ge Anzeige. davon erfucht. | 
Das Gerichts amt der Beuthen Siemianomiger Herrfchaften. Richter. 4 

Grünberg den 1. Mir; 1828. Es IR am 7. Japuar c. in der Gegend 

des biefigen Stodtthors eine Schachtel mit ſeidenen Catunen und wollenen Waortg, 

zuſammen auf 12 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. toxirt, gefunden, und der Verlierer bisher 
nicht bekanat geworden. Derſelbe wird daher zu feiner Anmeldung und zum Nach⸗ 
welſe ſeines Eigenthums an den gefundenen Sachen ad Ter minum den 17. Mag 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts Aſſeſſer 
Martini im hleſigen Landpauſe unter der Warnung vorgeladen, daß er ausklel⸗ 
benden Falls ſeines Rechts verlustig gehen, und dle Sachen dem Finder iugeſch ia: 
gen werden ſollen. 

N Koͤntgl. Brevß. Land» und Stadtgericht. 5 
„) Breslau. (Elaſtiſche Metall⸗Schreibfederv,) Dieſe Federn ſind nach 
langwierigen verſchledentlichen Verſuchen zu der moͤglichſten ihrem Zwecke am bes 
ſten entſprechenden Vollkommenheit gediehn. Selbige beſtehen aus einer nen ers 
fundenen Metall⸗Compoſition, welche der Schärfe der Dinte wider ſteht. Man 
kann mit ihnen fo weich und ſchoͤn wle mit einer gewöhnlichen Gänfsfeder ſchreiben. 
Beim Stumpfwerden koͤunen ſelbige unt cinem jeden ſcharfen Meſſer wieder verbeſ⸗ 
ſert werden, in dem man fie nur zweit oder dreimal nach der Spitze zu ſchabt, obs 
ne dieſe abzuknuͤpfen. Sie gewähren den Vortheil elnes jahrelangen Gebrauchs, 
und erſparen das laͤſtige Federſchneiden. Unterzeichneter logirt im Gaſthof zum 
goldnen Hecht auf der Reuſchen Gaſſe No. 65, woſelbſt er bis Sonnabend Abend 
einzutreffen iſt, und empfiehlt ſich etnem biefigen geehrten Publikum zum geneigten 
Zuſpruch. C. H. Schleſing, Mechanicus ans Hamburg. 

*) Bre stan den 15. April 1828. (1828ger Schöpfung.) Selter⸗, Salz⸗ 
und Fachinger Brunn, und Pälnger Bitterwaſſer ſind bereits die erſten Traus⸗ 
„orte von diegjährlger mit Atteſten angekommen und billig zu haben. Salz⸗ und 
Selter-Brunn, beſitzt die Jahreszahl 1828. und außer dem hat die Herzogl. Nas⸗ 
ſauer Generals Domainen - Direction um den immer weiter um ſich greifenden Un⸗ 
terſchleiten zu begegnen, die Theils durch Fuhrleute und Schiffer, Theils aber auch 
dadurch im Handel mit Seiter Brunn getrieben oder begünſtigt worden find, daß 
man jogar die in Selters angefertigte Krüge mit andern Waͤſſern angefüllt bat, ver⸗ 
ordnet, daß dieſes Jahr auf dem Brunnenſtegel: Selters Naſſau, und auf dem 
Beunnenzelchen unter der Verkoppung der Krüge auf einem Zetttel um den lichd⸗ 

gra⸗ 
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> shirten gekrönten gezeichneten Naſſauer Löwen, die Worte: Naſſau Selters 
5 5 5 — ich dies auf Anſuchen des Herzogl. Naſſauer Minerals Waſſer⸗Ver⸗ 
ſchleiß⸗ omptoir zu Nieder⸗Selters zur Kenntniß bringe: fo bemerke ich noch: 
daß bei mir ein genauer Steindruck der Selter Brunnen ⸗Slegelung von 1827. 
und 1828. zu jeder beliedigen Einſicht bereit llegt. N , 5 

„ 85 Friedrich Guſtav Pohl, Schmiebebrüde Nro. 10. 
| „) Breslau. Ich wobne jetzt auf der Carlsſtraße Nro. 22. der Fechtſchule 


gegenüber, in dem Hauſe des Herrn Kaufmann Claſſen eine Treppe hoch. 
5 Dr. md. Krumteich. 


Breslau. Zu vermiethen find noch einige Sommerlogis in Höfigen vor 


dem Schweidnitzer Thore beim Coffetier Eger. i 
) Breslau den 16. April 1828. Unſer Geſchaͤſtskocal zur Annahme und 
3 — zur Decatur heſtimmien Gegenſtaͤnde tft von heute an Schweidnitzer 
traße Nro. J. 258887 ; 
Chriſtian Friebr. Koch und Sohn, erſte Decattſſeur. 
„) Breslau. Einige gebrauchte, fo wie neue leichte ein» und zweiſpaͤnnige 


| Wagen, eine Verdek⸗Droske alle gut gebaut, für billige Preife find zu haben, 
| Nieolaiſtr. No. 57. bei Oidakowsky, Sattlermſtr. 


) Brestau. Ein mit den nöthigen Schultenniniſſen verſebener junger 
Menſch, welcher von außerhalb Breslau fein muß, wird in eine hieſtge Specerei⸗ 
Handlung als kehrlng verlangt. Das Naͤhere hieruͤber erfahrt man beim Kauf 
mann Fuhrmann vor dem Oderthore. ka = 
| *) Breslau. Ein Oeconom in mittleren Jahren, unverheiratet, ſuchet 
| ein Unterkommen als Wiribſchaftsbeamter oder Rendant. Die naͤhere Auskunft 


erthrilt Herr Agent Müller in Breslau, Ohlauerſtraße Niro 20. 


" Breslau, Montag den 21, Ayeul Vormittags um ꝙ uhr ſoll in Berlin 
Im Epticher des Anſelge baͤudes eine Parthie beſter Carolintr⸗Reis Öffentlich gegen 


baare Zahlung on den Meiſtbietenden verkauft werden. = 

) Breslau. Blllige Reiſegeleg enheit nach Berlin, in einer verdeckten 

in Federn baͤngenden Kutſche, weiche von bier gleich obgeben kann. Das Nähere 

iR zu erfahren unter den Hinter haͤuſer in der Schroosfabrif der Herren Oble feel. 

Erben. 2 

Berlin. Mittwoch den 23. April Vormittags um 9 Uhr ſoll bieſelöſt 

im Speicher des Inſelgebaͤudes: eine Parthie fein Laguatra⸗ Caffee, eine Parthle 

fein ordin. Domingo ⸗Caffee, eine Parihle Triage - Coffee, eine Parthle beſten engl. 

Pement, eine Parthie toben oſtündiſchen Salpeter oͤffentlich gegen baare Zahlung an 
den Meiß bletenden verfauft werden. ' 

„) Breslau. Ein noch unverheiratheter Wirthichaftd s Beamter 37 Jahr 
alt, der aus Gründen feinen Dienfl dieſe Johanni ſelbſt verläßt, wände ſich ans 
derweitig als Solcher zu engagiren. Selbiger Ift an eine große Thaͤtigkeit 5 

er⸗ 
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unermuͤdet, kein Freund von Geſellſchaften, und wiirde durch Fleiß und Bebarr⸗, 


lichkeit ſich die Liebe ſeines Brodtherrn zu erwerben ſuchen. Darauf Reſlectlrende 


werden das Naͤhere bei dem Kaufmann Herrn C. F. Wlellſch ſenior „ Ohlauerſtr. 


Nro. 12, den drei Hechten grade Über im Gewölbe erfahren. 
„) Breslau. Ein klelnes Haus mit Garten, für eine oder zwei Fami⸗ 
lien iſt zu vermiethen, und bald zu beziehen. Friedrich Wilhelms ſtr. Neo. 60, 

) Breslau. Auf dem Neumarkt Nro. 1633. neue No. 38. iſt der erſte 
Stock, beſtehend in 4 Stuben, 1 Alkowe nebſt Zubehör bald oder Johanni zu be⸗ 
zithen, und kenn auch gerheilt werden. 

) Breslau. Stons dorfer Doppel ⸗Bler don der vorzuͤglichſten Gate If 
ſtets zu haben bey Auguſt Sauermann, am Neumarkt in der Aloe. . 

*) Breslau. Das Brau- und Brandtweln⸗Uebar zu Glrlachsdorf Rei⸗ 
chenbachſchen Ereiſes wird auf den 12. May d. J anderweitig verpachtet, wozu 
pacht - und cautlons faͤhige Brauer eingeladen werden. f 

Das Wirihſchaftsamt. 

„Breslau. Schnelle Relſegelegenhelt nach Berlin Sonnabend deu 1 gten 
April beym kohnkutſcher Meinicke, Alorechtsſtraße No. 48. 

*) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit noch Berlin den 19 ten und goſten 
d. M. iſt zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 

„) Breslau. Eau de Renne, ein durch vleljaͤhrigen Gebrauch allgemeln 
unträglich befundnes Mittel gegen Leberflocke und Sommerſproſſen, die Flaſche 10 
und 5 ſgr., engl. Seife, ſeidne Zeuge in Farbe und Glanz wle neu zu waſchen und 
jeden Fleck demit zu vertiigen, Stuͤck 5% for., beydes mit Gebrauchszettel, franz. 
Teint⸗Seiſe, sein ſicheres Mittel gegen das Faͤrben der Sonne und Lult, Kugel 
3 gr., Eau de Cologne in ganzen, 2 und Ztel Slaſchen zu 1g, 5 und 2 fge. 
9 pf. erhlelt neu C. Preuſch, Neumarkt No. 48. 

)Drestau Zu bermlethen iſt Term. Johanni a; €: Herrenſtraße Niro, 7. 
der zweyte Stock, vier Stuben nebſt lichter Küche und Zubehoͤr. In der Braͤmer⸗ 
ſchen belhbibltothek am Ringe No. 4. das Nähere, 

) Breslau. Zu vermierben und Termin Michaelt zu beziehen iſt auf der 
Reuſchenſtroße goldne Roſe Mo. 62. das Gewölbe nebſt Wohnung. Das Nähere 
bey der Eigenthuͤmerin. 

5) Breslau. Im Gafhof zum goldnen Zepter, Schmledebruͤcke find ohn⸗ 
laͤngſt 2 goldne Trauringe auf dem Apartement gefunden worden. Der Elzenthümer 
kann ſich beym Gaſtwirth Briel melden, nach richtiger Erklaͤrung und Erſtattung 
der Koſſen, dieſelben in Empfang nehmen. b 

) Breslau. Alle Arten Wäfche, feine und orbinalre werden bey mie 
fauber und gut gewaſchen, welches lch allen hohen Hertſchoften bierdurch erzedenſt 
anzelge / Buͤrgen werder, Waſſerſtraße No. 16. Wlttwe na 
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) Breslau. Eline Porthle feln vergoldeter Porzellain⸗Toſſen werden uns 
term Einkaufs preiß verkauft bey Gebr. Bauer, Ring No. 2. 
) Breslau. Mit Ganzen und Fuͤnſtel⸗Looſen zur Sten Lotterie in einer 
Zlehung, welche den 22flen d. M. ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 
Filedr. Ludwig Zipffel im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 

*) Bret lau. Auf der goldnen Radegaſſe Nro. 19. find Wohnungen mit 
und ohne Meubles, auch elne Gräupneren und Bterſchonks⸗Gelegevheit zu vermle⸗ 
then. Maͤheres im Anfrage- und Adreß Duͤrcau om Markte lm alten Roihhauſt. 

*) Breslau. 1) Eine Gomvernante, welche franzoͤſiſch ſpricht und dabey 
auch Unterticht im Elementorſache und in der Muſik erteilen kann. 2) Ein Haus⸗ 
lehrer, der außer Sprachkenntniſſen, auch im Zeichnen und in der Muſik geübt if. 
3) Ein junger Mann, der mebrere Sprachen, und dabey einige Kenntniß in Bis 
rtau⸗Geſchaͤften verbindet, fo wle 4) ein unverbeurotheter Gärtner, können ein 
baldiges Unterkommen finden. Näheres im Anfroge - und Adreß Bureau am 
Marker im molten Rathhauſe. 

Breslau. Daß ich mid nun ollein mit Behandlung der Zahnkrank⸗ 
belten, mit ſammtlichen Zahnoperatlonen, fo wie mil Einfrgen kuͤnſtlicher Zähne, 
ganzer Gebtſſe und falſcher Gaume befaſſe, und nicht andre Kuren in medizintſcher 
odet chyrurgiſcher Hlnſicht unternehme, zeige ich hierdurch ergebenſt on. Des 
Morgens bin ich bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr in meiner Wohnung, 
Relemerzeile No. 9. zu ſprechen. C. S. Lebrecht, Zahnarzt. 

*) Breslau. Ausgezeichnet ſchoͤnen, dicken Slüber » Lachs, dem Rhein⸗ 
bachſe ſehr ähnlich, erhielt per Poſt, und offerirt 

S. G. Schröter, Ohlauerſtraße. 

„ Brestau. Im Defig von elner vorzüglichen Auswahl verſchledener 
Sorten Cigarten, old Acht Havanna, Dos Amigo trown, gelagerte Canaſter u. ſ. w. 
verfehle ich ncht Elnem geehtten Publikum ergebenſt anzuzeigen, und offerict dle⸗ 
ſelden ln Parthlen als im einzeln zu nur moͤglichſt billigen Preißen 

f Die Taback Fabrik, Schweldnitzerſtr. No. 5. 

J. Heine: Bothe. 

a Brtsteu. Dit Hoackeſche Vad⸗⸗Anſſalt am Oder ⸗Thor it zur Auf 
nahme der reſp. Badegaͤſit wiederum in Ber el ſchaft geſtellt, und ſchmeichelt fi 
auch für diefes Jahr eines guͤtigen Zuſptuchs. 

*) Breslau. Mit hoher Bewilligung Fünftigen Dienflag den 2 aſten Aprll 
großes Vocel⸗ und Inſteumental Conzett lm Muſik Saale der Untverſitaͤt, wozu 
Freunde der Muſtk ergebenſt eintader Eruſt Köhler, 

Ober ⸗Organiſt an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Eliſabeth. 

Elnlaßkarten zu 15 ſgr. Cour. find in den Muſtt handlungen der Herren Leu⸗ 


ckart und Börfler, auch ln meiner Wohnung, alte Herrenſtraßt No, 3. zwey Stier 
gen 
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gen hoch, on der Coſſe aber zu 20 ſgr. Cour in den Saal, und auf das Chor zu 
10 for. Cour. zu loͤſen. * 
„) Breslau. Allen meinen geehrten und werthen Gaͤſten fage Ich für den 
mir freundlich geſchenkten Beſuch im ſogenannten Rogol Garten den innigften Dank, 
da ich mein eignes bequem und angenehm eingerichtetes auf der Tauenzienſtraße 
Neo, 5. der Beſitzung der Frau Rendant Eonrad gegen über belegenes Coff-ehaus 
dleſe Oſtern bezlehn, und Sonntag den 20. April einweihen werde, fo bitte ich 
alle meine wohlwollenden Freunde und Bekannte, fernerhin durch ihren gäti« 
gen Beſuch zu beehren, wogegen Ich mit Vergnügen mich eifrig beſtreben will, 
dem Wunſche eines jeden nachzukommen. Zahn. 
Zu verkaufen. | Ne 

„) Hirſchberg den 3. Apri 1828. Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 13. zu Hartau gelegene, auf 311 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Opitzſche Hans, in Termino den often Juni c. als dem einzigen Die» 
thungstermine oͤffentlich verkauft werden. f N 
< oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 

„) Sprottau den 10. April 1828. Die auf 694 Rthlr. 21 fg: 9 pf. 
gewürdigte Windmühle des Gottfried Hoffmann in Nieder⸗Altgabel, wird in 
Termino den 21, Juni d. J. Vor⸗ und Nachmittags auf dem Schloße in Nies 
der⸗Altgabel nothwendig fubhaftirt, wozu wir Kauflufitge einladen. . 

Das Gerichtsamt Nieder» Altgabel, 

*) Breslau den 13. März 1828. Auf den Antrag des Kaufmann For 
hann Carl Schur fol das der Juliane Eleenere verwittw. Brühwein geb. Hanke 
gehörige, und wie die an der Gerichts ſtele aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1828, nach dem Materlalienwerthe auf 14893 Rthlr. 
12 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 14579 Rth.. 
10 fgr., und reſp. auf 2828, Rthlr. 13 ſgi: 9 pf. nach dem Materſalwerth, 
und auf 3028 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1445. 
und 1384. des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. auf dem Neumarkt, und reſp. 
in der Ziegengaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwärtſges Procla⸗ 
ma aufgefordert und eingeladen, in den blezu angeſetten Terminen, namlich: 
den 19. Junk a. c. und den 21. Auguſt a. c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 22. Octoder c. Vormittags um 10 Uhr ver 
dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Wollenhaupt in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modallkaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
dle Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden: 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v v. Blanfenfee, 
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Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2. 

allergnaͤdigſten Special ⸗Vefehl. 

Breslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 
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Zu verkaufen. N 

*) Neuſtadt den 28ſten Februar 1828:. Auf den Antrag der Häusler" 
Johann Stmonſchen Erben zu Dittersdorf ſoll das daſelbſt gelegene, zum Nechlaſſe 
gehörende Haus fub No. 4, weiches dorfgerlchtlich auf 34 Athir. Courant toxitt 
worden, im Wege der Sudhaſtation verkauft werden: demnach werden olle Beſitz⸗ 


und Zahlungsfaͤhige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und elngeloden, in 


dem angeſetzten peremtoriſchen Termine den 20. Map c. Irdd 8 Ubr vor dem Hru⸗ 
Aſſeſſor Schopp in unferm Geſchaͤlts⸗ Locale auf hieſigem Ratbhauſe zu erſcheltien, 
die nähern Bedingungen und Modalttäten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge» 
bothe zu Prototoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, nach Einwilligung der Erben der Zuſchlog an den: 
Meist, und Beſtblethenden erfolgen wird. f 
a Koͤnigl. Preuß. Fond ⸗ und Skadtgericht. 
TE & Lehnmann. 

5) Camenz den ar: März 1828. Da fi In dem am 28ſten Februar d. J. 
ongeflandenen Termine zum Öffentlichen notbwendigen Verkaufe der ſub No. 53. u 
Hennersdorf gelegenen, der Anna Marla Bonſch gehoͤrigen Haͤuelerſtrüe gar fein 
Kaufiufliger gemeldet hot, fo if auf den Antrag der Schmledeguszäglerin Vleto⸗ 
ria Wittwe Enx zu Haortha zur Fottſetzung der Llcltation ein abermallger Termin 
auf den 2 8ſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, in welchem 
zahlungsſaͤbige Kaufluſtige aufgefordert werden, in dieſem Termine ab hler perſoͤn⸗ 


lich zu etſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag on den Meiſt⸗ und 


Beſtblethenden, mit Einwilligung der Extrahentin zu gewaͤrtigen. 

Dos Patrlmontalgerlcht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Comenz. 

Breslau den 31. Juli 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Kuhnt 
zu Schweidnitz iſt die Subhaſtatlon des im Fürſtenthum Schweſduitz. und deſſen 
Waldenburger Kreife gelegenen, zur Herrſchaft Königsberg, gehoͤrigen, im Natu⸗ 
ral⸗Beſitz des Johann Gottfried Scholz befindlichen und zu Kynau gelegenen 
Vorwerks, der Bleiche nebſt Zubehör, welche im Jahre 1826 nach: der dem bei: 
dem biefigen Königl. Ober: Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 25342: Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt,, 

von 
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von uuns verfügt, dagegen die früher vom Gerichtsamte der Herrſchaft Koͤnigs⸗ 


berg verhängte aufgehoben worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauflufüige , 


hierdurch 8 fen in den augeſetzten Blethungs⸗Terminen, den 21. Januar 
1828, den aoſten Mai 1828, beſonders aber in dem letzten Termine den aoſten 
Auguſt 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Behrends im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon oder durch einen 
schörig informirten und mit gerichtlicher Special «Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
‚tar aus der Zahl der hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſ⸗ 
eli, die Juſtiz-Commiſſarien Graͤff und Bolzenthal vorgeſchlagen werden), zu 


erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 


koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Mriſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen. 
f Koͤuigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 8 

: Falkenhauſen. 
„) Breslau den 21. Maͤrz 1828. Es ſoll das zu dem Nachlaſſe des Zim⸗ 


mergetellen Chriſtoph Zieron gehsrige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus han⸗ 


gende Toxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Matertalienwerthe 
auf 660 Rth. aa ſgr., noch dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber auf 672 th, 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro 63. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 45. in der Mat⸗ 


thiasſtraße, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufs 
- gefordert und eingeladen, in dem hierzu ein fuͤr allemal angefegten Termine, naͤm⸗ 
lich den 23. Junt d. J. Vormittags 11 Uhr $ 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Alfeffor Wellendaupt in unſerm Parthelen⸗ 
zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Eubhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwrcke der Production der Inſtrumente bedarf, 
derfuͤgt werden. 5 Koͤnigl. Stadtgericht. 
\ v. Blankenſee. 

) “Lesbſchüͤtz den 1. März 1828. Auf den Antrag des Gerichts- Aſſiſtenten 
Schulz als ꝛc. Plenerſcher Concurs⸗Curator, ſoll das dem Glaſermeiſter Ignatz 
Hllſcher zugehoͤrige, in der hleſigen Nieder- Vorſtadt ſub Nro. 35. delegene, und 
auf 735 Rtht. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt den dabei befindlichen Hof und 
Gartenfleck, im Wege der hothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden. Wir haden zu dieſem Behuf l elnen peremtoriſchen Ter⸗ 

min auf den 7, Juni c. N. M. 3 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Kocher auf dem hieſigen Rothhauſe angeſetzt, und laden Kaufluſtige und 


Fablungsfahige bierdurch mit dem Beifügen vor, daß das gedachte Haus dem Meiſt⸗ 
biethenden wird zugefchlagen werden, wenn nicht geſetzl. Anſtaͤnde eine Ausnahme 


zulaffeu ſollten. 5 . kaut 
Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. autner. 
> | ich Lich n ch gerich Shin 
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») Schönau den 27ſten Detember 1827. Das unterſchriebene Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß die ſub No. 50. zu Reichwaldau gelegene, dem Jo⸗ 
bann Gottlieb Gloͤſcht gehörige, auf 204 Rthl. 5 gr. Cour. ortsgerichtlich taxirte 
Häuslerſtelle, auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 


den hiermtt eingeladen, ſich in dem ; hr 
Ei auf den 23: Juni 1828, f 


* 


Vormlttags um 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermine in dem Gerfchtszim⸗ l 


mer auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Reichwaldau einzufinden, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geden und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung ber Real⸗ 
gläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietheuden erfolge, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ſelbſt iſt dem an der Ge⸗ 
richts ſtaͤtte aus haͤngenden Proclama beigefügt) und kann daſelbſt, ſo wie in hieſi⸗ 
ger Canzeley täglich im den Amtsſtunden eingeſehen werden. i 

„) Canth den 15. April 1828. Auf Inſtanz mehrerer Realgläubiger wird 
biermit das der Louiſe verehl. Wohlauff geb Bierbaum zugehörige Erbſchoktiſeygut, 
welches gerichtlich auf 11632 Ribl. 15 [or. Cour. abgeſchatzt worden iſt, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton zum Verkauf ausgeſtellt. Die Biethungs termine 
find auf den 13. Juni c., den 8. Auguſt c., und peremtoriſch auf den 6. Oktober c. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 


mit vorgeladen, in dieſen Terminen, insbeſondere lu dem letzten peremtoriſchen 
auf dem bieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu ge⸗ 
den und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſibiethenden, in ſofern kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, zu gewärtigen. Die Tare kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. N 

Graͤfl. Blücher v. Wahlſtatiſches Gerichtsamt der Krieblowiger Guͤther. 

„) Leabſchuͤtz den 29. März 1828. Auf den Antrag eines Giaͤnbigers ſoll 
das dem Gärtner Franz Goͤrlich zugehoͤrlge, in der hieſigen Nieder⸗Vorfladt ſuo 
Pro, 60. belegene, und auf 1020 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt den 
dazu gehörigen Obſt⸗ und Graſegarten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation. 
meiſtblethend verkauft werden, und da hlezu ein peremtoriſcher Termin auf den 
2:, Junt c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts-Aſſef⸗ 
for Köcher auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluflige und 
Zahlungsfahtge zu erſcheinen, und ihre Gebothe zum Prototell zu geben, mit dem 
Belfuͤgen vorgeladen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht gefcgliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. 5 
| autne 


Trebnitz den 7. Mär 1829. Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das im Jahr 1827. auf 
170 Rtblr. gerichtlich taxirte, zur Johann Hippeſcheu Concursmaſſe gehörende, 
auf hieſigen Kloſteranger ſub Nro. 58. des Hypothekenbuchs belegene Haus nebſt 
Garten, im Wege nothwendiger Subhaſtatton meifibirtend verkauft werden fol, 
und der peremtoriſche Bietungstermin auf den 21. Junl d. J. Vormittags um 9 ihr: 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor-Suͤſſenguth in un⸗ 
ſerem Partheienzimmer anberaumt worden if, zu welchem beſitz⸗ und N 

J ige 


beige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen, auf Nachgebote aber nicht geachtet werden 
wird, ubrigens im Termin eine Caution von 60 Athlr. erlegt werden muß. 
N Koͤnigl. Land und Stadtgericht. N 
*) Fuͤrſtenſtein den 7. April 1828. Da auf den ſub haſta geſtellten Jo⸗ 
bann Gottfried Leuchtmannſchen Garten Nre. 11. in Doͤrnhau Waldenburger Kreis 
ſes, auf 1244 Rthlr. 10 ſgr. ortsgerichtlich taxtet, nur 915 Rthl. geboten worden, 
ſo iſt ein . auf den 17. May c Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
anberaumt worden, wozu zahlungsſaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbletende den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaſten 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
) Schlanphof den 29. März 18:8. Zufolge Decrets vom 29. März c. 
Soll die zu Schlaup im Jauer ſchen Kreiſe gelegene, zur Vetlaſſenſchaft des daſelbſt 
verſtordenen Johann Cbriſtoph Friedrich gehörige, und in einem vorzuͤglich guten 
Bauſtande defindliche, vor 14 Jahren ganz neu erbaute Gaͤrtnerſtelle, wozu 7 Schfl. 
und 8 ME. Breslauer Maaß Ausſaat gehoren, und welche laut gerichtlicher Taxe 
vom aa, d. M. nach dem bloßigen Nutungsanſchlage auf 761 Rthlr. 11 far. 8 pf. 
gewuͤrdiget worden, Schuldenhalber an den Meiftbietenden den 23. Juni 1828. 
verkauft werden. Kaufluſtige werden dahero hiemit vorgeladen, an dieſem Tage 
fruͤh um 9 Uhr im Gerichis« Yocale zu Schlauphof zu erfcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
ben, und haben nach Einwilligung der Credttoren und Erben, ſo wie der obervor⸗ 
mundſchafilichen Beboͤrde den Zufchlag zu erwarten. Auch werden zuglelch alle 
unbekannte Creditores des verſtorb. p. Friedrich hiemit vorgeladen, an dieſem Tage 
23. Junt cur, ihre etwannige Forderungen zu Isquidiren und zu juſtificiren, bet 
ihrem Auſſenbletden aber zu gewärtigen, daß. fie aller ihrer Vorrechte verluſtig ges 
hen, und nur an dasjenige verwieſen werden ollen, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Slänbiger noch uͤbrig bleiben möchte e 
Gericht der Schlauphoͤfer Guͤter. 


*) Ryb nick Benz. April 1828. Die nach dem verfiord. Frelbauer Simon 
Wieleczol hinterbliedene, zu Stanowitz ſub No. 28. belegene Freibauerſtelle, welche 
auf 349 Rthl. gewuͤrdiget worden, foll auf den Antrag der majorennen Erben und 
Vormundſchaft öffentlich veraͤuß et wir en. Hiezu iſt ein einztger und peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf den 8. Jult d. J. in loco Stanowitz auf dem daſigen 
Schleße angeſetzt, wozu beſitz und zablungsfähtge Kauftuſtige vorgeladen werden, 
gebachten Tags früh 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meifs 
und Beſibletende zu gewaͤrtigen, daß ihm nach vorgängiger Genehmigung der In⸗ 

tereſſenten und'des vormundſchaftlichen Gerichts, und wenn ſonſt kein geſetzliches 

Hindernis obwaltet, die ſubhaſtirte Stelle zuzeſchlagen werden wird. Die Taxe 

1225 übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit bei unterzeichneten Gerichtsamte nachgeſe⸗ 
en werden. 


Des Gerichts amt Stanowig, f 
Gͤrlitz den 5. Februar 7828. Zum offentlichen Verkaufe des dem For 
henn Gottfrted Scheibe zu Koblfurih geboͤrigen, un er Niro. 3. daſeldſt gelegenen, 
und auf 000 Rthlr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Nutzung, gerichtlich 
abge⸗ 


geladen werden. 
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abgeſchatzten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtation if ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungstermin auf i Dr ® 
‘ den loten May 1828. Vormittags um 10 Uhr 


Rangeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtbretenden, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, nach 


dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſtgen Regtſtratur in den ge⸗ 
wohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 8 


Koͤnigl Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſſtz. i 
Wartenberg den 27ſten Februar 1828. Da die zu Schreibersdorf fub 


Nro. 7. belegene, zur Ehriſtian Relmſchen Verlaſſenſchaft gehörige Freiſtelle, wel⸗ 


che ortsgerichtlich auf 118 Rthlr. 20 ſgr. detartrt worden, Erbthellungshalber im 


Wege der nothwendigen Subhaſtattion verkauft werden fol, fo iſt zu dieſem Bes 
huſe ein peremtoriſcher Litttatlonstermin auf den 10. Mai d. J. hleſelbſt anderaumt 


worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 


Das Gerichtsamt Schrelbersdorf. Marks. 
Reinerz den 9. Februar 1828. Auf den Antrag Kaufmann Pohl zu 
Lewin ſoll zu das dem Bauer Franz Bittner gehörige Bauerguth Nro. 21. zu Sa⸗ 


kiſch, welches excluſtve der Wirthſchaftsgebaͤude, die mit 2138 Rihlr. 4 fer. 6 pf. 


veranſchlagt worden, auf 3827 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich taxirt iſt, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 


Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 17. Mai und den 18. Auguſt, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzley zu Gellenau zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebotbe zu 
Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerspruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach elngeholter Genehmigung 
der dabei intereſſirten vormundſchaftl. Behörden der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolgen werde. 
Das Juſtizrath v. Mutlusſche Gellenauer Gerichtsamt. 

Trachenberg den zten Januar 1828. Nachfolgend genannte Mili⸗ 
tair: Derfonen a, aus dem Trebnitzer Kreiſe; 1) der Gottlieb Gärber aus Kiein⸗ 
Muritſch gedürtig, verheirarhet 1813. zn Großkrutſchen, zum damaligen 10. ſetzt 
gaten Linten⸗Infonterſe Regiment, vermuthlich bei Erfurth geblieben; 2) der os 
hann George Suchantke aus Jogatſchütz, Landwehr Soldat im raten Regiment, 
dem Vernehmen nach, zu Hermsdorf bei Glogau 1814. im Lazareth geſtorben; 
3) der Jehanr Navroth von dort, von dem man nach dem Ausmarſch gar nichts 
mehr erfahren; 4) der Gettlicb Thomas aus Schilkowitz, im gten kandwehr Re⸗ 
giment, ſeit der Schlacht von Leirzig vermißtz b. aus dem Wohlauer Kreiſez 5) 
der Gottitied Schröter aus Niegſen, welcher damals 18 Jahr alt, im Jahre 
1813. und 1814. im Schuͤtzen Bataillon von Silderberg ausmarſchlerte, und dafs 
elde Jahr bei Leipzig geblieben fein fol; 6) der George Friedrich Brachmann aus⸗ 
Brennowitz, der 1811. ſchon Soldat im Feldzuge gezen Ruſſland verlohren gegan 
gen; 7) der Häusler George Friedrich Kaper von dort, welcher ſchon ee 
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Regiment von Strachwitz 1806, nach der Schlacht von Jena vermißt wurde; 8) 
der Johann Chriſtoph Weiske dus Kutſcheborwitz, der im aten Weſtpreußlſchen 
Infanterie Regiment den Feldzug nach Ruſſtand mit machte; 9) der David diem 
ber von dort, 1813. zur Landwehr ausgehoben, und bei Erfurth vermißtz 10) der 
Gottlieb Strizke von Kadlewe, im sten Landwehr Regiment bel Leipzig verloren 
gegangen; c. aus dem Mllitſch⸗Trachenberger Kreiſe; 11) der Gottfried Loechel 
aus kabſchuͤtz, 1813. zum damals ten. nun igten Linien Infanterie Regiment 
ausgehoben, von dem die letzte Nachricht von Glogau her eingegangen, und ei⸗ 
nem Gericht nach, bei Dresden verloren gegangen; werden auf den Antrag ihrer 
Ehefranen, Geſchwiſter und Verwandte hiermit vorgeladen, daß fie, oder ihre 
Erben und Erbnehmer bis zu dem auf den aoten Oetobea 1828 hiermit anberaum⸗ 
ten Termine, oder in demſelben ſich zu melden, über ihr Ausbleiben Rechenſchaft 
geben, und das Weitere bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen, daß fie fuͤr todt 
erklart, ihren Ehefrauen dle anderweitige Vereheligung frei gegeben, und ihren 
legtimirten Erben ihr Nachlaß verabfolgt werden würde, ; 


Dohm Breslau den 29. Februar 1928, Auf den Antrag des Arenda⸗ 
tor Viehweger zu Nieder Lucine ſoll der zu Conradau, Pohlniſch Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 33. belegene, dem Kretſchmer Lorenz Obieglo gehoͤrige, und 
befage der an hleſiger Gerichts ſtelle und im Kretſcham zu Conradau ausgehange⸗ 
nen Taxe im Jahre 1827. ortsgerichtlich auf 423 Rthlr. 21 fgr. abgeſchaͤtzte Dorf⸗ 
Kretſcham im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. 
Wit haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 31. May d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in uuſerer Amtsſtube zu Conradau angeſetzt, zu welchem 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen, und ſoll der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, in fo fern kein Widerspruch von Seiten der 
Realglaubiger ſtatt findet, fofort erfolgen, fo, wie nach Erlegung des Kaufſchil⸗ 
Aings, die Loͤſchung aller eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dleſem Zwecke der Productlon der 

nfirumente bedarf, verfügt werden. + 
\ Das Gerichtsamt der Eathedrals Kirchen und Hospitals Güter, 


Klette. 
Grünberg den aiſten December 1827. Das dem Johann Friedrich 
Kirſchke gehoͤrige Bauerguth Nro. 9 zu Kuͤhnau nach dem reinen Nutzungs⸗Ee⸗ 
trage tapſrt 500 Rihlr., mit einem Gebäude Wertd von 654 Rthlr., und mit 
4 Flecken Weingarten im Tax⸗Werth von 248 Rthlr. 29 ſgr., ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 8. März, 5. April, und den 3. May 
1828.) wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, anf 
dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, 
wo zu ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
25 Martlni. 
Namslau den 15. Februar 1828. Die dem Ignatz Meyer gehoͤrige, 
ſub Nro. 11. des Hppothekenbuchs von dismembrirten Kaͤmmerel ee 
Kück 
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ſtück verzeichneten, in der hieſigen deutſchen Vorſtadt belegene, aus 31 Morgen 
40 O Rutben Acker, 5 Morgen 34 U) Ruthen Wieſen, und 77 TI Ruthen Hu⸗ 
thungsland beſtehend, auf 1414 Rthlr. 27 far, 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Beſitz⸗ 


ung, wozu ein maſſtves Wohnhaus, Stallung und Scheuer gehören, fol Schul⸗ 


denhalber an den Meiſtblethenden in dem auf 
den 9. Mai d. J. 


5 Vormittags um 11 Uhr vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Director Geyer anbe⸗ 


raumten einzigen peremtoriſchen Biethungstermine verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. s 

Münfterberg den zıflen Februar 1828. Auf den Antrag der Landge⸗ 
richts⸗Sectetalr Johann Gabrielſchen Vormundſchaft, ſoll der dem Kraͤuter Jg⸗ 
natz Gabriel ſen. gebörige, ſub Nro. 35. zu Commende bei Muͤnſterberg gelegene, 
ſogenannte Breitergarten, mit dem darin befindlichen neuen und maſſiven, 2 Stock 
hohen Wohnhauſe, am 11. Deebr. pr. ortsgerichtlich ouf 791 Mehl. 10 fgr. taxirt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in dem auf den 5. May e. Vormittags 
von 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr anſtebenden peremtorlſchen Termine, öffentlich 
verſteigert werden, wozu wir beſitz, und zahlungsfahige Kaufluflige, welche die 
Taxe jederzeit auf unſerer Gerichtsftätte einfehen koͤnnen, mit dem Bemerken vor: 
laden, daß der Beſt⸗ und Meiſtbietende, nach eingeholter odervormundſchaſtlicher 
Genehmigung des Königl. Puplllen⸗Collegit zu Breslau, und wenn ſonſt nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag ſogleich erwarten kann. 

Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Anlauff. 

Landeshut den 14. Februar 1828. Das unterzeichnete KRönigl, Lande 
und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Vorwerksdeſiger Pohlſchen Erben das denſelben gemeinſchaftlich gehörige, ſub 
Nro. 3. zu Goͤrtelsdorf delegene auf 4215 Rthl abgeſchaͤtzte Vorwerk, in dem 
nach Erfolgloſigkeit des erſten Bietbungstermins, f 

auf den 9. Mal d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Rover 
in unſerm Partheienzimmer anberaumten anderweitigen Licitatlonster mine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, Es werden Kauflufitge zur Abgabe ihrer Gebothe 
eingeladen. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Lüben den 9. Februar 1828. Das dem Johann Gottlieb Grallert zuge⸗ 
hörige Bauerguth und reſp. Kretſcham ſub No. 19. zu Petſchkendorf, fol auf An⸗ 
trag der Realgläubiger öffentlich verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behufe 
eln einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf den 9. Map d. J. Vormittags um 
11 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Petſchkendorf an, zu welchem befiß: und 
zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. f 

Das Gerichtsamt von Petſchkendorf. Krauſe, Juſtit. 

Glogan den aßſten September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 


giäusiger das in Nlederſchleſten im Fuͤrſtentbum Liegnitz und deſſen Lübner Creiſes 
belegene, dem Grafen v. Sandretzky auf Bankwitz gehörige Guth Guhlau, wel⸗ 
ches nach der landſchaftl. Tar⸗ Recherche vom 31. Maͤrz 1827. auf 6900 Rthl., i. 
e. Sechs Tauſend Neunhundert Reichsthaler, gewürdigt worden, in vis Executio⸗ 


nis zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. Indem nun dieſes ig ge⸗ 
chleht 
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ſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu 
befigen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in dem vor dem 
ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath le Pretre auf 
den 5. Februar 1828. - 
den 15. April 1828. ,. und a 
den 18; Juli 1828. — 
angeſetzten Licitations⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt,, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig inſormirten und 179 legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt, in dem nach Maaßgabe der Geſetze, auf dle 
nach Verlauf bes letzten Licitattons-Termins einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden ſoll, die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbtethenden zu ges 
wärtigen. Uebrigens kann dle aufgenommene Taxe während den gewoͤhnl. Amts 
ſtunden in unſerer Proceß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich mit ihren Beilagen 
eingeſehen werden. f Teig 
x Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und = Lauſitz. 
N v. Goͤtze. a 
Rothenburg den 2. Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag einiger Glaͤubiger die fub 
Nro. 50. zu Daubltz im Rothenburger Kreiſe belegene, und dem Bauer Johann 
Gottlob Schuſter gehoͤrige Bauernahrung, welche nach der aufgenommenen ges 
richtlichen Taxe auf eintauſend fuͤnfhundert vier und dreiſſig Thaler vierzehn gute 
Groſchen in Koͤnigl. Preuß. Sllbercour, gewürdigt worden, im Wege der Execu⸗ 
tion zum offentlichen Verkauf ausgefiellt wird, und hlerzu drei Biethungstermine⸗ 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf den 17. Maͤrz, den 17. April und 19. Mai⸗ 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſielle zu Dauditz ande’ 
raumt worden find. Kaufluflige werden des hald hiermit vorgeladen, ſich gedach, 
ten Tages daſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen geletzlich legitimirten und 
gehörig Informirten Bevollmächtigten elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
‚fodann zu gewaͤrtigen, daß die Adjudication nach dem letzten Lieltationstermine 
an den Meiſtbiethenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während 
den gewoͤhnl. Amtsſtunden in der Juſtizamtskanzley zu Rothendurg und im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Daubitz näber eingefeben werden. 
i Das v. Roͤderſche Gerichtsamt zu Daubitz. 
v. Müller, vig. Commiſ. 


Hirſch berg den 7ten December 1827. Bel dem hieſigen Koͤnigl Lands 
und Stadtgerichte ſollen fünf, zur Commerzlenrath Conteſſaſchen Nachlaßma ſſe ges 
hoͤrigen, Hirſchberger Zucker» Raffinerie» Actien ſub Nro 88 89, 90 91, find 92. 
deren jede auf 1075 Rth. abgeſchaͤtzt worden, in Termints den 12. Febr. 14. April 
und 18. Juni 1828. Vormittags um 9 Uhr als dem letzten Blethnagstermine of⸗ 
ſentlich verkauft werden. a 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Be lage 
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Ber rag 
zu Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
8 vom 18. April 1828. 


5 Zu verkaufen. 

Nelſſe den 29. Januar 1828. Da das in Termino den 27. Nosbr, v. J. 
gemachte Geboth zurückgenommen worden, fo wird auf den Antrag der Nealgläus 
diger, im Einverſtaͤndniße mit den Beſitzern, den Flſcherſchen Eheleuten, die 
Windmühle mit einem Mahl⸗ und Spiggange ſub No. 12. zu Ullersdorf, Grott⸗ 
kauer Kreiſes, wozu ein kleines Ackerſtuͤck gehört, in Termino den 15. Maͤrz c. 


15. April und peremtorie den 17. May c., jedesmal Nachmittags um 2 Uhr in 
der Gerichts Kanzley hieſeldſt nochmals aufgebothen. Kaufluſtige, Zahlungsfoͤ⸗ 


bige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe ab» 
ingeben, und hat der Beſtblethende, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen, Die Taxe iſt auf §o8 Rthl. 11 für, 
8 pf. ausgefallen, und kann in der Brennerel zu Ullersdorf, und in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 5 
x Das Gerichtsamt des Ritterguths Ullersdorf. Hoffrichter. 
Schweldultz den az. Februar 1828. Auf Antrag der letzten Inha⸗ 
ber Zweper, auf der zu Dankwitz, Nimptſchſchen Kreiſes belegenen Windmühle 
Fol. 14. des Hypothekenbuchs eingetragenen und verloren gegangenen Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente, namlich: 1) über 160 Rıbir. Reſt, der urſprünglich mit 
240 Nthl. für die geſchtedene Eleonre Heifig, ſub No. 3. elngetragen; 2) über 
113 Rthl. ſud Nro. 5. für dleſelbe geſchiedene Heiſſg eingetragen, jedoch beide 
ohne Datum und Jahr der Intabulation; werden alle diejenigen, oder deren 
Erben und Eeffionarien, weiche einen Anſpruch daran zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert; binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſteus 
den 18ten Juni 3 * i 
im Geſchaͤftszimmer des Gerichtsamts Dankwig, zu Schweldnitz ſich zu mil; 
den, und das Weitere zu gewärtigen Im Ausbleibungsfall werden die et⸗ 
wanigen Praͤtendenten pracludirt, die Inſtrumente amortiſirt und geloſcht wer⸗ 
den. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Dankwiz. 
Schmiedeberg den 9. Januar 1828. Das allhier ſub Nro, 18. ber 
legene braubetechtigte Kuhlweinſche Vorwerck, wozu außer den Wirthſchaftsge⸗ 
Bänden zwei Obſt⸗ und Graſegaͤrten von 4 Magdeburger Morgen, 29 O. Ru⸗ 
then, 82 Magdeburger Morgen Ackerland, 8 Magdeburger Morgen Wieſeuland, 
ein Wald von 360 Magdeburger Morgen Fl.⸗ Inhalt, auch ein Kalckofen und 
Bruch gehört, und deſſen Werth nach der gerichtl. Taxe auf 5578 Rthl. 20 far.. 
Cour. nach Abzug aller Laſten und Realabgaben ausgemittelt worden, ſoll anf den 
Antrag eines Realgläubigers Öffentlich an den Meiſtbicthenden verkauft werden. 
Es ſtehen hiermit folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgericht an, ! 
eu 165 
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den 14. April c.) 1 
den 16. Juni c.) Vormittags 11 Uhr 
den 18. Auguſt c.) 


x 


wozu Kaufluſtige hierdurch unter der Znſicherung vorgeladen werden, daß wenn 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, der Zuſchlag dem Meiſtbietheuden ge⸗ 


währt werden wird. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 


werden. . 
; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ni colai den 12 Februar 1828. Die zu Groß⸗Chelm Pleßner Krelſes 
Behufs vogteyer Antheils ſuh Nro. 24. bel⸗gene Achtelhuͤfner ſtelle, deren Grund 
ſtuͤcke und Gebäude auf go Rthl. Conr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, fol mit denen 
dazu gebörigen Aeckern und Wieſen auf Antrag des Dominit in Termine, den 
9. Mai 1828. Vormittag um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Groß⸗Chelm im Wege 
der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher Kaufluſtige, Zahlungs⸗ und 


Beſitztaͤhigemit dem Bemerken hierzu ein, daß die Taxe jeder Zeit in unferer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden kann, und der Melſt- und Beſtdtethende den Zuſchlag 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu erwarten hat. 
Das Gerichtsamt der Lehnsvogtey Groß⸗Chelm. N 

Oppeln den 7. Fedruar 1828. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 

richt auf Auſuchen eines Realcreditors das auf der Dominikanergaſſe ſud No. 155. 

belegene, dem Züchnermeifter Thomas Grfonka gehörige Haus, an den Meiſtbie⸗ 

thenden oͤffeutlich Schuldenhalber verkauft werden fol, und die Blethungstermine 
auf den 17. April ) x 
— — 17. Mat ) 1828. 
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jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Saale vor⸗ 


dem ernannten Deputirten, dem Stadtgerlchts-Aſſeſſor Hrn. Lange angeſetzt wor⸗ 


den; ſo wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen 


2 welche in der hieſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 1496 Rthlr. 1 ſgr. gach dem Materlalienwerthe gewürdigt worden, den beſitz⸗ 
fähtgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bie⸗ 
thungstermine, welcher peremrorifch Ift, das Grundſtuck dem Meiſtbiethenden uns 
fehlbar zugeſchlagen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
g N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Zu verauctloniren. 

Breslau den 14. April 1828. Dienſtag den 2 2. April c. Vormilt⸗ 
tags von 9 bis 12, und Nachmirtag von 2 bis 5 Uhr ſollen in dem Keıder des uns 
terzeichneten Koͤn tgl. Hauptſteueramtes 4 Kuffen Ober Ungarwein, und 13 diverfe 
kleine Gebinde franzoͤſiſche Weine oͤffentſich und melſtblethend gegen ſofortige Bezah⸗ 


Lung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. g.) 


Koͤnigl. Heupt⸗Steutramt. N 
) Landeshuth den 12. April 1828. Auf den 132. May c. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſoll in dem Haufe des Färber 


Siemon Nro. 185. vor dem Niederthore, der Moblliar⸗ Nachlaß des 3 
ein⸗ 
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Helnrich, beſſeheud: in Porcellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Elfen, Meubles und Hausgeräthe, Kleldungsſtuͤcken, Buͤcher und allerhand Vor⸗ 
rath zum Gebrauch, an den Meiſibietenden gegen Zahlung in daarem Gelde oͤffene⸗ 
lich verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
a Gutterwitz, Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
ER Regiſtrator im Auftrage. 


— — — 
n K 


r Citationes: Edictales; 2 
„) Glogan den 19. März 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤnkgll 
Land- und Stadtgerlchts werden auf den Antrag der Schloſſer Friedrich Neu⸗ 
mannſchen Kinder alle diejenigen Prätendenten, welche an das dem verſtorb. Fri» 
ſeur Joſeph Kartſchalck gehörig geweſene Hypotheken ⸗Inſtrument über 252 Rthl. 
16 ggr., beſtehend: aus dem von den Schneider Georg Kartſchalckſchen Erben, 
mit dem Schleſſermſtr. Ehriſtian Friedrich Neumann um das Haus ſud Nro. 65. 
im aten Viertel hieſelbſt geſchloſſenen Verkaufs⸗Contract de date Glogau den 
18. Septbr. 1801., und aus dem Hyrothekenſchein vom 4. Noobr. 1801., uber 
die Eintragung eines Kautgelderreſtes von 252 Rthlr. 16 gar. für den Joſeph Kart⸗ 
ſchalck nicht nur auf das gedachte Haus, ſondern auch auf das Haus Nro. 29 im 
erſten Viertel bieſelbſt, als: Eigeutbämer, Ceſſionarlen, Pfand: oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dleſe ihre An⸗ 
fprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 25. Jult 
d J. Vormittags am 11 Uhr vor dem ernannten Commiffario, Herrn Juftizrath 
Regeli auf bieſtgem Land und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 
nugſam informirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ibnen auf den Fall der 
Undekanntſchaft unrer den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Jufliz- Commiffiongs 
rath Fichtner, und Juſtiz⸗Commiſſartus Neumann vorgeſchlagen werden), ad 
Protocollum anzumelden und zu beſcheinlgen, ſodann aber das Weitere zu gewärtts. 
gen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keluer der etwanigen Intereſ⸗ 
ſeuten melden, dann werden dieſelben mlt ihren Anſpruchen praͤcludirt, und 63 
wird ihnen damit ein immerwährendes Stlllſchweigen auferlegt, das verloren ges 
gangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und an deſſen Stelle ein neues aus ge⸗ 


fertigt werden. 1 
x Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

) Reſenberg den 5. April 1828. Ueber den Nachlaß des biefigen Baͤckers 

Gottlob Friedrich, welcher circa 123 Athl. beträgt, dagegen die Paſſiva 225 Riehl. 

Cour, angemeldet find, iſt ex deereto vom 28. m: pr. der Concurs eröffnet. Die 

unbekannten Gläubiger werden vorgeladen, in Termino den 16. Juni c. a, ihre 

Anſprüͤche ſub pöna präcuf im bleſigen Gerichts Lbegle anzumelden und nachzu⸗ 

15 wetſen, won den Entfernten der Juffittarius Hir ſch hlerſeloſt vorgeſchlagen wird. 

Alle, welche etwa Geld, Documente oder Effecten des Gemein ſchuldners an ſich 

baben, werden aufgefordert, ſolche loſort zum Depofitorto unter Vordehalt ihrer 
| 


Anfprüche abzullefern mit der Warntgung, daß jede andere Ruͤckgade als ungültig 
betrachtet, anderweitig für die Maſſe beigetrieben, auch diejenigen, welche irgend 
etwas dender ihres Unterpfandes oder anderen Rechts davon werden für: _ 
verluſtig erflärt werden. 
ei Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Rat i⸗ 


Ratibor den 29. Jau. 1828. Auf den Antrag des Inſpecteurs faͤmmt⸗ 
licher Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtaͤßten werden von Seiten des hiengen Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche ſeit der Zeit, vom 1. Januar 1825. bis Ende December 1827. 
an der Königl. Pulverfabrick zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpelſche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn, Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Referendartus v. Studnitz auf den 21. Mal 1828. Vormittags 
um 11 Uhr anberaumten Liquldationstermine in dem hleſigen Ober Landesgerichts⸗ 
hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihr 
nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, 
die Juſtig⸗Commiſſatien Stoͤckel I. und Cuno in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche ans 
zugeben und durch Beweſs mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber has 
den zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Anſtalt verluſtig 
erkaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an die Per ſon desjenigen, mit dem fie con⸗ 
trahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 5 
e Koͤnigl. Preuß. Dber : Landesgericht von Ober ſchleſien. 


7 Ex u. 
Glogau den agiten December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Niederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Kaffe 1) des zweiten Bataillons zwölften Landwehr⸗Reglmerts incl. der 
attachirtin Escadron zu Freyſtadt; 2) an die Kaſſe der dritten Jägerabthellung zu 
Gtünterg; 3) an dle Fazaretdr Kaffe dieſes Truppentheils zu Grünberg, wegen 
Lieferung aus Materialien und geleilster Arbeiten aus dem Zeltraum vom 1. Ja⸗ 
muor bis ultimo September d. J. Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufs 
gefordert, binnen. 3 Monatden, ſpaͤteſtens in dem auf den 29ſten April h. 11. 1828. 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Graf v. Schoͤnaich⸗Carolath auf dem 
Ober⸗ Landesgericht bieſelbſt augeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
zuläßige Bevollmawtigte, wozu die Juſtiz⸗ Commiſſarien Becher, Wunſch und 
Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen 
a), und an denjentgen verwieſen werden follen, mit dem fig kontrahirt haben, oder 
der die ihnen zu leſſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g) a 2 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der ae 
4 ge. 
Goldberg den 19. Januar 1828. Nachdem über den Nachlaß des bier 
ſelbſt am 30. Januar 1827. verſtorbenen Kaufmanues Carl Ehregott Sigismund 
Grimmer, zu welchem blos die aus dem Öffentlichen Verkauf des Mobiliar und 
der Waaren gelöferen Gelder, fo wie eine wegen gewiffer daran gemachten Anfprits 
che mit Axreſt belegte Hypothekenforderung von 1300 Rthl. und einige unbeden⸗ 
tende ausſtebende Buchforderungen geboren, anf den Antrag der Beneftcialerbin 
per detretum vom heutigen Tage der erbſchaftl. Liquldationsproceß eröffuet wor⸗ 
den, jo fordern wir alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger des de. Grimmer hier⸗ 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und BVerification ihrer Forderungen auf 
den 13. Mal Vormittags um 9 Uhr 
ver dem ernannten Deputato, Hen. Ober zLandesgerichts s Ausculfator Heinzel an⸗ 
1 f beraum⸗ 


ben möchte: 
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beraumten Termine auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch mit binlänglicher Information und Vollmacht vereehene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarins Hahn zu Goldberg und der 
Herr Juſtiz-Commiſſarlus Feige zu Liegnitz vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 


zu gewärtigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart, 2 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig blei⸗ 


Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den 16. Januar 1828. Ueber den in 36899 Rthlr. 22 ſgr. 


5 pf. Activis, incluſive des Werths von Klein- Schinograu und der Mobilien, 
und in 11157 Rthlr. 23 for. 2 pf. unſichern Activis, dagegen in 42906 Rthlr. 


9 far, 11 pf. Paſſtvis beſtehenden Nachlaß des am 8. Juni 1826. zu Klein⸗ 
Schmogran verſtorb. Rittmeiſters von der Armee, und Krieges- und Steuerrathes 
Carl Friedrich v. Timroth, iſt am heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidatiouspro⸗ 
ceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 


rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 


in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Blumenthal auf den 12. Mai 
1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldstionstermine in 
dem bieſigen Ober- Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 


däßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
Iprüche vorſchriftsmaͤßig zu Uquldiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 


fer Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſions - Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwiefen werden. Den Gläubigeru, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commlſſarius Dziuba, Paur 


und Gräff vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
König, Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 
‚ - 92 ö ‘ Muͤhler. 
Ratibor den 14 December 1827. Von dem Königl. Ober-Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt Über den Nachlaß des am ızten November 1824. 
zu Lomnitz verſtorbenen Generals Major Friedrich v. Uſedom der erbſchaftl. Liqul⸗ 
dationsproceß cröffuet, und ein Termin zur Anmeldnug und Nachweifung der Au⸗ 
ſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, ſo wie zur Erklarung derſelben 
über die Beibehaltung des ernannten Interiuis-Curators als Curator und Con⸗ 
tradictor eventualiter zur Wahl eines andern, auf den 7. Mai 1828. Vormittags 
um 9 Ubr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch augeſetzt worden. 
Dieſe Gldubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 


* 


wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Ebers 


hard und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
i und 


x 


’ - 2 
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und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 


digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 


werden verwieſen werden. ö 
: Könige. Preuß. Oberlandesgerſcht von Oberſchleſien. 


uhn. 
Mer Offener Arreſt. 
„) Pleß den 11. April 1823. Nachdem nach der Verfügung vom heutigen 


Cage über das Vermoͤgen des Tuchmacher Wilhelm Klug der Concurs eroͤffnet wor⸗ 


den, fo wird hiermit allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchüften hinter ſich haben, angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte davon voͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſſtum 


abzuliefern „ widrigenfalls, daß wenn dem Gemeinſchuldner noch etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen erachtet, und zum 


Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird; im Falle aber der Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, wird 
derſelbe außerdem noch alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rech⸗ 
tes für verluſtig erklaͤrt werden. f 
Fuͤrſilich Anhalt Coͤthen Pleßſches Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS, i c 

) Ober-Glogau den 4. März 1828. Da wir heute in Folge Entſagung 

der Wittwe und Vormund ſchaft ihrer minorennen Kinder uͤber den Nachlaß des bier 


b verſtorb. Gräfl, v. Oppersdorffchen Renntmeiſter Johann Koſtka, welcher nach den 


Inventur⸗ Verhandlungen elne Activmaſſe von 705 Rthlr. 7 ſgr. 12 pf., und eine 
Paſſivmaſſe von 834 Rthl. 6 far. 3 pf. nachwellet, den Concuts eröffnet, und den 
Termin zur Anmeldung und Ausweiſung der Gläubiger mit ihren Anfprächen an 
dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe 8 5 

auf den 25. Junt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt haben, fo laden wir dazu alle unbekannten Gläubiger des verſtorb Kennt 


meiſters Johann Koſtka mit der Warnung vor, daß dieſenigen, welche in dieſem 


Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlliſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Zugleich wird allen und jeden, welche von dem verſtorb. Ges 


meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich 


haben, angedeutet, feinen Erben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel 
mehr uns davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran Habenden Rechte in unſer Depofitum adzu⸗ 
liefern. Sollte dieſer Verordnung ungeachtet den Erben des Gemeinſchuldners den⸗ 
noch etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird dieſes fuͤr nicht geſcheben 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der In⸗ 
baber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, 
f fo 
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fo wird derſelbe außerdem alles feines daran habeuden Unterpfands⸗ und andern 
Rechtes für verluſtig erklärt werden. j Erz 

Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dber« Glogau. 

„) Steinau den 19. März 1828. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
mit bekannt, daß in Hammer Wohlauer Kreiſes nunmehr ein Hypothekenbuch an⸗ 
gelegt wird. Es werden daher alle diejenigen, welche an eines der unter der dorti⸗ 
gen Jutisdietlon belegeuen Grundſtuͤcke irgend einen Realanſpruch zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, denſelben gerichtlich binnen 3 Monaten, oder doch 
ſpäteſtens bis zum 19. Juli d. J. bei dem Gericht anzumelden mit dem Belfuͤgen: 
daß 1) diejenigen, welche ſich dis dahin bei dem Gerſcht melden, nach dem Alter 
und Vorzug ihres Realrechts werden eingetragen werden; 2) diejenigen, welche 
ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hypothekeu⸗ 
buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen wuͤſſen, daß aber 4) denen, 
weichen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach Vorſchrilt des all» 
gem. E. R. Thl. I. Tit. 22. F. 16, und 17., und des Anhanges dazu F. 58. zwar 
vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht nachdem es gehoͤ⸗ 
rig anerkannt oder verwieſen worden, eintragen zu laſſen. ö 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3 Müller, 

„) Oels den 11. April 1828. Der Waſſermüͤller Ernſt Scholz zu Kritfchen 
beabſichtiget feine Hierſe- und Roͤthemuͤhle in eine Papiermuͤhle umzuwandeln. 
In Gemaͤßheitshelt des Edlets vom 28. October 1810. wird dies mit (ver Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen dieſes Unternehmen, 


innerhalb 8 Wechen ſchriftlich hier anzubringen. 
Raoͤnlgl. Landraͤthliches um. 
. » v. Prittwitz. 
Breslau den 8. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Pupillen Eollegit wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Über die mino⸗ 
rennen Tochter des verſtorb. Regterungs⸗Regiſtrator Praͤtorlus, Henriette Auguſte 
Ama tie Erneſtine Pratorius obgewaltete Curatel, auch nach deren erlangter Mas 
j orennttät aus bewegenden Gründen noch ſortgeſetzt wird. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 
i i Muͤhler. 

*) Breslau. Mineral Brunnen von 1828er Schöpfung, als: Gelter, 
Marlendader, Kreuz, Eger, Franzens und Ober ⸗ Salz: Brunn, Pühnaer und 
Saldſchuͤtzer Bitterwaſſer habe ich nun die erſten Sendungen empfangen, welche 
ich zu den billigſten Preißen empfehlt; Biunnenſcheine daruͤber liegen zu Jeder⸗ 


manns Einſicht bep mir bereit. B 
Carl Fr. Keitſch in Breslau, Stockgaſſe No. 1. 


) Breslau. Aechte franz. Luzerne, tothte und weißer Kleeſaamen, Es⸗ 
patzette, engl. und franz Rapgras, Runkeltüben⸗Saemen, fo wie alle Sorten 
Gimuͤſe und Blumen ⸗Sämereyen find ganz friſch und zu den blüllgſten Prelhen zu 
baden bey Carl Fr. Keitſch in Breslau, Stockgaſſe No. 1. 

5 Breslau. Srledr. George Kraaß aus Berlin, Geroppautebritune: Ich 
zelge 
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zeige dem hohen Adel und hochzuverthrenden Pubiko ganz ergebenſt an, doß ich noch 
bis zu Johanni hier bleide. Zu gleicher Zeit empfehle ich mich mit einem geſchmack⸗ 
vollen Wagren + Roger von Strohhüͤten, die allerneuſte Jagons; auch werden Stroh⸗ 
Hüte ſchoͤn gewoſchen, auf Pariſer Art gebleicht und aufs feinfle appretirt, nach der 
neueſten Mode geſchultten und garnirt. Mela Verkauf iſt wie immer am Naſch⸗ 
markt No. 56. eine Treppe boch im Haufe des Hrn. Carl. 2 

) Oels den ißten April 1828. Der mittelſt unſerer Verfügung bom 
18. Januar in ber Sudhaßgatlons⸗ Sache des Ritterguts Zechelwitz auf den 1 9ten 
May d. J. anberaumte nachträgliche Blethungstermin IR aufgehoben worden, ins 
dem vielmehr heut auf den Grund der fruͤhern Bicltattondverhandlungen bereits die 
Adjudication des beſagten Guts erfolgt iſt. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Sürdentbumsgericht. . 

„) Breslau. Daß bey Neuerungen ſich Oponenten finden, iſt wohl nichts 
ungewöhnliches, und obſchon hier wo es das Beginnen einer neuen Decatir⸗Ma⸗ 
ſchine betrift, dieſes ganz beſonders der Fall ſeyn duͤrſte, fo koͤnnen wir unſerer 


Sache gewiß doch mit vieler Zuverſicht uns beehren, als für etwas allgemein nügr 


Ilches ergebenſt bekannt zu machen, wenn es uns wirklich gelungen if, eine ganz 
nine alle Grade der Vollkommenhelt in ſich verelnlgende Decatir⸗Maſchine herzu⸗ 
ſtellen. Das Verfahren bey derſelben If nnn gegen alle Gegenſtaͤnde ſchonender, 
fanfter und doch von weit größerem Erfolge, ſo daß dadurch auch der häufigen Kloge 
über das Hartwerden und den Farben Veränderung dem Tuche, die lediglich durch 
ein foͤrmllches ausbraten derſelben entſtand, gänzlich abgeholfen iſt, welche bey 
det von jetzt an uns genannten alten Decatir⸗Moſchine bey allet durch praktiſche 


Kenktulß unterſtüͤtzter angewandter Sorgfalt durchaus nicht zu vermelden war. Wir 


füßiten uns zu der nunmehr von uns gluͤcklich deendlgter Ausführung dieſes großen 
Untzrnehmens um fo mehr verpflichtet, weder Zeit, Mühe noch Koſten zu fparen, 
als wir die Ueberbringer der erſten Decatir» Mofchine nach, und Gründer derſelben 
in Deutſchland, uns ſowohl in mehreren Hauptſtaͤdten deſſelben, fo wie auch bier 
Orts bereits eines hoͤchſt ſchmeichelhaften Beyfalls zu erfreuen dle Ehre haben. Die 
unzubtzwelfelden Vortheile dleſer neuen Decatir⸗ Maſchlne Mad ſehr bedeutend, und 
dürfen wir uns in Folge deſſelden ſchmeicheln durch dleſes veränderte vollkommene 
Verfahren der Decatir » Kunft gleichſam die Krone aufgesetzt zu haben. Wir ind 
nun auch im Stande große Parthlen In ſehr kurzer Zeit zu fertigen, und würde die 
Anwendung dieſer neuen Decatur auch Militalr⸗Lieferungstuche, bey welcher wir ſehr 
unbedeutende Prelße ſtellen wollen, demnach in aller Hinſicht von gußerordentlichen 


Nutzen ſeyn, wozu mehrerer Ueberzeugung wir erboͤtlg find für einige Regimenter 


2 Stiick nnentgeltlich zu decatiren. Eden fo find wir bereit denjenigen, die den 
Beſitz unſerer hler angezeigten Oecatir Maſchlne wuͤnſchen ſolltin, auf frantirte 
2 85 umſtaͤndliche Antwort zu erthellen. 

Eprift. Friedr. Koch et Sohn, ee Decarifeun 


= (9) = 
Sonnabends den 19, April 1828. ’ 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. we. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XV. 


Makulatur Verkauf. 
Auf den 23 ſten d. M. Mittwochs früh um 9 Uhr werden wir cleca 60 Etr. 


Makulatur la dem Hausflur unſets Geſchaͤftsgebaͤudes melſtbtetend verkaufen loſſen, 


wo wir Kaufluſtige hlerdurch einladen. g) 
Breslau den 18ten April 1828. a 
Königliche Regierung. 


Zu verkaufen. 


„) Breslau den 29, Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Koͤnigl. Major außer Otenſten Herrn Maximiltan v. Sock gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im 
Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 12323 Rthlr. 11 far. 6 pf., nach 
dem Nutzungsertrage zu 8 pro Cent aber auf 10132 Rthl. 1 fgr- 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus, Nro. 1666. des Hppothekenbuchs, neue Nro. 42. der Altbüßerfiraße, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 


Beſih⸗ und Zablungsfähige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den biezu angeſetzten Terminen naͤmlich den 25. Juni c., und den 


25. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 28. Oe⸗ 
tober Vormtttags um 11 Uhr vor dem Cammergerlchts⸗ Aſſeſſor Teich ert in unſerm 


Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modall⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fofern kein eee don den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierb/nden 

gen werde. Hebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillungs, die Lö⸗ 


ſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſiru⸗ 


mente bedarf, verfügt werden. 
; 5 Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N v. Blankenſee. 


* Beuthen den 9ten April 1828. Da in dem zum offentlichen Verkauf 
der nach dem verſtorbenen Martin Suſſeck hinter bllebenen, zu Ober- Heyduck ſub 
Mo; 7. belegentg, auf 20 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtehe nebſt dazu ge⸗ 


boͤrigen Acker von einem Morgen Ausſaat am 21. März a. e. angeflandenen bielta⸗ 


tlonstermine ſich lein Käufer gemeldet, fo haben wir auf den Antrog der Erben des 
Dafuneri zu diefem Behuf einen neuen peremtotiſchen Termin auf den I6tn May 


g. C. 


nden erfol⸗ 


nd 


5. c. im Orie Ober ⸗Heyduck anberaumt, und laden Kauftuſtige und Zahlungsfäs 
bige bier durch vor, am gedachten Tage dis Vormittags um 9 Uhr vor uns zu ers 
ſcheinen, ihre Gibothe adzugeden, und nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Das Gerichtsamt Ober Hapduck. N 

5 \ Luchs. 

*) Bolatltz den-26fen Februar 1828. Dle zu kudom ſub Nro. Zr, bele⸗ 
gene Michael Stkoraſche Haͤuslerſtelle nebſt, Gaͤrtel ſoll auf den Antrag der Erben in 
dem einzizen Termine auf den 2ten Juni Nachmittags 2 Uhr zu Grabowka 
meiſtblethend verkauft werden, wozu Kanflufige mit dem Bemerken, daß der 
Meiſibielhende den Zuſchlag erholten ſoll, folls nicht geſetzlich eine Aus nahme ſtatt 
findet, hierdurch vorgeladen werden. f 

d Fuͤrſt Lichnowskypſches Gerlcht. 

„N Grelffenſtein den 9ten April 1828. Von Selten des unterzeichneten 
„Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt demacht, daß im Wege der Exeention die 
nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb Prock zu Glehren zeither zugehörig 
geweſene, ſub Nro. 165. alldert belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
31. Marz c. auf 112 Rthl. 2 pf. Courant gewuͤrdlgten Haͤuslerſtelle verfügt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſilge hiermit aufge⸗ 
fordert, in dem auf 

den 28. Juni c. g 5 en 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts. entweder in Perſon, oder 
durch eluen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocell zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſeuten die in Rede ſtebende Haͤnslerſtelle dem als Zah⸗ 
lungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤ⸗ 
‚ter als an dem beſagten peremtortſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 


beſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
„Jeg * den N 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud No. 13. 
zu Kroltſch belegenen Kloſeſchen Gaͤrtunerſtelle, die auf 249 Rthl. 15 ſgr. taxirt wor⸗ 
den ſteht ein peremtoriſcher Termin auf den 23. Juni c. bis Nachmittags 6 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Kroitſch an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß dem Melſtbiethenden, in fofern nicht beſondere Hinderniſſe dar 
gegen obwalten, der Zuſchlag grtbetit werden fall, 8 
Das Gerichts aut von Kroitſch. 
„) Breslau den 27 Maͤnz 1898. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hlererr h offen lich bekannt gemacht, daß das zu Gnichwitz Breslau'chen Kreis 
ſes gelegene, ſub Nro. 59 und 60, im Hyrethekenbuche verzelchnete, ortsgerickt⸗ 


lich auf 1863 Rther. 17 far. 6 pf. gewuͤrdigte Gottlieb Gummichſche Bauergurh 


nedſt Angerhaus, im Wege der nothwendigen Subdhaſtation verkauft werden ſelll. 

Es werden demnach Beſitz und Za blungsfaͤhige hierdurch anfgefordert, in den 

hierzu angeſetz en Terminen den 21. May, den 23. Jun, beſonders aber in dem 
f petem⸗ 


— (13) - 


veremtoriſchen Termine den 21. Jult d. J. Vormittags 10 Ubr auf dem birrſcofu. 8 
Schloße zu Gnichwitz, in Perſon, oder durch binlänglich . zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Metſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen, auch nach Erlegung der Kaufgelder, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar ohne Production 
der . uͤber die leer ausgehenden verfuͤgt werden wird. 
Das Gerichtsamt des Fidel⸗Commiſſes Gulchwitz. 8 a 
Bau 
9 Sobram den 10. April 1828. Die zu Gollaſſowitz Pleſſner Kreſſes 
füb Nro 30, belegene, den Jurek Janlkſchen Erben gehörige, guf 133. Rthlr, 
10 for. gewuͤrdigte Freihaͤuslerſtele, ſoll Thellungsbalber ſubhaſtirt werden. Wir 
baden blerzu einen peremtotiſchen Termin guf den 30. Juni c. V. M. um 9 Uhr in 
loco Gollaſſowitz anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß der Meifibietende, inſofern nicht ein geſetzlichet Grund entgegen 
ge wird, ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Das Gerichtsamt Gollaſſowitz. N 
8 \ Kubigys 
„) beobſchuͤtz den 11. April 1828. Von dem Gerichtsamte des Ritter⸗ 
gutes Boblowitz wird Hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Baton v. Morawitzkyſchen Erbeu zur Fortſetzung der Subhaſtotlon der zu Dos 
blowig Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 20: belegene, ohne Anrechnung der Rodothen 
auf 73 Rthlr. 25 for. 11 pf. ortsgerlchtlich abgeſchaͤtzten Robothgaͤrtnerſtelle wit 
Garten und den dozu gehoͤrlgen zwei Breslauer Scheffel Ausſaat Acker, auf den: 
19. Mop Vormittags 10 Uhr in loco Boblowitz anberaumt worden if. Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige werden hiemit eingeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe 
abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Befikierhende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
und wird auch nach dem Ablauf des Llettatioas » Termind: auf etwa elngehende Ger 
bothe, wenn alcht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, nicht geachtet 
werden. 2 
Das Gerichtsamt des Mitterguthes Boblowitz. 
Heintze jun. 
Glogau den 11. April 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der zu Grom⸗ 
ſchuͤtz bet Groß Glogau ſub Nro. 3 belegenen, auf 765 Rthlr. gerichtlich tarlrten⸗ 
Nlederwaſſermuͤhle nebſt Oelpoche des verfiord. Samuel Schulz, iſt ouf den Antrag 
dir Erben ein anderwelter Termin auf den 17. Mop d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſt zu Gramſchuͤtz ang ⸗ ſetzt worden, zu weichem Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Koͤalgl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchüg⸗ 
*) Gubhrau den sten April 1828. In der von Liltenboff Adelſteinſchen 
Liquldatlons „Sache iſt ouf das zur Maſſe gihoͤrlge, In hieſiger Stadt b. . 
a s 


U 
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Haus Nro. 154. in dem peremtorifchen Termine kein Geboth gemacht worden. 

0 „Auf den Antrag des Curatorls Maſſa wird daher ein anderweltlger Bletungstermin 

| auf den 12. Juni e. Vormittags 10 Uhr auf. birfigem. Stadtgericht angeſetzt, «6 

werden bıfig: und johlungsfaͤhlge Kaufiuſtige ingeladen, Ihre Gebote abzugeben, 

und konn der Beſibletende den Zuſchlag unter Einwilligung des Hochloͤbl. Köntgt. 

Ober⸗ Landesgerichts zu Breslau gewaͤrtigen. Das Gtundſtuͤck taxirt 1167 Rth. 

0 beſteht In dem Wobnhauſe, dabei befindlichen Hofraum, Garten und einem Hinter⸗ 

j „haufe, nebſt Stallung, Wagens und Holzſchuppen. 

" * Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 8 

) Hirſchberg den 25ften März 1828. Dei dem hieſigen Koͤnlgl. Lande 

und Stadtgerichte ſol die ſub Nro. 130. zu Straupitz gelegene, auf 34 Athie. 

135 ſor. adgeſchaͤtzte, dem Benedict Kuhnt gehörige Haus lerſtelle, im Wege der 

roibwendigen Subhaſtotton, in Termino den 14. May d. J. öffentlich verkauft 

werden. f 

a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Jauer den 29. Möz 1828. Zum öffentlichen Verkauf des mit der 
Hleiſchbank No. 16. bleſelbſt verbunden geweſenen, zur Concursmaſſe des verſtord. 
Fleiſcher Jobann Gottlieb Steiger gehörigen, und auf 5 1 Rthlr. 10 for, gericht» 
lich abgeſchaͤtzten Teichſtuͤcks, iſt ein nochmaliger Bletungstermin 
RL auf den aten May c. Vormlttags 11 [Uhr 
anberaumt worden, zu welchem befig- und zohlungsſaͤhige Kaufinflige Hierdurch 
elngeladen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgerldt. a 
*) Hirſchberg den 1. April 1828. Bel dem hiefigen Koͤntgl. Land⸗ und 
1 Stadtgerichte fol das ſub No. 566. hieſelbſt gelegene, auf 406 Rthl. abgeſchaͤtzte, 
8 zum Nachlaſſe des Victualien handler Moſig gehörige Haus, in Termind den 
24. Juni c. als dem einzigen Termine Öffentlich verkauft werden, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Glogau den 8. April 1828. Die zu Sabor bei Borkau ſub No. 9, belegene, 
auf 409 Ned. 10 fgr. geſchaͤzte Kutſchnerſtelle der Marta Eliſabeth Harrach gebornen 
Stache, fol am 28. Junt d. J. an den Melſtbietendeu verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. X 
Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 

Breslau den 27ſten Octoder 1827. Auf den Anttag der verwit. Sei ⸗ 
fert fol das dem Maurer Wiockler gehörige und wie die an der Gerlchtsſtelle aus⸗ 
haͤngende Tax » Ausfertigung nachweißt im Jahre 182 7 nach dem Mater lallenwerth 
ouf 4440 Athrl 24 for-, nach dem Nutzuags⸗Erteoge zu 5 pro Gent aber auf 
4785 Rih 20 far. abg ſchaͤzte Haus No. 676. des Hypothekenbuches, neue No. 

12. 


1 
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12. der Roſengaſſe vor dem Oderthort im Wege der nothwendigen Eubhaſtation 
v.rfonft- werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gigen 
märtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angefegten Termi⸗ 
nen, den 19. Februar und den 19. April, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 1gten Juni k. J Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Kammer Gerichts ⸗Aſſeſſor Teichert lu unſerem Partheyenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalttaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebethe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiß ⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, Uebrigens foll nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ansgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
diefem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfaͤzt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hirfiger Reſidenz. 
. v. Blankenſee i 
Breslau den 22. Januar 1828. Auf den Autrag des Buchbinder Strieg⸗ 
ner foll das dem Buchbinder⸗Aelteſten Johann Carl Reder gehörige, und wie die 
an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelßt, im Jahre 1828. 
nach dem Materialienwerih auf 588 Rthlr. 16 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 6321 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Daus Nro. 409. des 
Hypothekenbuches auf der Micolaiſtr. belegen, im Wige der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnech werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤbige durch 
gegenwaͤrtiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich den 13. Mai 1828. und den 15. Juli, beſonders aber in dem 
letzten und peremtorifchen Termine, den 23. September 1828. V. M. um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unferem Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die befonvern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demmaͤchſt, 
in, ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zus - 
flog en den Meifi: und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſiden -— 
8 We v. Blankenſee. 
Lauban am 13. März 1828. Zum öffentlichen nothmendigen Verkauf 
des zu dem inſolventen Nachlaſſe der Fretweber Johann Gottlieb Knotheſchen 
Ebeleute gehörigen, ſub Nro. 786. in der 1 1 vor dem Naumburger 
Thore bleſeloß gelegenen, urd auf 118 Rthlr. 15 far. 4 pf. Cour. gerichtlich 
ab geſchätzten Hauſes, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietuugstermin auf 
den ziſſen May c. Nachmittags 3 Uhr 
vor uns auf dem Rathbauſe bieſelbſt angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden mit dem Bemerken, 9 der 
u: 


en u Ge Ad 
* 
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Zuſchlag an den Melfte und Beſibletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen, bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu Goͤrliz, dei 
welchem auch nur Nachgebote angebracht werden koͤnnen, erfolgen wird. Die 
Taxe kann übrigens während der gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. x 

x Das Koͤnigl. Gerlchtsamt der Stadt. 
5 Schweidnitz den 15. Maͤrz 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Fuͤrſtenau verſtorb. Freihaͤusler Böhm ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörende, ſub 
Aro. 58. zu Fürſtenau belegene Auenhaus, welches nach der in hieſiger Gerichts⸗ 
Canzley einzuſehenden Taxe auf auf 98 Rihl. gewuͤrdigt worden, oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethungstermin auf den 


31. May d. J. in der Gerichts⸗Canzley zu Fürftenau anberaumt worden. Beſiz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in gedachtem 
Termin zur Abgabe ihrer Gebote ſich einzufinden, und hat der Meſſt⸗ und Beſt⸗ 
bletende, bei annehmbaren Gebot ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen find in der Gerichts ⸗Canzley zu Schweidnitz und Fuͤrſtenau elu⸗ 
zuſehn. Sr Koͤnigl. Hohelt des Prinzen Auguſt v. Preußen 
Juſtizamt Fuͤrſtenau. a 
Grünberg den 9, Februar 1828. Die zum Nachlaß des verſtorb. Tuch⸗ 

machermſtr. Samuel Gottfried Hoffmann, und feiner Ebefrau Maria Eliſabeth, 
geb. Zachert gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 1) das Wohnhaus Nro, 33. im 

„Viertel, tapirt im Jahre 1827. auf 270 Rthl. 2 ſgr. 9 pf.; 2) der Weingarten 

ro. 1595. taxttt 185 Rthlr. 9 ſgr. 6 pf.; 3) der Weingarten Nro. 1777. taxirt 
34 Rthir. 11 fgr, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Ter mino den 
10, Map d. J., welcher veremtoriſch tft, Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ 
und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich de⸗ 
fiß + und zablungsfaͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. f 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Groß ⸗Strehlitz den 12. März 1828. Auf den Antrag der Erben 
und Vormnundſchaft ſoll die ſub Nro. 81. zu Gogolin Zprowaer Herrſchaft Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, 24 Meile von der Kreisſtadt Groß s Strehlitz, 21 Meile von 
der Stadt Oppeln belegene, in die Lorenz Kaltſchſche Verlaſſenſchaft gehoͤrige Eos 
lonieſtelle, welche nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamtskanzellepy zu Groß⸗Strehlitz inſplelrt werden 
kann, auf 105 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaftation 
verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in den, 
den 21. April, 10. Mai und 31. Mai a. c., welcher peremtoriſch iſt, in Groß⸗ 
Strehlitz anberaumten Terminen entweder perſoͤnlich, oder durch gerichtlich Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß nach Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. N 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 


Breslau den 13. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gr 


eichtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſubd Nro. 22. zu pere bey 
Bres⸗ 
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Breslau gelegene ortsgerichtlich auf 160 Rıkl. geſchaͤtzte Thlerauffſche Dreſchzaͤrt · 


nerſielle, im Wege der nothwendigen Sub haſiatlon in Termino peremtorlo 2. Juni 


d. J. Nachmittags um 3 Uhr In dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Poͤpelpltz oͤffentlich 
on den Meifibiethenden verkauft werden ſell. Zahlungskfaͤhige Kaufluſtige werden 
zu dieſem Termine blermit eingeladen, a f 
Das Schmidſche Getichtsamt des Ritterguts Poͤpelwitz. 

< 4 Wanke. 

Schweldultz den 15. Februar 1828. Das zu Grädig Koͤnigl. Antheils 
ſub Nro. 16. belegene Bauerguͤth des Auguſtin Herda, welches zufolge der zu jeder 
ſchicklichen Zelt in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts nachzuſehenden 
ortsgerichtlichen Ture feinem Ertrage nach auf 28 10 Rthlr. 25 fgr., und der Mas 
terialwerth der Gebäude auf 885 Rthlr. 15 jgr. gewürdigt worden, ſoll auf den 
Antrag der Generalprocuratie St. Fohanni zu Breslau im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub haſtatton verkauft werden. Es werden daher alle beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige biermit aufgefordert, in denen hiezu angeſetzten Terminen, den 
1. Mat c., den 1. Juli c, beſonders ader in dem letzteu peremtoriſch anſtehenden 
Termine, den 1. September c. im Gerichtshauſe des unterzeichneten Gerichts vor 
dem Deputirten, dem Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jant zu erſcheinen, 
die Bedingungen zu vernehmen und thre Gebothe abzugeben, worauf ſodann, wenn 
kein geſetzlich ſtatt findender Widerſpruch von Selten der Intereſſenten eintritt, der 
Zuschlag an den Meifts und Beſtblethenden erfolgen fol. 5 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. nn 

Schönau den zyfien December 1827. Das Gerichtsamt Reichwaldau 
macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das ſub No. 9. 
zu Reichwaldau gelegene Bauerguth des Johann Gottfried Geißler, welches orts⸗ 
gerichtlich ohne die Gebäude auf 2659 Rihlr. 10 ſgr. geſchaͤtzt worden iſt, zur 
notbwendigen Subhaſtation geſtellt worden ſey. Es werden demnach alle beſtg⸗ 
und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den hierzu angeſetzten Bie⸗ 


thungsterminen, nämlich: 


den 14. April 1828. 
den 16. Junp 1828. 
f den 20. Auguſt 1828. . 

beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Stadtgerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reichwaldau in 
Perſon, oder durch geyoͤrig bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Ges 
botbe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts 
oder Beſtbietheuden nach vorhergegangener Genehmigung der Realglaͤubiger erfol⸗ 
gen. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Termins eingehenden Nachgebothe 


wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, keine Rück ſicht 


genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Das Reichsgräfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt von Reichwaldau 
und Pohlniſchhundorf. Brun. 
Glogau den 1. Febr. 1828. Das dem Mauermeiſter Belcke zu Schla⸗ 
wa gehörige, am Markte daſelbſt belegene, mit Nro, 34, im l be⸗ 
zeich⸗ 


— 
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eichnete Haus, welches mit einem halben Brauurbar verſehn, und maſſiv gebaut 

f „2 Stockwerke und ein Ziegeldach hat, auch gerichklich auf 872 Rthl. abgeſchaͤtzt 

worden iſt, ſoll dem Antrage eines eingetragenen Glaͤubigers gemaͤß im Wege der 

nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. 

Der einzige peremtoriſche Blethungstermin ſteht dem gemäß auf den 4. Juni 

d. J. im Gerichtslocale von Schlawa an, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluflige 

zur Abgabe ihrer Gebothe in dieſem Termine unter der Bekanntmachung eingela⸗ 

den, daß die Taxe des Hauſes in unſerer Gerichtsregiſtratur zur Einſicht bereit liegt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht fuͤr Schlawa. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 11. bis 17. April 182%. 
Getaufte. 
Zu St. Ellſabeth. Des B und Kretſchmers Carl Eduard Thiel S. Eduard Paul. 

b Des B. und Schuhmachers Chriſtlan Ludwig Felgener S. Auguſt Emil. Des 
B. und Sattlers Chtiſtlan Frledrich Partſch S. Friedrich Wilhelm Adolph. 
Des Friygutsbeſigers Hen. Johann David Pohl in Groß-Mochdern S Jo⸗ 

hann Carl Wilhelm, Des B. und Tuchwachers Auguſt Scholtz S Otto Hugo. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Schuhmechers Johann Gottlob Richter 
S. Chriſttan Jullus Adolph. Des B und Gaſtwerths Hen. Friedr. Ferdi⸗ 
nand Bruͤchner S. Friedrich Adolph Ferdinand. Des B. und Schuhma⸗ 
chers Joſeph Kubſchke T. Suſanne Auguſtine Caroline. Des Königl. O. L. 

Gerlchts⸗Depoſital⸗Caſſen⸗Buchhalters Hrn. Chriſtlan Wilhelm Berndt T. 
Anna Juliane Dorothea. Des Dr. des Phlloſophle Hrn. Briedrih Otto T. 
Laura Maria Corinna. a 

Copulirte. er 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Fleiſchhauer⸗Aelteſte Herer Gotelied Samuel Kutta 
mit Igfr. Roſine Caroline Spaͤth. Der B. und Tiſchler Johana Friedrich 
Krutſche mit Igfr. Aurelia Friedike Fraͤnkel. 

Zu S. Marla Magdalena. Der B. und Mehlbaͤndler Joh. Ludwig Albert Noecke 
mit Dorothea Caroline Lorenz. Der B. und Tuchmacher Benjamin Gottlieb 
Hoferichter mit Frau Anne Roſine geb. Barth verwlt leger. 

a 5 Geſtorbene. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Zimmermeiſtrr Job ann Chriſtoph Bandel, 
alt 63 J. Dis B. und Fleiſchbauers Ferdinand Gärtner S. Arnold Oscar, 
alt 19 W. 8 

Zu St. Barbara. Des B. und Deſtilloteurs Hrn. Johann Grieſch T. Caroline, 
alt 20 T. Der B. und Nadler Carl Wapler, alt 38 J. Des B. und 
Schuhmachers Reymann S. Car! Gettlleb, alt 1 J 9 M. i 

Zu St. Chriſtophori. Des B. und Schuhmachers Joh aua Stelnbruͤck Eh frau 
Marla Ellſabeth geb. Duwe, alt 48 J. Des weil. geweſ. Accis ⸗Offlclau⸗ 
tens Hrn. Johann Böhm hinterl. Witwe Frau Joh inna geb. Delsler, alt 
85 J. 6 M. f 5 
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Zu verkaufen. 

Slogau den 1, Februar 1828. Das dem Steumacher Danlel Reipert 
gehörige, zu Schlawa am Markte ſub No. 24. belegene, mit einem halben Brau⸗ 
Urbar verſehene Haus, weiches aus 2 Stockwercken deſteht, maſſio gebaut, und 
auf 634 Rihl abgeſchaͤtzt worden iſt, fol dem Antrage eines elngetragenen Glaͤn⸗ 
bigers gemäß, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden. Der einzige peremtoriſche Bietungstermin ſieht demge⸗ 


maͤß auf den 
Aten Juni d. J. 
im Gerichtö ⸗Lorale von Schlawa vor undlan, und werden zablungs fähige Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote in dieſem Termine unter der Bekanntmachung eins 
geladen, daß die Taxe des Hauſes in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur zu Schlawa 
deim Actuarius Froͤhlich vorgelagt werden kann. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht für Schlawa. 

Reichenbach deg raten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol die dem Joſeph Mitſchker gehörige, zu Mellendorf hieſſgen Krelſes 
belegene, und ſub Nro. 1. des daſigen Hppothekenbuchs eingetragene, gerichtlich 

N auf 1063 Rthle. 27 for, 6 pf. r 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle, Öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, Wir haben hierzu drei Blethungstermlne, nämlich: ö 
den 13. Maͤrz 
den 17. April, und 
den 22. May d. J. . 
wovon der letzte der peremtoriſche iſt, in der Amts-Kanzley zu Mellendorf anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Veckanfsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und kann dle 
Tare und der Hypothekenſchein des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und in dem 
Gerichtskrerſcham zu Mellendorf und Schlaupitz eingeſehen werden. 
Das Reichsgraͤfl. v» Schönaich Carolatbſche Gerichtsamt der Mellen 
dorfer Majorats⸗Guͤther. Wlchura. 
s Zu verauctioniren. 

Breslau den 14. April 1828. Dienflsg den 22. Aprif c. Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12, und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr ſollen in dem Kıder des un» 
tetzeichneten Koͤnigl. Haaptſteueramtes 4 Kuffen Ober Ungarwein, und 13 diverſe 
kleine Gebinde franzoͤſiſche Weine oͤffentlich und melſtblethend gegen ſofortige Brzoh⸗ 
lung verkauft. werden, welches Kaufluſtigeg hiermit bekangt gemacht wird. g.) 


Koͤnigl. Haupt⸗ Steueramt. 
Ciiatones 
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| e 9; Citationes Edictales. . 
Breslau den 13. Febrnar 1828. Von dem Königl, Stadtgerichte hie⸗ 


1 
* 


tiger Reſiden iſt in dem über den auf einen Betrag von 467 Rthlr. 11 for. 6 vf. 


manifeſtirte., und mit einer Schuldenſumme von 943 Rth. 29 far. belaſteten Nach⸗ 


laß des Hufſchmidts Johann Carl Kluge, am 8. Mai 1827. eroͤffneten Concurs⸗ 


proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſpruͤch aller etwanigen 
unbekannten Glaͤubiger auf den 10. Mai 1828. Vormittags 10 Uhr vor dem Herru 
Juſtizrathe Krauſe angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierduled 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demfelben aber perfönlich, oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mat gel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſſez⸗Commiſſatten Pfendſack, Conrad, und Juſtißrath Merkel 
vorgeschlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dite Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
detzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewär⸗ 


titten, wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 


geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt werden. 
c Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
; v. Blankenſee. 
Lswenberg den 15. Februar 1828. Nachdem über den Nachlaß des 


bleſelbſt verſtord., penſtenirt geweſenen ſtaͤdtiſchen Forſtinſpectors, weiland Ernſt 
Gotthelf Weiſe, auf den Antreg der Beneſſelalerben per decretum vom heutigen 


Tage der erbfchaftliche Ligundations⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger des Verſtordenen hiermit auf, ſich in dem zur 
Liquidation und Verification ihrer Forderurgen auf den 20. Map d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Übr vor dem ernannten Deputato, Kreis- Juſtliraih Könige anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem Koͤmgl Lend⸗ und Stadtgericht hieſeldſt, entweder 
in Perſon, oder durch mit. hirlänglicher Information un a Vollmacht 
verſchene Mandatarien, and der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von 
denen ihnen im Fall der Unb kanntſchaf! Herr Juſtiz Commiſſarius Franky, und 


Herr Ober- kandesgerichts⸗Auscultator Roſper vorgeſchlagen werden, einzufiaden, 


ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden undezu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu ges 

waͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und 

nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte. . 

N * Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht 

Steinau an der Oder den 27. Februor 1828 Der ſeit 2 und einigen 

20 Jahren abweſende und aus Prelchau Stelnauſchen Erelſes gebürtige Stel macher 

Anton Schneider wird auf Anttog ſeines Vermögens ⸗Cu atorts Weber, Schnel⸗ 

der zu Preichau und der Wittwe Gromſch zu Hochbanſchwitz, elner praͤſumt den 

binterblicbenen Erbin zu ſen m Nachleſſe, nedſt den von ihm etwa zurlckgel tuen 

unbekannten Erten und Etbretmer blermit aufaefordert, ſich bianen 9 Monaten, 

und ſeaͤteſtns in Ter mino den 21 Jandar-. J. Vormittogs um 10 Übe bey uns 

terzeichn tem Bericht, eder in der Regiſtrotur ſchriftluch oder perſoͤn ich zu melden, 

und ſodann deſeldſt weitere Anwelſung, im Falle feines Ausbleidens aber 1 ge 

f 0 8 wärs 
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"Sinäetlgen, Gap behfelße für tabt erklärt, und feld zurckgelaſſenis Erbgwi] an fine 
bieſigen Verwandten aus geantwortet werden wird. 
f ö RKkoͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 


=) pelskretſcham den Zt. März 1828. Auf der im Toſſer Kreiſe in der 


Tarnowitzer Vorſtadt zu Toſt gelegenen, im Hypothekenduche ſub Nro. 115. einge⸗ 

tragenen Michael Urbanczykſchen Poſſeſſion, haften auf den Grund einer gericht 

lichen Schuldverſchreibung vom 24. Junt 1807. für den Glasfabrikanten Franz 
Schier zu Gardawitz dei Sohrau in Oberſchleſten 107 Rthlr. 1. e. Elahundert und 

Sieben Reichsthaler in Münze, gegen Verzinſung a 5 pro Cent, und eine eins 

vierteljaͤhrige, beiden Theilen fteiſtehende Aufkuͤndigung. Das dießfaͤllige Schuld⸗ 

und Hypoideken⸗Inſtrument d. d. Toſt den 24. Juni 1807. iſt dem Beſitzer anged⸗ 
lich in der Macht vom 12. auf den 13. Noobr. 1811. zu Glelwitz entwendet worden, 


und foll nun in Folge der bevorſtehenden Zahlung produclrt, und reſp. auf den 


Antrag der p. Schterſchen Erben amortiſirt werden. Es werden demnach alle dies 
ienigen, weiche an die eingetragene Poſt reſp. das darüber ausge ſtellte, oben bes 
zeichnete Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument, als: Eigenthümer, Ceſſionar, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gericht binnen 6 Wochen, ſpaͤteſſens aber 
in dem auf den 3. Jun d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Locale des Stadtgerichts 
angeſetzten praͤcluſtolſchen Termine zu melden, und dieſe Anſprüche geltend zu mas 
chen, widrigenfalls dieſelben mit allen ihren etwannigen Anſpruͤchen prächudirt, 
das vorgedachte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt, die Glasfabri⸗ 


kan: Schierſchen Erben als alleinige und rechtmaͤßige Eigen humer erachtet, das 


Copital an dicſelben ausgezahlt, und gegen deren Quittung im Grande und Hy⸗ 
pothekenbuche geloͤſcht werden wird. 2 17 an ’ 
Koͤnigl. Preuß, cembinirtes Gericht der Staͤdte Peiskretſcham 
5 und Toſt. gez. Wodak. 

„) Roſenberg den 2. April 1828. Zu dem über die Kaufgelder der zu 
Ponoſchau ſub No. 2. belegenen, von dem Mathus Leſchick eifauften Poſſeſſion 
eröffneten Liquldationsproceſſe werden alle unbekannte Credltoren, welche an ger 
dachte Kaufgelder rechtliche Realauſpruͤche anzubringen gedenken, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf den s 

12. Junt Vormittags 9 Uhr 
in loco Rofenberg anſtehenden Aguldatlonstermine emweder perſönlich, oder durch 
einen gebörig bevollmaͤchtigten Stellvertrete zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzubringen und nachzuwelſen, widrigenfalls fie von der Theilnahme an dleſen 
Kaufgeldern ausgeſchloſſen, und an das übrige Vermögen des Mathus Leſchick vers 
wieſen werden ſollen. 38 8 
Gerichtsamt Ponoſchau,. 5 Hlrſch. 
Trachenberg den 20. Februar 1828: Von dem Fürſtlich v. Hatzfeldt 
Trachenberger Fürſtenthunsgericht werden hiermit nechfiebende Hypotheken ⸗ und 
Ceſſions⸗ Juſſrumente, als: a. das den Kretſchmer Fuckeſchen Erben von Bias 
dauſchke nebſt Hypothekenſchein vom 24, und 30. Juli 1823. Über so Ntbl, eins 
getragen für den Häusler Gottfried Nietzig zu Badziunz, auf dem den gedach⸗ 
ten Erben zugehorigen Kretſchamz b. das des Müllers Gottlieb Wabſchke von Schwie⸗ 
grode über 253 Rthl. vom 9. und 10. December 1814. eingetragen auf der ches 
mals 
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mals Wabſchkeſchen jetzt Köbefhen Muͤhlenpoſſeſſion für die Gogoliner Viehpaͤch⸗ 
ter Johann Scheuner, ex deereto von dem nämlichen Tage nebſt Hypothekenſcheln. 
de eodem, und eedirt den 23. September 1818. dem hieſigen Sellermeiſter Joh. 
Willnich, welche Ceſſion ex decreto den 18. November a. ej. nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 2, December a. ej. intabnlirt worden iſt; c. das des Bauers Franz 
Majuuke von Borzenzine vom 20. December 1768. über 650 Thlr. ſchleſ., ein⸗ 


getragen für die Powitzkoer Pfarrkirche, ex decreto von demſelben Tage auf dem 


jetzt Johann Majunkeſcheu Bauerguthe zu Borzenzine; und d. das des Bauers 
Frauz Majunke von Borzenzine vom 20. December 1768. über 200 Thlr. ſchlef, 


eingetragen auf dem jetzt Johann Majunkeſchen Banerguthe daſelbſt für das hie⸗ 


fige alte Armenhospital, ex decreto de eodem öffentlich aufgebothen, und daher 
alle, welche an dieſe 4. zu loſchenden Poſten, fo wle an dleſe darüber ausgeſtell⸗ 
ten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin⸗ 


haber Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem auf den 20. Juni 1828. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem hieſigen Fuͤrſtenthumsgericht anberaumten Termine un⸗ 
ter der Warnüng vorgeladen, daß, in ſofern do in dieſem Termine Niemand 
melden ſollte, die SI Hypotheken⸗ und Ceſſſons-Iuſtrumente unter Prä⸗ 
cluſion aller etwanigen Pedtendenten für amortiſirt werden erklart, und auch dle 
Loͤſchung der gedachten Poſten wird verfüge werden. 8 
f Fuͤrſtl. v. Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht⸗ 
AVERTISSEMENTS. 

„) Liebenthal den 20. März 1828. Das Koͤnigl. fand» und Stadtgericht 

zu Liedenthal ſubhaſtlit das zu Ottendorf Loͤwenberger Kreiſes ſub Nro. 73, dele⸗ 


gene, auf 21 Rthlr. 20 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Franz Feige, ad 


inſtantlam eines Realgläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
den 24. Junf 1828. V. M. 10 Uhr N 

an hieſiger Gerichts ſtelle zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolas 

ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤr⸗ 

tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſorüche an das zu verkaufende 

Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſoiche ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 


ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 


Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 

*) Breslau den 18ten Unrik 1828, Die Verſteigerung der im Kieſeſchen 
Pfandleih⸗Complolr verfallenen Pfaͤnder wird Montag den 21. d. M. V. M. 9 
bis 12 und N. M. 3 bis 5 Uhr und folgende Tage an der Ecke des Rltterpla⸗ 
tes und der Einhorngaſſe fortgeſetzt, und kommen goldene und ſilberne Repltir⸗ 
und andere Uhren, goldne Ketten, Bljouterien um., fo wie am 22. eine beträcht⸗ 


uche Quantität Maculatus vor, A 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 

) Breslau. (Bau: und Brenndolz⸗ Verkauf.) Alle Sorten Baus 
und Brennholz, welche auf unferen Holzplaͤtzen dor dem Ohlauerthore In der 
Margarether Gaſſe auf der Inſel beim Faktor Becker, und auf dem großen Dalzs 
platze beim Faktor Siegert in Augenſchein genommen werden konnen, offertren zu 
din moͤglichſt Hinigfen Preifin, und bitten um geneigte Abnahme f 


* 
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